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Zu den Konverktirungsgerüchten.
Will man die Größe der Gefahren rig be

unſerem Nationalwohlftande ine nſerem zſafts
künſtlichen Herabdrückung des Zinsfußes drohen, wie ſolche unter
den obwaltenden Umſtänden durch Konvertirung der 4 proz. Renten-
titel in 3proz. bedeuten würde, ſo muß man ſich vor Augen halten,
daß der Jmpuls für eine ſolche finanzpolitiſche Maßregel nicht aus
dem Jnlande, fondern aus dem Auslande kam, und immer erneut
kommt.

Richt etwa Fiskaliſche Erſparungsgelüſte an den Zinsquoten, wie
man glauben könnte, oder Anregungen der deutſchen haute finance,
die ſich vielleicht nach einer großen finanziellen Transaktion, nach
einer „Mobiliſirung“ von Milliarden und Herüberführung wenigſtens
eines Theiles derſelben aus der Rentenanlage in andere Werthe ſehnten,
ſondern engliſche Finanzblätter und, wie aus dieſem Umſtande zu
ſchließen, engliſche Finanzkreiſe haben das Thema der Konvertirung
der 4proz. Preußiſchen und Reichskonſols zuerſt zur Diskuſſion ge
ſtellt. Daß man zu dieſem Zwecke den Moment benutzte, in welchem
alle Serien der 3proz. Rente an der Londoner Börſe zur Notirung
gebracht wurden, nachdem eine derſelben ſchon ſeit Jahren dort ge
handelt worden war; daß man in England plötzlich eine große Vor
liebe für deutſche 3 proz. Rente entdeckte, die auf den Berliner Kurs
ſtark ſteigend zurückwirkte; daß zuerſt ein engliſches Finanzblatt, die
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Londoner „Financial News“, und zwar ſchon im Mai, das Mißver-

hältniß zwiſchen dem Kursſtande der 4proz. und der 3proz. Rente
ſo ungeheuerlich fand daß eine Konvertirung der erſteren geradezu
als Pflicht erſcheinen müſſe daß dieſes Londoner Finanzorgan dem
Patriotismus unſerer deutſchen haute finance geradezu den Vorwurf
machte, ſie ſuche die Kursſteigerung der 3prozentigen zu hintertreiben,

weil ſie eine Konvertirung der 4prozentigen nicht wolle dieſes Alles
und noch einiges Andere hat ſeine ſehr guten Gründe.

England hat einen ſehr großen Beſitz in den verſchiedenſten
ſchwachen Fonds Argentinier, Griechen, Portugieſen Mexikaner
u. ſ. w. u. ſ. w. Solange die effeltiven Zinſen dieſer „Werthe“ ſehr
viel höher als die der 2, proz. engliſchen Konſols ſtanden, nahm
das engliſche Privatkapital ſie gern als Anlage, ſich über die „Güte“

geworden ſind, und die wirklich nachgezahlten Zinſen lange nicht
mehr den verbrieften entſprechen, hat das Privatkapital das Intereſſe
an ihnen verloren, ſie ſind gleichſam rückflüſſig geworden, treiben ſich

am Markt umher, und die Emiſſionsbanken haben ſie wohl oder übel
wieder aufnehmen müſſen, wollten ſie eine Panik vermeiden. Dadurch
ſind recht erhebliche Kapitalien in England frei geworden, die den
Geldmark überlaſten und zum Theil Anlage in den guten 3proz.
deutſchen Rententiteln gern geſucht haben, zumal am Anfange dieſer
„Liebhaberei“ die letzt rund 12 pCt. niedriger notirten, als
engliſche 2, proz. Köe er franzöſiſche 3 proz. Rente.

Gelänge es nun den engliſchen Jnhaberu exotiſcher Werthe, in
Deutſchland durch Konvertirung der 4 proz. Konſols eine große Um-
wälzung in der Kapitalsanlage herbeizuführen, ſo würde, da unſere
kleinen Kapitaliſten ſich mit der Reduktion des Zinsfußes kaum leicht
befreunden möchten, die Ausſicht erblühen, einen hübſchen Poſten der
jetzt die engliſchen Banken beglückenden exotiſchen Werthe nach Deutſch
land abzuſchieben und dafür gute deutſche Renten nach England zu
ziehen.

Für England wäre das proßit tout clair, zumal die Exoten in
Wirklichkeit gar nicht ſo ſehr viel mehr Zinſen geben, als unſere
Renten, und es käme daher für England nur darauf an, uns von
der Nothwendigkeit zu überzeugen, unſere 4 proz. Rente in 3 prozentige
zu konvertiren.

Finaneial News der gegen die deutſche Finanz gerjchteten Anklage,
ſie widerſtrebe der Hinauffetzung des Kurſes der deutſchen 3 proz.
Konſols, um eine Konvertirung der 4prozentigen zu verhüten, hinzu
fügten, dieſes Widerſtreben werde den deutſchen Banquiers nichts

nützen, indem das Ausland alſo England durch ſeine Ankäufe
unſerer 3 proz. Anleihen durch Steigerung ihrer. Kurfe die Kon-
vertirung erzwingen würde, ſo ergiebt ſich daraus zur Genüge, wie
es unſeren engliſchen Rathgebern nicht etwa auf die beſſere Be
werthung unſeres Kredits, ſondern nur darauf ankommt, uns zur
Konvertirung zu verleiten. Damit England einen Theil ſeiner exotiſchen
Werthe los werden könne, ſollen wir konvertiren, und damit wir es
thun, iſt England ſogar ſo großmüthig, vorläuſig, d. h. bis die
von ihr beabſichtigte Ueberführung beginnt, unſere 3 prozentigen höher

zu bewerthen, als unſer eigener Markt. England, d. h. die dabei
intereſſirte engliſche Finanz läßt ſich alſo die Sache ſogar etwas
koſten, d. h. augenblicklich; nachher und auf die Dauer aber würden
unſer Nationalwohlſtand und unſer Wirthſchaftsleben die Koſten zu
tragen haben.

Hat nun zwar die „Nordd. Allg. Ztg.“ es von der Hand ge-
wieſen, daß man regierungsſeitig zur Konvertirung der 4 proz. Konſols
entſchloſſen wäre, ſo wäre es doch beſſer, d. h. wirkſamer geweſen,
der „Staatsanzeiger“ hätte, wenn auch ohne Anführung von
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Gründen, eine ſolche Erklärung abgegeben. Spräche das amtliche

Dies und Jenes.
Stammtiſchplaudereien eines Halleſchen

Lokalpatrioten.
Geſtern wollte ich Meyers beſuchen. Aber da kam ich

ſchön an! Schon auf der Straße beſchlich mich eine unheim
liche Ahnung, als ich einen großen Möbelwagen, ich weiß
nicht mehr, war's ein Lippertſcher, Domannſcher oder Sichting
ſcher, aber groß war er vor dem mir ſonſt ſo wohlbekann-
ten Hauſe mit dem freundlichen Gärtchen davor ſtehen ſah.

C Gott ſei meiner Seele gnädig, dachte ich, ziehen denn Meyers
etwa aus Jch warf einen ſchüchternen Blick nach den Fenſtern

reis empor richtig! da hatten wir das Malheur! Die Gardinen
2504 waren abgenommen, öde ſtarrten mir die ſchwarzen Fenſter

höhlen entgegen, kläglich verziert mit einigen vergeſſenen Blu
mentöpfen und ein paar großmächtigen Flederwiſchen, mit
denen man, um einen reinlichen Eindruck zu hinterlaſſen, die
Kanker aus den verſchwiegenſten Ecken gekehrt, und die man
nun in der Eile ins Fenſterbrett ſeltt hatte. Jch dachte
einen Augenblick daran, meine Nockſchöße in die Hand zu neh
men und vor der Stätte des Grauens zu fliehen, denn ich habe
ar eine ganze Reihe von Umzügen mitgemacht und weiß,

aß ſie an Entſetzlichkeit noch die Abreiſe einer mit kleinen Kindern
eſegneten Familie in die Sommerfriſche überragen aberhen war es zu ſpät denn ſchon hatte mich das fünfjährige Lieschen,

welches mit einer Suppenterrine die ſteinernen Hausthürſtufen
herabſtieg, um das porzellanene Ungethüm dem Möbelwagen zu
überliefern, entdeckt und ſtürzte auf mich zu mit dem Freuden-rufe: „Onkel, wir ziehen! wir ziehen Jn demſelben Biomente

ab es einen Krach, gleich als ob Polterabend gefeiert würde
ieschen lag auf den Flieſen und hatte zwar weder Arm noch

Bein, wohl aber leider die große Suppenterrine in tauſend
Scherben n parbautz! Ein Geſchrei erhob ſich, als
ob Jemand lebendig am Spieße gebraten würde; ich ſprang
hinzu um dem Unglückswurm das wach Kinderart gar nicht

daran dachte, ſelbſtſtändig aufzuſtehen, wieder auf die Beine zu
helfen in demſelben Augenblick kamen vier Dienſtleute mit
einem ſchweren Paneelſopha die Stiegen herab „Vorſicht!“
ſchrien ſie, aber ſchon war es wiederum zu ſpät Lieschen
auf dem Arm reckte ich mich aus meiner gebückten Haltung
empor, gerieth unter die Lehne des Sophas, ſodaß mir mein
fungelnagelneuer Cylinder wupp! über den Schädel fuhr und
Lieschens Kopf mit irgend einer ſcharfen Ecke des Möbelſtücks
in heftige feindſelige Berührung kam! Das Geſchrei des un
glücklichen Weſens vervielfältigte ſich, krampfhaft klammerte es

ſich um meinen Hals was blieb mir übrig?
wie wohl ich mich ins Pfefferland wünſchte, ſtürmte ich,
nachdem ich meinen Hut wieder zurechtgeſetzt, zwiſchen
den fluchenden Dienſtleuten hindurch die Treppen empor, um
das verunglückte Kind oben in der Wohnung abzugeben. Jch
beachtete es nicht, daß mir unterwegs Fritzchen, Suschen,
Märchen und das ganz kleine Lottchen mit feierlichen Geſichtern
begegneten, eine Wanduhr, ein Bild, eine Gießkanne und einen
Topfdeckel tragend; ich beachtete es nicht, daß ich unterwegs
mit Wucht auf ein verſehentlich auf der Treppe liegendes Kopf
kiſſen trat, ſodaß das Jnlett auseinander platzte und die
Daunen wie ein Schneewetter um mich herſtoben athemlos
kam ich oben an, fand die Entreethür natürlich ſperrangelweit
offen, trat mit meiner noch immer jänmnerlich ſchreienden Laſt
in das erſte beſte Zimmer ach, hätt' ich's nimmer doch ge
than! Hoch oben auf der TDreppenleiter ſtand die Gnädige, um
die Gardinenſtangen abzunehmen ſie ſah mich leichen-
blaß „Jſt ſie todt?“ ſchrie ſie ſie ſchwankte die Leiter
bekam das Uebergwicht und in hohem Bogen ſegelten beide
auf mich los, die Leiter und die Gnädige! Entſetzt ſchleuderte
ich Lieschen der dabei ſtehenden grinſenden Küchenfee in die
Arme, und es gelang mir gerade noch, die Dame des Hauſes
aufzufangen. Halbtodt hing ſie an meiner Bruſt ich ſuchte
nach einem Sopha, auf das ich ſie betten könnte aber es
war keins da, es ſtand ia ſchon im Möbelwagen

derſelben zwar täuſchend. Nachdem aber dieſe Papiere nothleidend

Vergegenwärtigt man ſich, daß die ſchon genannken Londoner

Blatt in ſolchem Sinne, nicht drei Tage würde es dauern, und das
Mißverhältniß zwiſchen dem Kurs der 4proz. und der 3 proz. Rente
wäre zu Gunſten der erſteren beſeitigt. Dann hätten unſere eng
liſchen Gönner kein Intereſſe zur Sache mehr, und die Konvertirungs-
gerüchte würden verſtummen. Allerdings müßten dann die Londoner
Banken ihre exotiſchen „Werthe“ behalten.

Franuzöſiſche Budgetverhältuiſſe.
o Paris, 27. September.

Entſchieden der v Punkt in der wirthſchaftlichen
Lage Frankreichs iſt das Bu S denn daſſelbe bietet nicht nuran nd für ſich die größten Schwierigkeiten, ſondern beeinflußt

auch die ganze innere Politik des Landes in dem Maße, daß
es der hauptſächlichſte Grund iſt, weshalb die Kabinete hier ſo
häufig wechſeln.

Zu Anfang des Finanzjahres (1. Januar) werden die Maß
regeln zum Ausgleich des Budgets für das kommende Jahr in
Vorſchlag gebracht. Die Kammer ernennt dann ſofort eine
Kommiſſion zur Prüfung deſſelben und darauf hört man ge-
wöhnlich das ganze Jahr über ſo gut wie nichts darüber. Erſt
im November oder Dezember gelangt die Vorlage wieder an
das Abgeordnetenhaus zurück und dann kommt man „im beſten
Falle“ noch ſo weit, daß nur für einen oder zwei Monate ein
Proviſorium bewilligt wird. Dieſer beſte Fall hat aber zur
Vorausſetzung daß das Miniſterium mehr als ein Jahr im
Amte bleibt, das nämliche alſo, das am 1. Januar das Budget
eingebracht hat, noch am Ruder iſt, wenn im Dezember die
Durchberathung ſtattfindet und zu Ende geführt wird. Dieſes
geſchieht jedoch ſo gut wie niemals denn wenn das Kabinet
nicht ſchon längſt aus irgend einem anderen Grunde das
Zeitliche geſegnet, ſo ſtürzt es, wie geſagt, faſt ausnahmslos
über das Budget ſelbſt.

Sein Nachfolger muß alſo vor Allem darauf bedacht ſein,
wenn er nicht ſofort das Schickſal des Vorgängers theilen
will, etwas durchaus anderes zu bringen. Dieſes erfordert
natürlich wieder viel Zeit, abermals treten dieſe Kommiſſionen
in Thätigkeit und ſo ſteht das Budget gewöhnlich erſt, wenn
das Jahr ſchon 6 Monate läuft. Dies war auch in 1894der Fall, wo bis n Juli das Minſſerimm auf Grund des
vorhergehenden Budgets operirte, um, als das 1894er endlich

und angenommen war, ſofort mit einer Forderung vonachtrebiten zu kommen die den auf dem Papier nun feſt

ſtehenden Ausgleich wieder vollſtändig illuſoriſch machten.
Das Schickſal des Budgets für das kommende Jahr wird

wohl ungefähr das nämliche ſein. Zuerſt wurde ein ſolches
von Burdeau eingebracht und hatte natürlich ſofort ſeinen Fall
zur Folge. Mit dem Entwurf durfte alſo Poincaré nicht
kommen und ſo unterſcheidet ſich denn auch die jetzt an die De
putirten verſandte Budgetvorlage von der r zwar kaum
was den Geiſt, ſo aber doch was den Wortlaut betrifft, vollkom
men. Trotzdem dürfte der jetzige Finanzminiſter ihre Annahme kaum
erleben. Eine Vorlage einzubringen, die befriedigt, iſt überhaupt
vollſtändig ausgeſchloſſen, weil es unmöglich erſcheint, ein reelles
Budget aufzuſtellen, ohne die Steuerpolitik von Grund aus zu
verändern, und auf dieſes wollen die Volksvertreter eben nicht
eingehen. Man beſchränkt ſich alſo darauf, die Zahlen auf
dem Papier in's Gleichgewicht zu bringen, wobei die übliche,
ſehr einfache Methode iſt, die Einnahmen ſehr hoch zu veran
ſchlagen, von den Ausgaben aber größere Summen abzu-
ſtreichen. Damit ſoll nicht etwa geſagt ſein, daß Letztere in
der That verringert werden, nein, Herr Poincaré iſt ſogar ehr-
lich genug, einzugeſtehen, daß ſie zwar aufgeſchoben, aber nicht
aufgehoben ſind. Es werden dann eben Nachkredite verlangt,
und da gewöhnlich bereits ein anderer Miniſter am Ruder iſt,
den man doch für die Fehler der vorhergehenden nicht verant
wortlich machen kann, ſo werden ſolche auch bewilligt.

„Herr, was ſoll das?“ donnerte es in demſelben Moment
in mein Ohr blöde richtete ich meine Augen auf die Thür-
öffnung, in welcher, dräuend ſeinen Spazierſtock hebend, der
Familienoberſt erſchienen war.

„Das iſt mein Letztes ſo dachte ich.
„Er iſt unſchuldig, Sebaſtian,“ flötete da in meinen Armen

die gute Gnädige, indem ſie ſich langſam zur Erde gleiten ließ,
„er iſt unſchuldig!“
ſel „Ach was“, zürnte der Hausherr, „ich hab' es doch ge
ehen“

„Sehen Sie, was ſie wollen,“ ſchrie ich „aber laſſen
Sie mich hinaus, fort von hier, fort, fort, forl“

So wollte ich von dannen eilen
„Sie haben ja keenen Hut uff“, rief mir Roſette, das

Stubenmädchen nach ich faßte an meinen Kopf, richtig
wo war mein Chylinder geblieben

„Wo iſt mein Hut?“ ſchrie ich wie wahnſinnig.
„Hier is er ſchon“, ſagte Roſelte und zog einen unförm-

lichen Filzballen unter der ſchweren Leiter hervor „Jotte, ſieht
der aus

Ja, er war nicht wieder zu erkennen! Er war total ver
nichtet! Und ich halte ihn erſt an demſelben Morgen bei
Chriſtian Voigt auf der Schmeerſtraße für funfzehn Mark ge-
kauft! So borgte ich mir denn von Herrn Meyer einen alten
ausrangirten Touriſtenhut, wünſchte fröhlichen Umzug und ſchlich
geſenkten Hauptes von dannen, auch auf dem Rückweg weder
Fritzchen noch Suschen, weder Märchen noch Lotti auch nur
eines einzigen Blickes würdigend.

Sehen Sie, ſo was kann Einem paſſiren in der Umzugs-
zeit. Mit Meyers werde ich wohl für mein Lebtage fertig
ſein. Als ich den Touriſtenhut mit War Danke zurück-
ſchickte, haben ſie mich nicht einmal grüßen laſſen.

Iſt nun ſo ein Umzug nicht etwas Schreckliches? Sogar,
wie Sie ſehen, für den an ſich Unbetheiligten? Wie jammer-
volle Tage muß er nun erſt dem Betheiligten bringen Das
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Das ſoeben vertheilte neue Budget iſt alſo das frühere
mit einigen unweſentlichen Abänderungen, die nur gemacht ſind,
um zu ändern und ſelbſt die eine große Neuheit, die es bringt,
iſt, wie geſagt, eigentlich demſelben Geiſte entſprungen, der
Burdeau beſeelte, denn während letzterer in einer progreſſiven
Einkommenſteuer das Heil erblickte, will ſein Nachfolger es in
einer graduellen er vermeidet das Wort progreſſiv, um
etwas anderes zu ſagen Erbſchaftsſteuer finden.
Dieſe ſoll nicht nur das trotz aller Abſtreichungen noch vor
handene Defizit von über 23 Millionen decken, ſondern noch
einen bedeutenden Ueberſchuß ergeben. Uebrigens giebt
Poincaré zu verſtehen, daß er trotzdem t die Einkommen
ſteuer nicht ganz verzichte, denn er ſpricht den Wunſch aus,
eine Kommiſſion möchte dieſe Frage noch einmal ſtudiren.

Beide Maßregeln, eine progreſſive Einkommen-
ſowohl als eine graduelle Erbſchaftsſteuer ſind ja
aber durchaus radikaler Natur und bei letzterer tritt
dies um ſo mehr zu Tage, als auf kleine Hinterlaſſenſchaften
bis 2000 Fres. die Steuer nur 1 pCt. beträgt, während ſie
ſich anſteigend bis z 18 pCt. erhöht. Nicht nur die Summe,
auch der Verwantd tſchaftsgrad ſoll einen re Unterſchied
machen und zwiſchen Eheleuten bereits der zu erlegende
Prozentſatz 3,75 betragen, ſelbſt wenn es ſich um die allerkleinſte
Erbſchaft handelt.

Dieſe geradezu ſozialiſtiſchen Maßregeln müſſen
bei einem Miniſterium befremdlich erſcheinen, das nicht nur als
ein gemäßigtes, ſondern faſt konſervatives gilt, und ſeine bis-
herigen Anhänger haben denn auch ſchon ihr Mißfallen mit
demſelben deutlich kund gegeben. Den Parteien der Linken
ſind ſie aber nicht weitgehend genug, mindeſtens werden dieſe
das behaupten, um das unliebſame Kabinet zu ſtürzen, ſodaß
wirklich garnicht zu verſtehen iſt, an welche Majorität daſſelbe
ſich eigentlich zu ſtützen gedenkt. Vorläufig dürfte es, falls
nichts Unvorhergeſehenes dazwiſchen kommt, allerdings eben noch
einige Zeit bleiben, weil wohl lange Monate vergehen werden,
ehe man zu einer Abſtimmung gelangt. Daß es je zu einer
Aenderung des Steuerſyſtems kommen wird, iſt unter dieſen
Umſtänden aber nicht anzunehmen ſeit 15 Jahren iſt z. B.
eine ſolche in Bezug auf die Getränkeſteuer nicht weniger als
25mal votirt, aber nie ausgeführt worden, weil, ehe es ſoweit
kam, das Budget wieder über den Haufen geworfen war.

Deutſches Reich.
Der Artikel der „Nord deutſchen Allgemeinen

Zeitung“, welcher ſich mit den Bevölkernugsverhältniſſen
von Stadt und Land beſchäftigt, läßt, wofern er offiziös inſpirirt
iſt, auf die Erfüllung der Zuſage ſchwerlich rechnen, welche Herr
Dr. Mi quel gegeben hat, da er ſagte, es ſolle jetzt eine Periode
der Fürſorge für die Landwirthſchaft anbrechen. Das offiziöſe Blatt

fagt, es ſei gerechtfertigt, wenn die Fürſorge und Pflege des Staates
nicht weniger dem gewerblichen und induſtriellen Jntereſſe, als dem
agrariſchen zugewendet würde.“ Die „Voſſ. Zeitung iſt ge
ſpannt, „welche Aufnahme dieſe unzweideutigen Worte in den Kreiſen
der Agrarier finden werden.“ Die neugierige Spannung der Berliner Phi

liſterblätter kann bald gehoben werden. Es iſt den „Agrariern“ niemals
eingefallen, eine bevorrechtete Stellung im Staat einnehmen zu wollen, ſte
haben nur energiſch gegen eine Vernachläſſigung der Intereſſen der Land

wirthſchaft proteſtirt. Wir meinen, daß die Mitwirkung, welche die
Konſervativen bei der Schaffung der Jnduſtriezölle bethätigt haben,
keinen Zweifel darüber laſſen, daß die deutſche Landwirthſchaft das
gewerbliche und induſtrielle Intereſſe nicht benachtheiligt ſehen möchte,
und der Handwerkerſtand insbeſondere findet doch eine wirkliche und

ernſtgemeinte Jntereſſenvertretung nur bei den Konſervativen. So-
viel nur auf die Anzapfung der „Voſſ. Ztg.“. Wichtiger aber ſcheint
uns die Perſpektive, die ſich mit der Auslaſſung der „Nordd. Allg Ztg.“
ergiebt. Der Zug vom Lande in der Stadt iſt ja, das wußte
man auch ſchon vorher eine nicht wegzuleugnende Thatſache
Aber der weiterblickende Volkswirth, der den Gründen dieſer Er
ſcheinung nachſpürt, ſollte ſich nicht dabei beruhigen, einfach das
Faktum zu konſtatiren und die Politik darauf zuzuſchneiden, ſondern
er ſollte vielmehr über Mittel und Wege nachſinnen, wie ein Gegen
gewicht gegen dieſe Tendenz zu ſchaffen ſei, die man doch nicht eben
als eine glückverkündende bezeichnen will.
ſteht jenſeits von Gut und Börſe. Der Verfaſſer oder Jnſpirator
des Artikels, der berechtigtes Aufſehen erregt, ſieht gelaſſen der Ent
wicklung der Dinge zu es iſt mit einem Wort das un ver
fälſchte Mancheſterthum, das hier aus jeder Zeile ſpricht.
Wir kommen auf die Frage noch in einem ſpäteren Artikel zurück.

Aber die „Norddeutſche“

Eine offiziöſe Mittheilung bereitet darauf vor, daß in
dem neuen Reichsetat die Matrieularumlagen nicht allein
inen erheblich höheren Betrag erreichen als im laufenden Jahr,

ſondern auch. die Ueberweiſungen nicht unbeträchtlich überſteigen.Das wird Niemanden überroſhen, der die Lage nicht durch die

gehe Sie Lunte mee des Herrn Richter be-
trachtet. Dieſe Situation wird den Reichstag noch einmal vor
die ernſte Prüfung ſtellen, ob er mit der W vollſtändigen Ab
lehnung der Anträge auf VPermehrung der Reichseinnahmen
wohlgethan hat und ob auch gegen einen erneuten Verſuch, die
Finanzlage zu beſſern, Widerſtand rathſam iſt. Es ſteht feſt,
daß dem Reichstag eine Tabakfabrikatſt eu er wieder zugehen
wird; dabei ſoll aber den in der vorigen Seſſion hervorgetretenen
Bedenken möglichſt Rechnung getragen werden, die Kontrol-
maßregeln gemildert, die Steuerſätze vermindert werden. Das
Ziel ſcheint ſich vorläüfig nicht mehr auf bedeutende Heraus-
zahlungen an die Einzelſtaaten zu erſtrecken, rer nur auf
eine reichliche Deckung der Matrikularbeiträge durch die Ueber
weiſungen. Dieſes Ziel zu erreichen iſt unerläßlich, wenn nicht
die heilloſeſte finanzielle Zerrüttung eintreten
ſoll. Jn allen Bundesſtaaten beſteht das Bedürfniß nach
größeren Aufwendungen, nach auskömmlichen Beamten-
beſoldungen, nach Erfüllung ſo mancher Aufgaben
der Kultur und Landeswohlfahrt. Die Bundes
ſtaaten können ſchon jetzt dieſen Bedürfniſſen nicht mehr
vollſtändig gerecht werden und werden es in Zukunft
immer weniger vermögen. Eine weitere Ausnutzung
ihrer eigenen Einnahmequellen iſt nicht mehr möglich, nachdem
die ihnen vorbehaltenen direkten Einnahmeſteuern überall ſchon
bis an die äußerſte Grenze angeſpannt ſind. Und nun ſollen
die Bundesſtaaten auch noch mit jedem Jahr wachſende Ab
gaben an das Reich abführen, da dieſem durch eine kurzſichtige
und übelwollende Oppoſition die Mittel zur Beſtreitung ſeiner
eigenen Ausgaben verweigert werden, ſo leicht ſie auch zu be
ſchaffen wären. Hierin liegt eine Unvernunft und Einſichts
loſigkeit, die allmählich zu gänzlich unhaltbaren
führen muß. Die Kritik an der Obſtruktion des Reichstags
gegen eine verſtändige Reichsfinanzpolitik wird wohl ſehr bald
in den Einzellandtagen geübt werden.

Reichskanzler Graf v. Caprivi iſt am Mittwoch zu einem
längeren Landaufenthalt auf dem, dem Grafen Finkelſtein gehörigen
Gute Bagow bei Rathenow eingetroffen. Der Reichskanzler befandſich nicht in Begleitung des Majors v. Ebmayer, ſondern in der

ſeines Neffen, des Landrathes Lambrecht aus Hirſchberg, auf deſſen
Beſitzung Graf v. Caprivi in den letzten Jahren regelmäßig einen
Theil ſeines Urlaubes verlebte. Der Reichskanzler gedenkt in den
erſten Tagen des November nach Berlin zurückzukehren.

Auch Du Brutus? Eugen Richter ſteht, wir
hoben es ſchon bei Beſprechung des Eiſenacher Parteitages
hervor, bei der Judenpreſſeim Geruch des Antiſemitismus.Darauf mag die wüthende Fehde zurückzuführen ſein, die in

den freiſinnigen Blättern gegen ihn ausgebrochen iſt. Wahr
ſcheinlich, meint das „Volk“, hat man gehörigen Orts die
Aeußerung erfahren, die bei Gelegenheit der letzten Landtags
wahl dem Gehege Richterſcher Zähne entflohen iſt. Eine Depu
tation Berliner Wähler wollte ſich nämlich das Plaget des
Disponenten über die Mandate der Hauptſtadt einholen. Als
nun der eine Herr den Generalgewaltigen fragt, was er über
die Kandidatur des Dr. W. Hirſch denke, ſprang Herr Richter
von ſeinem Redaktionsſeſſel auf und ſchrie:

„Laſſen Sie mich mit dem Juden in Ruhe, wir
haben ſchon genug antiſemitiſche Stimmen in Berlin und bekommen
durch dieſe Kandidatur noch mehr aus unſeren Reihen.“

Hier iſt der wahre Grund der Wuth gegen Richter zu
ſuchen, alles andere iſt nur Maske, um den Philiſtern gegen
über die Sache zu verſchleiern.

Die geiſtigen Waffen der Sozialdemokraten. Jn
eine blutige Schlägerei artete am Dienstag Abend in den Ar-
minhallen in Berlin eine Verſammlung des Fachvereins der
r aus. Während eines Vortrages über die „techniſche
Revolution“ hatten mehrere Zuhörer wiederholt lauten Wider
ſpruch kundgegeben, weshalb ſie gewaltſam entfernt werden
ſollten. Es entſtand, da ſie nicht gutwillig Folge leiſteten, ein
erbitterter Kampf der ſich aus dem Saale nach dem Garten
Le Schließlich ſchlugen die Genoſſen gegenſeitig mit

ierſeideln und ſchweren eiſernen Gartenſtühlen auf einander
los. Einer der „Gegner“ war von den Genoſſen derart zuge
richtet worden daß er aus mehreren klaffenden Wunden ſtark
blutete. „Das ſind die geiſtigen Waffen der
Sozialdemokraten!“ hörte man einen der Mißhan-
delten äußern. Die Genoſſen dagegen beſchuldigen die anderen,
daß ſie von den Meiſtern abgeſandt wären, um die Verſamm-
lung zu ſtören. Eine arge Verwüſtung: zerbrochene Fenſter
ſcheiben Biergläſer und Stühle war das Ergehniß dieſer in
die Praxis umgeſetzten „techniſchen Revolution“ der ſtreik- und
ſtreitluſtigen Tapezierer.

Unter den mannigfachen Neuerungen, welche
mit dem Jnkrafttreten des Kommunalabgaben-
geſetzes am 1. April 1895 in dem Steuerweſen der Ge
meinden platzgreifen werden, wird ſich auch die Erhebung der

Gewerbeſtener von der Reichsbank vefind en. Wie ſehr
die Gemeinden Preußens daran betheiligt ſind geht daraus
hervor, daß von den mehr als 260 Zweiganſtalten der Reichs
bank mehr als 180 W Preußen entfallen. Ebenſoviele Ge
meinden haben alſo ein Intereſſe an dieſer neuen Steuer. Big-
her iſt die Reichsbank in kommunalſtenerlicher Beziehung nur
der Einkommenſteuer unterworfen. Jn dem 8 28 des Kom
munalabgabengeſetzes ſind aber unter die Gewerbebetriebe,
welche der Gewerbeſteuer unterliegen, neben denen des Staates
ausdrücklich die der Reichsbank aufgenommen. Es war dies
möglich, weil im S 21 des Reichsbankgeſetzes nur beſtimmt iſt,
daß die Reichsbank und ihre Zweiganſtalten im ge
ſammten Reichsgebiete frei von ſtaatlichen Einkommen-
und Gewerbeſteuern ſind. Die Reichsbank iſt ein für die
Gemeinden ſtark in Betracht kommender Steuerzahler. Jm
Jahre 1890 zahlte ſie an Kommunalſteuern rund 354 000 Mk.,
im Jahre 1891 rund 474000 Mk. und im Jahre 1892 rund
664 000 Mk. Die Steigerung iſt demnach eine ſehr beträcht-
liche geweſen, ſie wird auch in den letzten Jahren nicht ausge
ſetzt haben. Die Gemeinden werden deshalb die Möglichkeit
der Heranziehung der Reichsbank und ihrer Ziveiganſtalten
ur kommunalen Gewerbeſteuer nicht ungern ſehen. Anderer-lits braucht die Reichsbank ſich einer Beſorgniß wegen einer

u großen Erhöhung der von ihr an die Kommunen zu zahlen-en Steuern nicht hinzugeben, weil das Kommunalabgabenge-

ſetz die Tendenz verfolgt, auf eine Herabminderung der Zu
ſchläge zur Staatseinkommenſteuer hinzuwirken.
ſchläge bezahlt die Reichsbank auch jetzt ſchon. Wenn vom
1. April 1895 die Realobjekte in den Gemeinden ſtärker als
bisher herangezogen werden, ſo wird die Reichsbank eben in
der Herabminderung der Zuſchläge zur Einkommenſteuer eine
Kompenſation finden.

A. Aus der geſtern von uns telegraphiſch mitgetheilten Bot
ſchaft des Präſidenten von Mexiko iſt beſonders die
Mittheilung von Jntereſſe, daß die mexikaniſche Regierung eine Kon
ferenz der aſiatiſchen und amerikaniſchen Mächte einberufen wollte,
welche über Maßnahmen zur Regelung des Silberpreiſes be
ſchließen ſollte. Mexiko leidet in ganz erheblichem Maße unter der
Demonetiſirung des weißen Metalls, und wenn das Land bisher
auch fortgeſetzt Anſtrengungen gemacht hat, um ſeinen Ver
pflichtungen nachzukommen, ſo iſt doch, wie unſere
Leſer aus dem volkswirthſchaftlichen Theil dieſes Blattes
wiſſen, die Möglichkeit einer Zinsverkürzung in Betracht ge
zogen. Aber auch über dieſe Thatſache hinaus beſitzt
eine Konferenz zwiſchen dem Hauptproduktionslande des weißen Me
talls und den Hauptverbrauchsländern für Silber auch für uns be
deutendes Jntereſſe, und es wäre zu wünſchen, daß ſich die Jdee,
deren Ausführung nur mit Rückſicht auf die japaniſch chineſiſchen
Wirren hinausgeſchoben worden iſt, zu dem Plan einer all ge-
meinen internationalen Silberkonferenz erwei-
terte. Nebenbei bemerkt iſt die Botſchaft des Präſidenten Diaz
über NewYork gemeldet worden, nachdem ſie ſchon ca. 14 Tage vor
her in einem Reuter Telegramm von Mexiko direkt in Lon
doner Blättern vorlag. Das Wolff'ſche Bureau hat dieſe Meldung
damals nicht übernommen bei dem lebhaften Jntereſſe, welches die
deutſchen Kapitaliſten an mexikaniſchen Vorgängen beſitzen, hat dieſe
Unterlaſſungsſünde ſehr verſtimmt. Es iſt das umſo bemerkens-
werther, als ſchon einmal eine Nachricht, wonach
der Januar-Coupon der ſechsprozentigen Anleihe
möglicher Weiſe mit voll bezahlt werden werde, in Berlin
unter den Tiſch des „Wolff'ſchen Bureaus“ gefallen
iſt. Die Sache erſcheint in ganz beſonderem Lichte, wenn man weiß,
daß das Haus S. Bleichroeder, das bekanntlich die Mexi-
kaner Anleihe emittirt hat und noch ſelbſt ſtarke Vorräthe davon
beſitzt, einen dominirenden Einfluß auf das offiziöſe „Wolff'ſche Tele
graphenbureau“ beſitzt.

Das „Berl. Tgbl.“ hatte das Gerücht erwähnt,
Dr. Kayſer beabſichtige, ſich von ſeinem Poſten zurückzuziehen,
und der Gouverneur v. Zimmerer ſei als ſein Nachfolger in
der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes in Ausſicht
genommen. Die „Kreuzztg.“ bemerkt hierzu:

„Allerdings hat Dr. Kaiſer ſchon ſeit längerer Zeit den Wunſch
zu erkennen gegeben, von ſeinem ſchwierigen Poſten zurückzutreten;
doch hat er ſich bisher beſtimmen laſſen, darin zu verbleiben. Was
ſeinen etwaigen Erſatz durch Gouverneur v. Zimmerer anlangt, ſo
darf daran erinnert werden, daß vor zwei Jahren ſchon auch Frhr.
v. Soden als ſein Nachfolger genannt wurde. Manche Gründe
ſprechen gegen die Wahrſcheinlichkeit des angegebenen Wechſels.“

Auch dem „B. T.“ ſelbſt wird jetzt das Gerücht von wohl
unterrichteler Seite als der Begründung entbehrend bezeichnet.
Dr. Kayſer wurde durch die Kongo Angelegenheit und die
ſchwere Krankheit ſeines Bruders an einem früheren Antritt

alte Sprichwort hat ganz Recht, wenn es ſagt: „Zweimal um
gezogen iſt ſo ſchlimm wie einmal abgebrannt.“iſt ſo gebr Und dochiehen in dieſen Tagen in Halle ſo unbändig viele Leute um
Auf allen Straßen ſieht man die Möbelwagen halten, ſiehtman Soldaten, Dienſtleute oder Fuchthaogeſngene mit hoch-

bepackten Tragbahren durch die Gaſſen wanken, ſieht man die
kleinen Leute ihre Habſeligkeiten mit Hundewagen oder ſelbſt
gezogenen Handwagen von einem Quartier ins andere ſchaffen

woher um Alles in der Welt kommt die unſelige Umzugs
wuth, die wie eine bösartige Krankheit au er Bewohner-
ſchaft laſtet?
wie die Hauswirthe; ſie machen nicht ſelten Jeder zu große
Anſprüche an den anderen Part. Wenn man jetzt einen Miether
v Programm entwickeln hört du gütiger

Ach Gott, ſie haben Beide Schuld, die Miether

immel, was ſtellt
o ein Mann nicht alles für Anforderungen! Wenn in den Zimmern

eiſerne Oefen ſtehen, ſo fällt es ihm ein, Berliner zu verlangen;
wenn die Mädchenkammer im Korridor iſt, b will er ſie lieber
auf dem Boden haben, wenn Doppelfenſter
d die einfachen wenn ein Garten vor dem Hauſe iſt, ſo
wi
ihm nicht, daß für das Waſwird, bald, t
heit geſchloſſen wird, bald daß die über ihm wohnende Familie
einen kleinen Buben hat, der bisweilen auf der Diele hörbare
Gehverſuche unternimmt; der eine ärgert ſich, daß das Haus
ſo ausſieht, und der andere, daß ewig die Anſtreicher

a ſind, ſo liebt er

er ihn zur Mitbenutzung überlaſſen wiſſen; bald paßt es
chhaus ein kleiner Beitrag erhoben

die Hausthür ſchon bei Einbruch der Dunkel-

o

an demſelben beſchäftigt ſind, der eine kann keine r auf
rig trocknen ſehen und der andere will, daß ſeine Wäſche
auf jeden Fall auf dem Hofe getrocknet wird und wie viele
andere Leiden, die mit dem Berufe des Hauswirths an ſich
verknüpft ſind, kommen zu den geſchilderten hinzu! Da ſind
die faſt unerſchwinglichen Steuern, da ſind die Vorſchriften der
Ortspolizei, der Straßenpolizei, der Sanitätspolizei und wie
die Polizeien alle heißen mögen Gott möge mich in Gnaden

behüten vor dem Unglück, je der Beſitzer eines Zinshauſes zu

werden! Hätt' ich eine Erbtante, die ein Haus beſäße ich
würde ſie gewißlich nicht zu Tode ärgern Aber auch derMiether iſt nicht gerade auf Roſen gebettet. Ganz abgeſehen

von der wunderbarſten aller Steuern, der Mietheſteuer was wird
von ſo einem armen Miether nicht Alles verlangt! Man
ſehe ſich nur einmal die in Halle üblichen Miethskontrakte an!
So ein Ding iſt nicht weniger als 10 gräßliche Paragraphenlang und enthält Aherden noch eine geradezu gemeingefähr-

liche r voller unheimlicher Klauſeln und Verbote
für den unglückſeligen Miether, da wimmelt es von Ausdrücken,
wie: der Miether iſt verpflichtet der Vermiether iſt berech
tigt ſchriftliche Erlaubniß des Vermiethers iſt nöthig
den Schaden trägt der Miether der Miether muß ſich ge
fallen laſſen dem Wirth ſteht das Recht zu Miether
übernimmt die Verpflichtung der Miether iſt erſatzpflichtig

ohne Genehmigung des Vermiethers iſt es unzuläſſig
die Koſten trägt der Miether folgt die Hausordnung:
es dies nicht geſchehen, es darf das nicht geſchehen dies
iſt verboten, das iſt verboten der Miether hat hierfür zu
ſorgen und dafür zu ſorgen der Wirth behält ſich vor dies
zu thun und das zu thun dies darf hierzu nicht benutzt weren und das darf dazu nicht benutzt werden der Miether

a für allen Schaden, der 2c. der Miether iſt verpflichtet,
daß 2c.; dem Miether ſteht kein Recht auf Schadloshaltung zu,
wenn 2c.; der Miether muß für jeden Schaden aufkommen,
welcher 2c. Jch habe ſchon immer einmal öffent
lich den Vorſchlag machen wollen, einen großen „Miether
verein“ zu begründen als deſſen Bundeslied ich etwa folgendes
vorſchlagen würde

Nichts auf der Welt iſt ſo verzwackt
Mit Sporen und Kanonen,

Als wie der Halleſche Miethskontrakt
Mit Sporen und Kanonen

Häßlich, gräßlich,
Schmeckt ja der Miethskontrakt, o weh

Greulich, abſcheulich
Schmeckt ja der Miethskontrakt

Na, nichts r ungut, es hat eben jeder ſein Kreuz zu
tragen und es will ſich jeder nach Möglichkeit ſicher ſtellen, der
Hanswirth ſowohl wie der Miether, und im Grunde kann man's
Keinem verdenken. Jeder möge 27 ſeinem Theile trachten,
daß er nicht übervortheilt werde, Jeder dahin ſtreben, daß er
ſein Schickſal nach Möglichkeit ſich erleichtert. Man iſt ja auch
in dem Hausbeſitzerverein wie in den kommunalen Vereinen
unermüdlich in Verbeſſerungsvorſchlägen Reſolutionen und
d und wir ſind hoffentlich nicht mehr weit von dem

eitpunkte entfernt, wo der Miethsſteuer allerletztes Stündlein
ſchlägt und wo z. B. die Straßenreinigung von der Stadt
übernommen wird. Wie wird eine Wohllöbl. Skadtver-
waltung mit Kraft und Luſt den Straßendamm fegen, die
Trottoirs ſäubern laſſen! Hei! Haben wir nicht ein rühren-
des Exempel von derartigem Eifer in der Art und Weiſe, wiedie Steehenſprengene von unſerem fürſorglichen Magiſtrate

r wird? Es ſtehet geſchrieben: „Dreimal am Tage
ſt du ſprengen“, und das geſchieht, mag Sonnenſchein herr

ſchen oder der Regen in Strömen fließen. Jn dieſem regen-
reichen Sommer, wie oft ſahen wir bei Wolkenbrüchen die
Sprengwagen in den Straßen ihre Pfade ziehen und ihr Naß
auf das regenüberſtrömte Pflaſter ergießen

„Na“, ſagte ein Schuſterjunge bei ſolchem Anblick zu dem
Sprengwagenkutſcher, „wenn's regnet, brauchſt Du doch nicht
zu ſprengen

„Schafskopp“, entgegnete der Kutſcher, „Du red'ſt, wie Du's
verſtehſt. ir wollen doch ooch leben. Weshalb ſagſt Du
nicht lieber zum Wetterjott: Wenn uff der Erde geſprengt
wird, warum regneſt du denn da

Mahlzeit meine Herren! Wünſche um morgendenErntedankfeſt allerſeits geſegneten Pflaunenkuchent
W. G.
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die ſehr I Fines Urlaurdarg hierh zubes verhindertaus J ierher zurückt ert. Er wird diReich wieder ü ehren und ſ r wird dieſer Tg ieder übernehm ofort die Leitin Tage von TöJe Wo ven S r W Wärts ig der Koloniclabtheiinng Zu nördlicher Breite bing welche denn P eines s damit, wenn ih r per de ausdehne und dr ichfei gegen di )äfts Mittheil wenn ihm ge Kritik der i nüre. Dar ie fron len ber t C de deegden ehe vcdehen ee Jotchengen dal de We e e reyt h ane Ste hen den Vierabſat A re z r Heffent- de v zu Da Berelheiag de der Finanzen a edamts Nachrichten von i b hStaates J wundern nun der „Vorwarts ner Brauereien rholt ſtatiſiſche Abenteuet in Geſtalt des Rath and. und zum /Schl r r Meldu iebi enſtr dies I den derrithe die Braue kein Recht mehr bracht. Jeden Mißver ern hüten. Offenb es, Jtalien ſoll uß eine verſteckte Auf ngen vom 22. bis 25. S ein.

Ote hr, i gnügens de ar hat man ſolle ſich vor politi geboten: Der Bä is 25. Septembeumnt iſt net So reibeſitzer r darüber zu gange der i r Franzoſ es hier mit politiſchen Humnmel, Unte er Bäckermeiſt r 1894.
5 tsl ß er internati en mit dem mit Ausbrüch Untereſperſtedt iſter G. F. Goßrm ge- aufräumen zialdemokratenun os mit balb an die i tionalen Konſtellati allgemeinen Entwi en des orf und L. H t und Halle. D oßrau und Eter ih an die italieniſch ellation zu t Entwicklungs J. r Müngger, hier und Handarbei E. A.mmen- rem wenigſten Zwan e Adreſſe w un, welche ſich gs Schulze und zner, hier und Tr eiter C. F. Helmnsg auferl enden, weil nur des und Rä nd P. E. Jüngli rotha. De Helms-ür die ei für den Gemüthszuſt egen zu brauchen man ſich dort nzelgaage 2. Der S üngling geb. Gra r Handarbeiterl gen v neten ehe e den ehe 8 echte deMt, uübri ntereſſe arten Dem Hreutereiarbeiter S Sch R. S2 rund übrig laſſe. Das Th eichsbehörde Manch erhältniß der H Dem Ko pewriarbeitr O. Schuch iebegott ein SolJ J 5 4 t n, Au ſtträcht unerörtert, denn ema iſt ein leidi nches zu wünſche Wie wi eer und Mari Dem Hur itor C. A. W. Friedri ein Sohn, Kleine Brei guſtſtr 46.

etzt anzub zum Glück ſchei ges und bleibt yen der arti wir erfahren ine. S ureau Vorſteher G Friedrich ein Soh VBreitenſtraße 9ausge ahnen. S einen ſich freundli am Beſten artilleriſtiſchen Fef hat ſich der Kai ein Vantechniter St Prebinger ein Se Wittekindſtrlichkeit eueſe n Nach d en wir i eundlichere Zuſtänd erkennender Weiſ n Feſtungsübung b aiſer über den Aus Handarbeiter F. E. R. Zander ei ger ein Sohn, Bur aber
richten“: in den „Mü de artzlerieregimenter a ewroge ne do Weh Thorn i usfall Dem Zimine F. Rehfele eine e Tochter, Tri gſtraße 3Z4a.

iſtalten mar ad hegten D „Münchener welch w. r r s m Zimmermann F Widerer e liegende Ueberen Reden des Kaiſers kg durch beſondere Zi ie erſte feindlich i beiden Fuß- em Maurer F. C. v. C. Spies ein S eine Breitenſtraßeendigkeit der ereinſtimmung d rs und des Fü tigen Erfol Zielbatterieen dar e Artillerieauf Geſtorben: S Vogler ein S ohn, Groß ße 11.
einer Dich wie wn Abwehr aller Digriſe an das üb ürſten Bis Ziele in volſtt und die Sprenggr arſeſtege war halte ei ſtellung, Klein orben Des Brauerei ohn, Große Breit e Goſenſtr. 3.
zahlen insbeſonde wir bereits früher v irre auf das Deut die Roth des Shrap ſinoige Trümmer t großen Kaubers hat gro 8 Wo rin nrae S Weh gehe O. Schuch E
benge- Kernſen J in Bayern argelegt haben, i deutſchthum hat wurde bei nels gegen aufgeſtellt ufen verwandelt. A hatten die 7 M nate, Auguſtſtraße 4 ahnarbeiter F. W r ohn, 1 Jahr
r Zu unſeres Landes di s ſchmerzlich wurd gung und Freude l W en als Schlag chießen nur der r eine ſehr günſtige g 2 Monate othaſcheſtraße 22 rbeiter F. N ohn,zünder u ur der Dop lzü günſtige es alke, Reilſtraß 57 Des Hand temann Tocht
he Zu Kaiſerkrone und J hen den reichstreue r enutzbar iſt, ve nd als Brennzü velzünder, der Ehefrau M e 273. Des Schnei arbeiter L. GJ. ditbegrit dem E n Kreiſen Kaiſer ſt verwendet. D nder, das hei gleich F. C. geb. Gi Schneidermeiſter J rott Sohnn vom weil aus dem Mitbegründer d rben der Deut attgefundene V „Ver am chl eißt Jeit ünd Götter, 63 Jah iſter J. A. W. Fechlage ihr die Reichsfei es Deutſch Deutſchen gerichtet bei e Vorbeimarſch uſſe der Ueb r Jahre, Wittekindſtraße 1 Fengler
er als gen konnten. Um eichsfeinde für ih en Reiches em- ferde, di ei welcher n war vollſtändi ung vor dem nöſtraße 14.
ben in P dieſgegte Verſtä ſo größer iſt n ihre Zwecke nur Kapi e reroe, die Compagni ur die Stabsoffizi ndig als Parade ein F
r eine hat nich hler, die der zu der Hoffnu er die nun H zu Fuß erſchienen anten zu 28 aus Reiße. tadt Hamburg.nicht wiederhole „neue Curs“ in Hoffnung berechtigt, da ochſchulen d I Baler u Tr bewird ten on der Slen ſelten Voltttt dgangen gehram e de kademien, goleyrte G et e e
wette henen Ken Wingen bie v ſo Wahehe n Le Den nene en nene nie g tete Au Aeſth tik nsjahre ſteht, i nieder ulegen. H s ſein aus Uchtſpringe Arzt Hr. eker Rudolph aus azlen aus Ludwigsburee Kon Der Graude fmerkſamkeit liche etik und Geſchicht „„iſt ſeit 1 n. Hanslick, der jetzt Vetting und Frl. rer a. D. r und Tochter an Arzt Dr. Tunaus zei raudenzer „Geſellige“ iche Profeſſu e der Muſik. 1861 erhi niverſitäts-Leh tzt Ingenieur Böti e e a Bee See Hamburg Br. Schmidtwollte zeitgemäße Mal ellige brin Schw r, und vor 1 erhielt er ei rer für Serlinchen ger aus Hagen t erlin. Druckereibeſitz aus Kappel. Rentiere: midthnüng: gt nachſtehend werpunkt des Hangsli jetzt 25 J er eine außerorde T W. Fabrikanten. her So ere als Fata Mes be unt „An dem ewig d v. nde durch demiſchen Lehrthä anslickſchen Sch ahren ein Ordinari h r hin. Ingenieur Sei Schotte aus Erf Frankfurt a. M.inter der S J denkwürdigen letzte Er i ehrthätigkeit affens liegt nariat. Der hter a. Rathenow. t a. O. Landwi r Seidelmann aus urt, Schwarz auster der Manne ſchaar der Mä etzten Sonnt r iſt als ſolcher ſei als in ſeine ſt weniger in ſei Die Kaufl. Koch Reg.Notar Weſ rth Ahlemann a Gaſſen i. S. Fahrt9 rn, die mit anner aus La d age ſahen wir Dienſte d r ſeit 1849 an h n Lei tungen ls ner aka heim, Hof a. a. Mittweida, Hund tmann a. Stockholr Quedlinburg. F anbisher großen deutſch der ſchwarzwei nd und Stadt auch ſei er „Wiener Ztg.“ ervorragender S als Muſikkritiker. Srättent Fenteee Wate de We gern nen n. Ingen. Wagner S e

en Manne i zzweißrothen Schlei unter den eit 1864, für di g.“ ſodann v r Stelle thäti er. Frankfurt uſch a. Heilbronn a. Magdedurg, Moßm a. Handurg, Kirchn a. Leipzig.Ver einige Herren ne in Varzin i eife geſchmück Neue Frele Pref damals von Ctenne 1855 für die P Zuerſt im e re hier S. Haribeng, Wiener e Mochede ner a. fortihr Deutſchthu welche im Frühj ihre Huldigun t vem Neue Jreie Pruſſe on Etienne und Fri die „Preſſe“, und ar Winter e Magen e e
unſere bei der itſchthum leider ſowei jahr vorigen J g darbrachten, i Wien ip Friedländer begrü gdeburg, Salamon a

i de Stichw t oweit verga Jahres in Ja lichen Privatdozen egründete v V Se t e e h n nete t er gehoben, daß die erſ eblich wurde v n, dann wähl nach Gra Profeſſor Dr. Fri näkologie an d dent Kern en r errecta r Kurd Dertell; fabeſitzt wollen mit dieſer ie erſte Pflicht f on anderer Seite d en Klinik z als ordenttlicher r. Friedrich Kra er Univerſi aktion von 9 12 e Röhrs m 2 bensleben; f 8 t für Fenilleſonderr Reſer Erinnerr et deutſch u 7 amals als Nachfol Profeſſor und Di u s iſt von Re rinittags. ſämmtlich in Halle ür VolkswirtdſchaftMe denten mere geſchichtli ing keine alte zu a wählen. Wi 4 Verli ger von Profeſſor R ieklor der mediginiſchen e. Sprechſtunden deen anrege vchtliche Erinn n Wunden aufr r köni li in. Dr. Herm r emboldt b e iziniſchen r
ns be der Polen n ſoll. Die Ereignif erung geben, di ufreißen, glichen Porzellan ann Hecht, bi erufen. 12 e Ru „Polenfrage“, die 9 reigniſſe gerade die zum Nach chemiſch-techniſ anManufakur i bisher Aſſiſt 00 de m
Jdee Kanzlers werden h ie Reden des Kai e der letzten Woch v Corn hniſchen Verſuchs r in Berlin, iſ ent an der hab utſche P F et iſt uchsanſtalt iſt zum Chemike en Apother rofeſſorſiſchen Frage in unſere offentlich dazu bei ewann und des ehe e zum Profeſſor ernannt. D miker der z A. Flügge' en und Aſichern erem Oſten wieder i getragen haben, j maligen Stuttgart ernannt. r. med. Ge I erzte
ge deutſ und aus dem wi eder ihren gebühre jener nationalen Dr. Brettſchnei Der Profeſſor org eprüft, ſich in 12 J rrhen- Sn e e en de an e n e nDiaz nd weilhin ſichtbar de e Seine ger J alle M. Krafft Der en re Hochſchule hernfeg n in der Her wictende und dar Thſel re daher wwatm ein ſohte außerge ohne

tbar zu en utſchthum gehö önnen und Krafft in Brü entliche Profeſſo e berufen. nd Dabel Lohn unſchädiſche n ipfohlen. Derſelbe iſte vor Die tfalten.“ ren ſoll, zu retten techniſche Hochſ rünn iſt zum ord r der mechaniſchen Te W h ſich als überaus ratlichen iſchen Technolo U I c e S ſch,Lon Umſtand „Hamburger N C chule berufen. n Profeſſor hnologie I S vſtand an, daß beſont achrichten“ knü P zernowitz. Dr an die hieſige i grbronnu s al heldung religiö er eſonders von klerik n knüpfen an rofeſſor der Miner p R. „Schari e Wundſein) und ſo Verbrhu G m

es die meinen ne r ger p. als Ab mittel b g as durch Poſe s r o 2 r r e
dieſe F „Da man di etont wird, und voſpitals bi er Soltmann verwal öfer iſt zum Leiter furt. trrw r fs d seuer und S e Widerſtrebend ierſelbſt ernannt teten Abtheilu Leiker der bisher banger iſſen gratis u ſtarke Broſ al Co. in unden s anderes chwert unt tebenden in unſ 4 Prag. D W ung im Allerheili Tub von vielen A franko. Apotheke üre mit den ä urt a. M.g. Mittel iterwerfen ka erer Zeit nich ordentli Der Privatdo eiligen r e eker A. Flügge's ärztlichennach Würde als ſie nn, ſo bliebe d t mit ichen Profeſſ zent Dr. Ne m. kleinere V n den Apotheken erenn Mitteln vor MyrrhenCrérr. ürde man dadurch etr aus der Kirch be doch wohl kei nannt. or an der hi uwirth iſt 8 n r n r t ineihe 9 Güter der M ch etwas gewi engemeinde a ein hieſigen deutſch zum außer des M er 63692 tragen je Tube zu 50 Pf genügt für gerin „iſt ine t denſchheit vinnen zur Vertheidi uszuſtoßen. 9 Bonn. ſchen Univerſität er yrrhenharze s MyrrhenCrome iſt b Sie Werp dung undan e en e e Chene 2Fuedn Heuſter hat ſihz an hiefter u arm h
en in erſter Lini nur vergrößert die wirkliche ich die niverſität füin inie dari werden wür Gefahr für di r DJ rF Menſchen reif g da die ev on igſe Geone licet Zu Kirchliche Anzei D em Tode entn h W s er de leiret n ln h Aber den nis wie das nachſtehend riſſen!

i auben an ei ichten der chriſtli es und Uhr C weiter ack zu Bornſ nd amtlich beTele J muß. Und bei n Fortleben n chriſtlichen Liebe a esamts R and. Duſſe. eren Commentars ornſtedt b. Eis eglaubigte Zeugnier Menſchenbruſt i bei der Macht ach dem Tode ſyſt i 4 achrichten Ueberzeugendſte rs, ſondern beweiſen fü isleben, bedürf n

r r e welde den niedrigen h Eh vom 28 von Halle en e t.gut nkenloſe Aufſtach iſt es leider eine tr Da G eſchließung: Der 5 September 1894. und glä empfohlenen Mit ſeither zur Bekä ein und auf dasähnt, T Aßreicher ſein wird r derſelben i raurige Wahrhei eyer, Harz Der Rektor Paul Lo nd glänzendem Erfol Mitteln ſich kei Bekämpfung der Lun nd, als ſelbſt d en in den meiſ heit, A renz, Büt hältliche S olge bewährt ines von ſo genehen Tr Deshalb iſt der beredteſte A eiſten Fällen 2 ufgeboten: D ow und Kl Direkti anjanga Heil hat, wie die j andauernderr in hetzung ll, vor Allem erforderli religiöſe Wiedergeb edleren G eißenfels. mann Lindau, Art Es s SanjanaJInſtitutes err Carl Sack ſchrei ſtenfrei er
ſicht durch zuhi Wege Lrheheren d daß der revoiutt urt erſtrebt ei eboren: Dem M ern und Helene gereiht mit gur großen dres Egham (Engl reibt: An die

pilfenahme der S oben wird, und olutionären Auf n Sohn, Erwi aurermeiſter Paul mein Lungenleid oßen Freude, Jh gland)Staatsgewalt.“ und das iſt nur mögli mann, Schl n Paul Hermann Juli Helfricht, Riebeck 10 Jahren gequäl den mit ſtarkem Bu nen mittheilen zu köunſch öglich Otto Hert J 2, ein Soh ulius. Dem Forme Plglag 3, macht hatte in in letzter Zeit mich ter welches mig ſetteten: Dem V el, Langeſtraße 19, ei er Friedrich. D r Otto Nie- auf Wieder immer ſchlechter w ich aber ganz arbeitsu mich ſeitWas Jtalie Ausland Paui m Paul Schau ochter, Emma M em Kaufmann Hilfe und rn aufgegeben h des ſo daß ich zunfähig gelle Hſo Geſanmtheit Die Afrikapoliti men tto. Dem Bildhauer Bart Lindenſtraße r Gertrud. wieder leicht hre werthe r ſich nun wieder d Hoffnung
Frhr. ſhit, nicht aller Handlungen t Jtaliens thei S ochter, Agnes Eliſ artin Keferſtei ein Sohn, Herzlichſt e Arbeit verricht ode ſoweit gebeſſe urch Gottes

z s Miniſteri theilt mit chwentzer, Th iſabeth Erna in, Wilhelmſt zlichſten Dank für J en kann. J eſſert hat, daß iünde laſtet in den dem Geſchmacke d iniſteriums Crispi der Guſtav Lat orſtraße 20, ein Sohn Dem Modelltiſ raße 7, Beiſtand und k ür Jhren mir in ſo ch ſage Jhnen d be aß ich
els.“ vachtes daß ſie den Franzoſen zu ſein das Ge De angrock, Schwetſchk ohn, Kurt Will iſchler Moritz den b.ſteng emſer Ihr werthes Jnſti ſo relaichem Maße geleſteſen

v e den Englä zoſen der ſch ein. Auf i m Kaufmann eſtraße 24, ein S y. Dem Kell ns empfehlen. s Inſtitut ei )em Maße geleiſteteohl ung eines großafri ngländern für i warze Schatt ihr Otto Wi Otto Mauck ein Sohn, G ner inem jeden ähnli enkaniſck ür ihre Beſtreb en des Ver illy Alfred aucke, Krukenbergſ Georg Walth Amtli ähnlich Leidenmet. berufen und le cher Kolonialreichs H rebungen zur Aufri ſtraße 16, ei Dem Diechamſer ergſiraße 8, ein S er. (Amklich beglaubi Jh t
die in einer Anweiſun ſei. Der Entgelt d andlangerdienſte richt Kennice, T ne Tochter Minna Ei er Friedrich Brand Sohn, igt durch den Herrn dankbarer Carl Sre auf franzöſiſche afür wä ſte zu leiſt Thorſtr Minna Elſa. andt, Kellner en Herrn Gemeindevor rl Sack.

l r n ten en e e a meegllerſeagwürdi ſie zur Beſchönt ne gegen Ftalien ob eſagt. Es Walth mied Rudolf Stelt r, Thorſtraße 31, ein S argarethe. marksleid ei allen heilbaren eweiſt fich von
r Ware e e re wWellende Ge Kaſe 1 Cuden Emil Dem Ploge Vebenauerfrahe ohn, Erich. jederzei en. Man bezieht dieſes b eiſationsblätter ſtü nnachrichten bahrens ſich auf di raße 174, ein S em Platzaufſeh ſtraße 14, ein S zeit gänzlich k zieht dieſes ber en und Rückwenn ſeitens der i ützt und auch d oppoſitioneller italieni ie Schöbe, Alb Sohn, Kurt Httto L er Hermann Gothe, Li Sohn, Company, He oſtenfrei durch d erühmte Heilv Rücken
entſchiedenſter W italieniſchen amtli ann noch nicht klein e Karl 24, eine T ouis. Dem Landwi Herrn Hermann De en Sekretair der r fahren

der Napoli“ hin nicht nehmen rd. So läßt es ſi e dagegen Marti torben Des Bött 1, eine Tochter, Els Handarbeiter 27 Gr [3208
on An zu behaupt auf die Autoritä ch die Pariſ rtinſtraße 7. Des T chermeiſter Karl Eckart lsbeth Frieda 5 0886 Hans a ecngegangen ſie daß Italier Autorität des „Corri er 2 Jahre, Diakoni es Bahnarbeiter E i Ecardt. Sohn todtge Zieh noversche Silbten e gangen ſei, der die alen England einen riere di Margareth iakoniſſenhaus. Des Hiſfs mil Körbs Tocht ter Har ung am S. u. 9 ilber- Lotterie

e e niſche Machtſphä geheimen e, 6 Monate ilfsbremſer O er Martha, iptgewinne i. W. von Oktober. 332:er en e ren 2 c r Unvrſut 9 Ous gab Tat Hegel W.m onate, Thorſtraße 50 ndarbeiter Karl Peterſon T er Porto u Liſt 1 t 11 Looſe i 3000,

u er e 4 urind I der a e und fürS e 5 9 2445en 3 p 6 4 0 T J Halle a. S., Sinne h

adt 0 u edie Gusta igung feinerer He Sen (gegr. 184) stav reuss ro285) Solide Preit rren-Garderobe.“vie alle a. S., Leipzi G reis stelle eate ipzigerstrasse Nr. 3. arantie für tadel e
egr.

W Be Auufmer“ eIlosen Sitz. Jr resame Boden Jn t S Jie Halle a.aßm 0 empftehlt eht 27 allen Preislagen und r S 3A. e 0 er Aus
e e v 2r strusse 6 u. 7e 7 0ren en e [3256a rade J z 9
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Große Alrichſtraße 49

im Alten Deſſauer.
Wir beehren uns ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ſämmtliche Neuheiten für die bevorſtehende

M in allen Abtheilungen unſerer Verkaufsräume ausgelegt ſind.
Gleichzeitig erlauben wir uns auf die bedeutende Erweiterung und Vergrösserung, unſerer

Kleiderſtoff Abtheilung

Herbſt- und hinter Sniſon

ſowie

Damen U Mäcichen-Confections- Abtheilungwelche mit allen die jetzige Mode beherrſchenden Artikeln auf das Reichhaltigeste ausgeſtattet, hinzuweiſen.

Ferner ſind in großer Auswahl men eingetroffen:
Teppithe, Tiſchdecken, Gardinen, Stores, Veiſedecken, Schlafdecken, Capotten, Vall- und Theater-Shawls,

e Tücher, Unterröscke, Morgenröcke, Coſtümes, Blouſen, Handſchuhe, Corſetts, Schürzen, Fertige Wäſche,
3218) Normal2interzenge, Strümpfe u. ſ. w.

re

Anfertigung eleganter Costäme nan Mauss à Fr. Acett.

GroSSer Gelegenheitskauf
Schwarzer reinseidener Merveilleux, Mtr. 1,10 Mk.

Seiden- Plüsch in allen Farben, Mtr. 1,00 Mk.

kür gutes und solides Seht

W Moniag, 27 I. Oktober, Abends 7 Vnr r
in der Marktkirche

Geistliche Musikr Aufführung
des

Hamburger Kirchenchors
(65 Knaben und 22 Herren)

unter Leitung seines Direktors Th. Odenwald sowie unter Mitwirkung von
Fräulein Emma Faller (Sopran), Frau Frieda Erhardt (Alt) und Herrn
C. Armbrust (GOrs anist an St. Petri), sümmtlich aus Hamburg. [2962

Programm.Priiudium und Fuge E-moll. Choral: „Wie wohl ist mir,
Choral: Weolt, gute Nacht. Johann Michael Bach: „Ich

J. S. Bach:
o Freund der Seelen“
woeiss, dass mein Erlöser lebt“ (fünfstimmig). Orlando di Lasso: Benedictus.
Mozart: „Laudate Dominum“ (für Sopransolo, Chor und Orgel). Mendoelssohn:
Der 43 Psalm (kür Doppelehow. Fleischer: „Adoramus te, Christe“ (sechsstimmig).
Ritter: Sonate Nr. 2, op. 19 F-moll. Palestrina: Hohes Lied Salomonis (fünf-
stimmig); a. Zuruf des Geliebten im Traum; b. Wiederfinden und seliger Besitz.
A. Becker: Mache mich selig, o Jesu! Otto Kade: „Sei getreu“. J. S. Bach:
Cantato für Chor, Altsolo und Orgel. A. Becker: Drei geistliche Gesängo.

Eintrittskarten Altarplatz (nummerirt) C 2,00, Mittelschiff (numme-
rirt) 1,50. Mittel- und Seitensehiff 1,00, Emporen 0,75 bei Heinrich
Hothan. Musikalienhandlung, Gr. Steinstrasse 14, am Concerttage auch
bei Herrn F. C. Wissell, Marktplatz I11.

Das Geschäſt des Herrn MHothan üäst am Sonntag von
12 bis 1 Vhr geörnet. 13247Frauen-Industrie- u. Kunstgew. -Schule

Halle a/S. Bergstrasse G, am Paradeplatz [3155Unterricht in Hand- u. Mase hinennähen, Wäscheanfertigen, Schnittzeichnen, Schnei-
dern, Plattstichstickerei, Spitzenklöppein, Filet-Guipure, Smyrna- und Macramé-
Knüpfen, Handweben, Gold- u. Silbersticken. Literatur, Deutsch. Maloen,
Zeichnen. Beginn neuer Curse 1. u. 15. Oct. auch Einzelunterricht Pension.

Näheres durch die Vorsteherin E. A. Kiehling. [3155

Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann.Für den

Smyrna-Knüpföerei,
Alte Promenade 22, I.Alles Material zum S titvfen fer

tige u. angef. Teppiche, Kiſſen 2c., Sche
men, Abfüttern zu billigſten Preiſen.
Stickereien werden ſauber vorgezeichnet'
Monogramme in jeder Größe. [3235

Trauringe
liefert als Spezialität in jeder
Breite und jedem Feingehalt

ſehr preiswerth
J. Essig Nachf.

Gr. Ulrichſtraße 41.

Militär-Vorbereitungsanstalt,
staatl. Konceess., Er Curt,

NemnwerkKstr. 17.
Schnelle Vorbereitg. z. Einj. Freiw.-,
Priman.-, Fähnrichs-Examen. Ausk.
erth. güt. Herr Stadtschulrath
Dr. Vorbrodt, Rathhaus, Zim.
27. A. W. Prospect [3230

von Trippenbaech,
Vorsteher d. Anstalt.

Fröbel'scker Rindergarten
des ſtaatl. eoncefſ. Kindergärtnerinnen-Seminars,

DF Laurentiusſtraße 7.
Der Kindergarten beginnt wieder Montag, den 1. Oktober. Aufnahme

neuer Zöglinge jederzeit. Lina Sellheim.
nSimpatica eDirekt Von Havana,

empfingen wir und empfehlen u. A. folgende Marken: Aguila de Oro,

La ACricana, Antilla Cubana, Armandina, Belinda,
Cavanasy Carba jal, La Capitana, La Carolina, Certamen,
Ciencia, Cinto de Orion, Cornelia, La Corona, T,a Deves
La Diligencia, Feuador, FEden, Espanola, Espina, Bstrella
de Oro, Fama de Cuba, Flor de A. Fernandez Garcia
Flor de Cuba, Flor de Henry CIay, Flor de JoCre, Flor
de Morales, Hlor de A. MAurias, Flor de J. S. Murias,
Flor de Benito Suarez, Flor de Anelan, Flores de Arom
Granadina, Hypasia, La Intimidad, Legitimidad. Leon
de Castilla, La Lolita, Manuel Garecia Alonso, ars
Mundi, La Meridiana, El Merito, Miel, i Flor., Mi Nuorida
Patria, Oscar y Amanda, Otilia, Fartasas, Paseo, Perla
Cubana, Por Larranaga, Punch, La Reserva, Romeo
Julieta, Rosa Aromatica, Rosa de Cuba, Rosa de
Santiasgo, Sirena, Sona Sport Giunvb e Aſemanſa,
H. Upmann, Vencedora, La Venus, VilIlar y ViIIar ete. etc.
in Preisen von M. 105 anfangend bis M. 3200 pro Mille.
Preise wie beKannt sehr billig. Bedienung streng reell.
Rabatt bei Entnahme v. Originalkistechen u. Baarzahlung

BoenicKe Richner,
Cigarren-Importeure,

Berlin W., 21 Französische Strasse 21.
Telephon: Amt I. No. 1055.

Carl Kästner, Ieiprig,Blumengaſſe Nr. 10 u. Je

Lieferant der Reichsbank und Post,
empfiehlt beſtbewährte [2928

feuer und diebesſichere

Geld ſchränke.

Telegramm-Adresseo:

[3228

Höchſte Sicherheit bei billigſten Preiſen.

Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle S.), (Leipzigerſtraße 87.
Mit 3 Beilagen.
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Halle (Saale),

Halleſche Lokalnachrichten vom 29. September.

Der Nachdruck unſerer Original Korreſpondenzen iſt unr mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

innt 31 Uhr und endet um 6 Uhr.er Beetho

ehen; diee agner, den muſikaliſchen Theil dirigirt Herr Kapellmeiſter

folgender Beſetzung: Figaro Herr Cianda, Roſine FrauGliſa, 3 Kaula, Almaviva Herr Borg-
mann, Baſilio Gunther, Fiorillo Herr Wirk.Das Schauſpiel Wohlthäter der Menſchheit“ von Felix
Philippi, welches am 22. September im Leſſingtheater zu Berlin
ſeine Premisre erlebte und einen durchſchlagenden, bedeutenden Er
folg davontrug, wird noch in dieſem Spielabſchnitt auf dem hieſigen
Spielplan erſcheinen. Am Freitag Nachmittag wurde auf der
Bühne des Stadttheaters die erſte Generalverſammlung der Mit-
glieder der Stadttheater-Penſionskaſſe unter Vorſitz
der Herren Stadträthe Jochmus und Colla und des Herrn
Direktor Rudolph abgehalten. Den Anweſenden wurde die
ſeitens des Herrn Regierungspräſidenten erfolgte Genehmigung der
Statuten bekannt r worauf die Wahl der Vorſtandsmitglieder
aus dem Perſonal mittels Stimmzettel erfolgte. Gewählt wurde
Herr Kapellmeiſter Reich von den Mitgliedern der Oper, Herr
Schumacher von den Mitgliedern des Schauſpiels und Herr
Markgraf von denen des Chorperſonals.

Spielplan des Stadttheaters zu
g. den 30. September bis einſchließlich Sonnabend, den 6. Ok-
tober 1894. Sonntag, den 30. September, Nachmittags: „Der
Widerſpenſtigen Zähmung“, Luſtſpiel, Abends „Lohengrin“; Mon-
tag, den 1. Oktober „Der Herr Senator“; Dienstag, den 2. Oktober:
„Egmont“; Mittwoch, den 3. Oktober: „Der Barbier von Sevilla“;
Donnerstag, den 4. Oktober „Mauerblümchen“; Freitag, den 5. Ok
tober: „Der fliegende Holländer“; Sonnabend, den 6. Oktober: „Der
gehörnte Siegfried, Siegfrieds Tod.“ In Vorbereitung: „Hänſel
und Gretel. Madame Sans-Géäne.

Städtiſches Muſeunm. Vom Sonntag an ſind neu ausge
ſtellt 6 Aquarellgemälde, Blumenſtöcke, Stillleben und Studienköpfe

aus Oberbayern von Frau von Brauchitſch in Halle, 3 Oelge
mälde: „Geneſender Trinker“ von F. Weiß in München und zwei
Waldbilder von Paul Thomas in Berlin. Ausgeſtellt bleiben
noch die Gemälde: „Goethe in Frankfürt“ von Wolfgang
Kirch bach und „Treue Liebe“ von Adolf Hering.

Der Halleſche Kunſtverein beginnt mit dem Sonntag die
von uns bereits angekündigte Ausſtellung im Volksſchulſaale
an der neuen Promenade. Das Nähere iſt aus dem betreffenden
Jnſerat erſichtlich.

r Jm Walhallatheater werden in der bereits von uns ange

alle a. S. von Sonn

kündigten morgigen erſten Nachmittags- Vorſtellung
ſämmtliche zur Zeit dort engagirten Spezialitäten auftreten, von
denen, wie wir ebenfalls bereits erwähnten, namentlich Profeſſor
Schalkenbach's wunderbares „Elektriſches Orcheſter“ das
Intereſſe der Theaterbeſucher und beſonders auch der gewiß zahlreich
dazu herbeiſtrömenden Fremden aus der Umgegend unſerer Stadt
erregen dürfte. Am morgigen Abend findet dann, worauf wir noch-
mals beſonders aufmerkſam machen, der Schluß des gegenwärtigen
Spielplanes ſtatt.

Nationaltheater. Wir wollen nicht verfehlen, nochmals
darauf aufmerkſam zu machen, daß die Eröffnungs- Vorſtellung des
Nationaltheaters morgen Sonntag, Abends 8 Uhr, ſtattfindet. Ein
geleitet wird der Abend mit Wilh. Henzen's ſchwungvollem Pralog,
n geht Lolo's Vater in Szene. Die Hauptrollen ſind
folgendermaßen beſetzt Briefträger Klemm Herr Heberling;
dage Hoetberg; Kaufmann Neumann Herr Braun

harlotte Fräulein Gabrieli; Hedwig Fräulein Geertz. Billets
ſind bereits an der Tageskaſſe zu haben.

Die Eutlaſſungs- Prüfung in dem Lehrerinnen
Seminar der Francke'ſchen Stiftungen hat am 27. und
28. d. M. unter dem Vorſitz des Herrn Geh.-Raths Troſien
ſtattgefunden. Auch der Direktor der Francke'ſchen Stiftungen Herr
Dr. Fries wohnte der Prüfung in ihrem ganzen Verlaufe bei.
16 Bewerberinnen hatten ſich dazu gemeldet. Sieben erhielten die
Befähigung für den Unterricht an mittleren und höheren Mädchen
ſchulen, vier für Volksſchulen, eine für Volksſchulen und Engliſch,
drei für Franzöſiſch und Engliſch, und eine von Judenthum zum
Chriſtenthum übergetretene Lehrerin die Befähigung zur Ertheilung
des chriſtlichen Religionsunterrichts. Von den jungen Damen ſind
auswärtige: Jda Braune aus Leipzig, Eliſabeth Hellwig aus Stöbnitz
bei Mücheln, Wilhelmine Klinger aus Oberndorf bei Schweinfurt,
Margarethe Marckwald aus Erdeborn, Hedwig Roel aus Aſchers
leben, Eliſe Schobeß aus Arnſtadt und Frieda Zuckſchwerdt aus
Worbis hier einheimiſche: Roſa Cohn, Minna Haacke, Tr Heſſe,
Ella Kaufmann, Antonie Meinhardt, Eliſabeth Quiele, Antonie
Rademacher, Toni Roſenſtock und Erna Steckhan. Das neue
Schuljahr beginnt am 18. Oktober. Die Aufnahme-Prüfung wird
am 15. Oktober, Vormittags 9 Uhr, ſtattfinden. Anmeldungen ſind
an Hrn. Direktor Dammann zu richten.

Jm Verein zur Förderung des Zeichnen Unterrichtswurde über das Thema: Wie weit ſind an allgemeinen
ildungsanſtalten im Zeichnen Naturformen zu

berückſichtigen? vorgetragen. Das Studium der Naturformen
iſt ſchon etrieben, wie aus dem gegebenen geſchichtlichen Ab
riß deutlich hervorging. Doch ſind es hauptſächlich Kunſt- und Ge
werbeſchulen, die dieſem Gegenſtande beſondere Aufmerkſamkeit zu
wenden. Führer auf dem Gebiete iſt in neuerer Zeit außer
Krumbholz und Moſer beſonders Meurer geworden. Leider hat
man nicht immer die Ziele des Zeichnens an Fachſchulen und an
allgemeinen Bildungsanſtalten genügend auseinander gehalten. Das
eigentliche Studium der Naturformen dürfte oftmals ſchwer ſein und
ſchon ſeine Grenzen ſind gegeben in dem Mangel an Zeit, den amt-
lichen Lehrplänen und am meiſten an dem künſtleriſchen Können des
Schülers. Nothwendig wird das Studium jedoch, da die Natur
auch auf dieſem Gebiete die Lehrmeiſterin iſt. Man muß aber wohl
unterſcheiden zwiſchen Zeichen- und Anſchauungsobjekt. Unter den
verſchiedenen Auffaſſungen und Darſtellungen, ob ſtliiſirt, ſchematifirt,
raturaliſtiſch, iſt naturgemäßes Darſtellen der Objekte am meiſten zu
empfehlen, denn „nicht mechaniſches Abzeichnen, ſondern logiſches
Vorarbeiten iſt des Originals Ziel“. Für den eigentlichen praktiſchen
Theil wurden nur einige leitende Geſichtspunkte aufgeſtellt, die eine
lebhafte Erörterung durch Wort und Bild erfuhren.

Das Konzert des Hamburger Kirchenchors findet
beſtimmt am nächſten Montag ſtatt unſere Leſer ſeien noch
mals e dieſes für unſere Stodt ſeltene muſikaliſche Ereigniß
hingewieſen.

1. Beilage zu Nr. 458 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Der Evang. Laurent. Lehrlingsverein wird morgen, am
Erntedankfeſte, im Saal der chriſtlichen Herberge, Wuchererſtraße 11,
Abends 8 Uhr, einen Familienabend mit Anſprachen der Herren
Paſtor Meltzer und Kuſtos Baetz, ſowie muſikaliſchen und dekla
matoriſchen Vorträgen der Mitglieder veranſtalten. Gäſte ſind will
kommen.

n hieſigen patriotiſch gefinnten Kreiſen plant man für die
25. Wiederkehr des Gedenktages der Schlacht bei Sedan eine
Frobartige Feier, nämlich die Veranſtaltung eines Volksfeſtes
m großen Style. Es werden ſich an derſelben vorausſicht

lich betheiligen die Krieger Geſang, Schützen, Turn, Sportvereine,
die Jnnungen und Gewerke, ſowie die Halloren. In welcher Weiſe
das Feſt gefeiert wird, bleibt ſpäterer Erwägung überlaſſen manwird gleich nach dem Jahreswechſel mit den Vorbereitungen hierzu
beginnen. Daß auch die ſtädtiſchen Behörden es ſich werden ange
e e a das Feſt zu einem recht würdigen zu geſtalten,
iſt ſelbſtverſtändlich.

Den 300. Geburtstag des Schwedenkönigs Guſtav
Adolf wird auch in unſerer Stadt in beſonderer Weiſe gefeiert
werden. Der hieſige Guſtav Adolf-Verein wird in Gemeinſchaft
mit dem hieſigen Zweigverein des Evangeliſchen Bundes eine Feier,

beſtehend in einem und in einer Nache in einem noch zu beſtimmenden Saale veranſtalten. Beide
eranſtaltungen werden ſicherlich zahlreich beſucht werden.

Eine öffentliche Volksverſammlung war auf geſtern
Abend nach „Bellevue“ von den Sozialdemokraten einberufen, für
welche der „verfloſſene“ Reichstagsabgeordnete Fritz Kunert
einen Vortrag über die Noth wendigkeit einer tief-
greifenden Reform der deutſchen Rechtspflege zugeſgat hatte. Genoſſe Albrecht, der von der etwa 500 Theilnehmer
eiderlei Geſchlechts umfaſſenden Verſammlung mit der Leitung der

Verhandlungen betraut wurde, richtete einige längere Worte an den
erſt vor Kurzem aus längerer Freiheitsſtrafe entlaſſenen Redner des
Abends und ſeine mit ihm erſchienene „Gemahlin“ (na! na! iſt das
kein Rückfall ins Bourgeoisthum „unſere treue tapfere Genoſſin“,
worauf er des vor Kurzem verſtorbenen Genoſſen Sanow gedachte.
Genoſſe Kunert S ſeinen Dank für die ihm und ſeiner
Frau entgegengebrachten Begrüßungsworte, ſowie für das ihm auch
während der Zeit ſeiner letzten Freiheitsſtrafe von den hieſigen Sozialdemo
kraten durch Uebertragung von KongreßMandaten bekundete Vertrauen
und trat dann in die Behandlung ſeines Themas ein; in mehrſtündiger,
an nicht wenigen Stellen durch die Breite der Ausführungen, be
beſonders des Selbſterlebten, höchſt langweiliger Rede wurde den
Hörern ein rnhe Traumbild künftiger Rechtspflege vorgeführt,
deſſen Verwirklichung von vornherein als unbedingte Nothwendigkeit
hingeſtellt wurde, damit eine einheitliche, menſchliche und ver-
nünftige Rechtspflege geſchaffen werde. Wie ſich Kunert dieſelbe vor
ſtellt, welche Mängel er an der heutigen Rechtspflege vorfindet, welche
Aenderungen er vorgenommen zu ſehen wünſcht, legte er dann nach
den drei Geſichtspunkten Geſetzgebung, Rechtſprechung und Straf
vollzug dar. Wie man es von den Sozialdemokraten nun ſchon zu
oft, geradezu bis zum Ueberdruß, hat hören müſſen, ſtellte auch er
die heutige Geſetzgebung als eine Klaſſen Geſetzgebung hin, von
und für die herrſchenden Klaſſen weſentlich gegen die arbeiten
den Klaſſen geſchaffen, welche letzteren deshalb mit allen Kräften
darauf hinwirken müßten, die Geſetzgebung nach ihren Ideen
zu geſtalten. Um dazu zu gelangen, empfehle es ſich, den Parla
mentarismus in ſozialdemokratiſchem Sinne auszubauen, damit Ge
ſetze entſtünden, die dem Willen des Volkes entſprächen. Als Forde
rungen, deren Erfüllung angeſtrebt werden müſſe, wurden neben der
direkten Geſetzgebung durch das Volk, die als Krone des ganzen
Ausbaues der Geſetzgebung bezeichnet wurde, hervorgehoben die
Selbſtverwaltung des Volkes im Deutſchen Reich, wie in den Einzel-
ſtaaten, in den Provinzen, Kreiſen und Gemeinden, die Wahl
ſämmtlicher Behörden durch das Volk, Unentgeltlichkeit der Rechts
pflege und des Rechtsbeiſtandes, Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter,
Angeklagter oder in Unterſuchungshaft genommener Perſonen. Zur
Erreichung dieſer Ziele ſei das Proportional-Wahlſyſtem unter
Feſtſetzung des aktiven Wahlrechtes für Männer und Frauen vom
20. Lebensjahre ab für die Volksvertretung im Reich wie in
den Einzelſtaaten, die Neueintheilung der Wahlkreiſe nach den Volks
zählungen, zweijährige Legislaturperioden, einjährige Bewilligung
der Steuern, Diäten-Gewährung an die Abgeordneten, die Auf-
hebung der Beſchränkung politiſcher Rechte u. ſ. w. zu fordern. Nur
ſo würden ſich viele Lücken in der Geſetzgebung ausfüllen laſſen und
Manches, was nur auf dem Papier ſtehe, Wirklichkeit werden. Hin
ſichtlich der Rechtſprechung war der Redner natürlich auch der An
ſicht, daß dieſelbe unhaltbar ſei, da die heutigen erkennenden Richter
auf den Standpunkt der herrſchenden Klaſſen ſtänden, und dadurch
ihr Urtheil ſich parteiiſch geſtalte, Abhilfe ſei ſehr einfach (na! na),
indem die Richter vom Volk und durch das Volk gewählt
werden müßten. Dann werde auch die Zahl der politiſchen
Prozeſſe, die zum größten Theil aus dem Klaſſenſtandpunkt der
Staatsanwälte hervorgingen und durch den Klaſſenſtandpunkt der
Richter zu vielfach gang unerhörten Urtheilen führten, auf ein Mini-
mum herabgehen im Anſchluß an dieſen Wunſch ſuchte der Redner
ſich auch hinſichtlich ſeiner Betheiligung an der Wegſchaffung amt-
licher Papiere des Kriegsminiſteriums zum Zweck der Veröffentlichung
derſelben in der ſozialdemokratiſchen Preſſe weiß zu brennen. Den
breiteſten Raum in der Rede nahm dann die Kritik des heutigen
Fuagaun und die Darlegung von Mitteln zur Abhilfe von ver
meintlichen Mißſtänden deſſelben ein. Wir haben keine Veranlaſſung,
auf dieſe Ausführungen näher einzugehen, welche in dem mit den
Verhältniſſen nicht Vertrauten die Meinung erwecken könnten, als
ob allein die Sozialdemokratie mancherlei Umſtände des gegenwärtigen
Strafvollzuges als verbeſſerungsbedürftig erkannt habe, während doch
ſchon ſeit Jahr und Tag hervorragende Männer aller anderen Par
teirichtungen eifrig und ernſtlich, ſowie mit Fachkenntniß bemüht
ſind, in den Dingen, die auf dieſem Gebiete eines Wandels bedürf
tig erſcheinen, denſelben auch herbeizuführen. Erwähnen wollen wir
nur, daß Kunert von der Todesſtrafe, ſowie von der Prügelſtrafe
nichts wiſſen will. Die Rede gipfelte natürlich in der Anſicht, daß
das Verbrecherthum als Maſſenerſcheinung nur eine Folge des herr-
ſchenden kapitaliſtiſchen Syſtems, ſeine Einſchränkung allein von der
Neugeſtaltung der wirthſchaftlichen und politiſchen Verhältniſſe im
Sinne der Sozialdemokratiz zu erwarten ſei. Nachdem noch Frau
Kunert ihrem Manne in der Bekämpfung des heutigen
Strafvollzuges beſonders hinſichtlich der Behandlung
der weiblichen Gefangenen, ſekundirt hatte und
auch Genoſſe Mittag, wie üblich, ſein Licht hatte leuchten laſſen,
wurden zwei Reſolutionen angegommen, in deren einer die Erwart-
ung ausgeſprochen wurde, daß die ſozialdemokratiſche Fraktion des
Reichstages dafür eintreten werde, baldmöglichſt „eine vernünftige,
menſchliche und einheitliche Regelung der deutſchen Rechtspflege her
beizuführen, damit die Rechtsgleichheit nicht blos auf dem Papier
ſtehe“, während. in der andern als einziges Mittel zur Bekämpf-
ung des Verbrecherthums als Maſſenerſcheinung die Umge-
ſtaltung der Verhältniſſe durch den ſiegreich durch zuführenden Klaſſen
kampf des Proletariats bezeichnet wurde. Noch eine dritte
Reſolution gelangte außerdem zur Annahme, die vom Genoſſen
Mittag eingebracht und begründet, ſich mit der „Hall. Ztg.“
befaßte und den Beweis lieferte, wie unangenehm es
den Herren Sozialdemokraten iſt, wenn man das, was ſie
gern in ihrem Sinne J und als Großthaten hinzuſtellen
ſuchen, auf ſein richtiges Maß zurückführt. Der Antragſteller erging
ſich in hier nicht wiederzugebenden impfereien über die
„Hall. Ztg.“, weil dieſelbe nach ſeiner Anſicht über das Begräbniß
des Cigarrenhändlers Sanow einen Bericht gebracht habe, welcher
in pietätloſer Weiſe das Gedenken des Verſtorbenen verhöhnt habe

29. September 1894.

andererſeits wendete er ſich gegen das Eingeſandt, welches ſich über
die Freigebung der Anſprache des Genoſſen Albrecht auf dem Fried
hof mißbilligend geäußert hatte. Wir haben keine Veranlaſſung,
auf dieſe Schimpfereien näher einzugehen, wollen jedoch be
merken, daß jeder einſichtige Leſer aus unſerer Notiz über
das Sanow'ſche Begräbniß erſehen mußte, daß auch wir
dem Grundſatz De mortuis nil nisi bene folgend
das Gedächtniß des Verſtorbenen nicht angetaſtet haben und nur,
der Wahrheit die Ehre gebend, der Meinung vorzubeugen beſtrebt
geweſen ſind, daß dies Begräbniß den Charakter einer Demonſtration
der ſozialdemokratiſchen Partei an ſich getragen habe wer etwas
anderes herausgeleſen, der muß ſchon ein Albrecht, ein Mittag
oder ein anderer jener Genoſſen ſein, deren „auf ernſten, tief
gehenden Studien (7)“ beruhende „Philoſophie“, in Wirklichkeit

v durch die Parteibrille Alles ſieht, was ſie
ehen will.

Die vor einiger Zeit in verſchiedenen Städten, auch in
Halle ſtattgehabten den Gewerbegerichtenauf Grund des Geſetzes von 1890 haben überwiegend zu einem Er
folg der Sozialdemokraten geführt, wie natürlich namentlich in Berlin,
und zwar nicht bloß bei den Wahlen der Arbeitnehmer, ſondern ſo
gar derjenigen der Arbeitgeber. Es ſcheint, daß die Hoffnungen,
welche man auf dieſe wohlgemeinte Einrichtung geſetzt hatte, arg
enttäuſcht werden ſollen. Die Zuſtändigkeit der Gewerbegerichte iſt
eine ziemlich ausgedehnte, ſie erſtreckt ſich auf die aus dem Arbeits
verhältniß entſpringenden Streitigkeiten, auch als freiwilliges Eini-
gungsamt bei Vereinbarungen über das künftige Arbeitsverhältniß
ſollte das Gewerbegericht dienen, was namentlich bei Arbeiteraus-
ſtänden von Nutzen hätte ſein können. Die Beiſitzer müſſen zur
Hälfte von den Arbeitgebern und von den Arbeitern gewählt wer
den. Das Geſetz war als eine ſoziale Friedensmaßregel gedacht und
kam gegen den Widerſpruch der Sozialdemokraten zu Stande. Gleich
wohl haben dieſelben eine ſo rührige Agitation entfaltet, ihre Leute
durchzubring en, daß vorausſichtlich der erhoffte Erfolg in ſein Gegen
theil verwandelt werden wird. Die Läſſigkeit der Arbeitgeber bei
dieſen wichtigen Wahlen war wieder faſt in allen Orten geradezu
verblüffend. Dieſe Leute ſind eben, ſo ſchreibt die „Nationallib.
Corr.“, nicht mehr davor zu retten, daß ihnen die Sozialdemokraten
vollſtändig über den Kopf wachſen. Obligatoriſch iſt
dieſe Einrichtung nicht, ſie kann durch Ortsſtatut
oder Verfügung der Landeszentralbehörde einge-
führt werden. Wennſieſichnichtbewährt, wie es nach
den jüngſten Erfahrungen den Anſchein hat, wir d
man erwägen müſſen, ſie wieder aufzuheben.

Mode- Bericht Winter 1894 95. Die bekannte Seiden
Tr G. Henneberg in Zürich ſchreibt uns Für Geſellſchafts-,

heater- und Konzert- Roben wird Bengaline neben Damast und
Satin Duchesse eine bevorzugte Stelle einnehmen. Schon ſeit zwei
Jahren verſuchte man das Bengaline-Gewebe einzubürgern ver-
geblich, bis endlich jetzt die Damenwelt eingeſehen hat, daß kaum ein
Seidenſtoff einen edleren, volleren und ſammtartigeren Faltenwurf
erzeugt, als gerade Bengaline. Der Artikel iſt viel und in reichen
Farbenſortimenten für Paris, London und Amerika beſtellt worden und
wird nicht nur in kommender, ſondern auch noch in der nächſten
Frühjahrsſaiſon eine Rolle ſpielen, ferner Damaſte mit kleinen
Effekten auf Moire-artigem Fond, für hochfeine Toiletten ſchwere, 2
bis 4farbige Brocate mit nicht zu großen, namentlich viel Roſen
knospenDeſſins. Die Taffetas-Gewebe, die ſonſt wenig in Deutſch
land beliebt waren, finden jetzt mehr Anklang und werden auch viel
für Unterröcke verwendet; die Surah und Satin meryeilleux, unſere
alten Freunde, bleiben Sie ſind in einfarbig, geſtreift und auch
karrirt beſtellt worden man ſpricht wieder von ſchottiſchen Seiden
ſtoffen, die kaum verſchwunden ſind, die aber doch wieder aufge
nommen werden ſollen, ob nur als Futterſtoffe, oder für Blouſen
und ganze Roben, wird ſich in den nächſten Monaten entſcheiden.
Für junge Mädchen bringt uns die Saiſon als Ballkleider: viel
japaneſiſche Fonlards in einfarbig und bedruckt, leichte Bengalines
mit Phantaſie-Streifen, Gaze 2c. neben Surah und Merveillenx. Von
den Farben gelten als modern Holzbraun (hell bis dunkel), reine
Claude, türkis, das röthliche fraise, ſerpent, ſandgelb und namentlich
das bläuliche violett von der dunkelſten bis zur hellſten Schattirung
für Bälle, Abendgeſellſchaften ec. die bekannten hellen Nuancen.

Unfallschronik. Geſtern Nachmittag wurde die 6 Jahre
alte Tochter des Raffinerieſtraße 3 wohnhaften Kutſchers Ender-
lein in einem Grrundſtücke an der Merſeburgerſtraße von Seiten
eines Knaben in kindlich unkluger Weiſe derartig von einer Treppe
hinabgeſtoßen, daß das Kind erheblich verletzt wurde. Jn der König-
lichen Klinik, wohin daſſelbe gebracht wurde, ergab die ärztliche Unter
ſuchung einen Oberarmbruch.

Zur Liebestragödie. Frau Salomon, das Opfer des
iſtern gemeldeten ſcheußlichen Attentates, welche zunächſt jede Aus-
unft über Namen und Herkunft des Thäters verweigerte, hat ſich

nunmehr inzwiſchen zu einem Geſtändniſſe bereit finden laſſen. Sie
giebt an, daß ſie mit dem ruchloſen Buben, dem aus Giebichenſtein

r 34 Jahre alten Kaufmann Beau, ſchon ſeit einer längeren
Reihe von Jahren in näheren Beziehungen geſtanden habe, daß ihr
aber derſelbe, nachdem er einen größeren Theil ihres Vermögens ver-
than, in letzterer Zeit unbequem geworden ſei. Am Donnerstag
Nachmittag habe ſie ihm dies offen zu verſtehen gegeben und es kam
in Folge deſſen zu einer heftigen Szene, nach welcher ſich der Mannunter Drohnoger von der ihn verſchmähenden Geliebten entfernte.

Am Abend führte er dann, wie gemeldet, die ſcheußliche That aus,
welche für die Frau von ſo furchtbaren Folgen hatte werden ſollen.

Von ſchlimmen Folgen iſt ein Unglücksfall begleitet ge
weſen, welcher heute Vormittag beim Poſtneubau paſſirt iſt. Der
Arbeiter Kloſtermann von hier ſtürzte beim Reinigen einer
Treppe im zweiten Geſchoß jedenfalls in Folge Ausgleitens in das
Innere des Baues hinab und wurde ſchwer verletzt im Parterre auf
gefunden. Der Unglückliche, welcher einen komplizirten Schädelbruch,
einen Beinbruch und innere Verletzungen davon getragen hatte,
3 I *rs bereits auf dem Transporte zur königlichen chirurgiſchen

inik.
Der neue Winter-Fahrplan, welcher am 1. Oktober

dieſes Jahres in Kraft tritt, liegt der heutigen Abend- Ausgabe
der „Halleſchen Zeitung“ als Gratis-Beilage für unſere
Leſer bei.

Halleſches Stadttheater.
Die luſtigen Weiber von Windſor. (Oper.)
Die Nicolai'ſche komiſche Oper: „Die luſtigen

Weiber von Windſor“ bewährte bei ihrer geſtrigen Auf
führung im hieſigen Stadttheater wieder ihre unbeſiegbare Kraft auf
das Publikum, welches bei jeder Gelegenheit ſeiner animirten Stim-
mung durch laute Beifallsbezeugungen Ausdruck verlieh. Als an
einigen großen Bühnen die denſelben Stoff behandelnde Oper des
greiſen Jtalieners Verdi „Falſtaff“ zur Aufführung ge
langt war, wurden Stimmen dahin laut, daß es mit Nicolai's
„luſtigen Weibern“ auf der deutſchen Bühne nun wohl vorbei ſein
werde, da Verdi's „Falſtaff“ der modernen Kunſtrichtung erheblich
näher ſtünde. Wir haben inzwiſchen Gelegenheit genommen, den
Verdi'ſchen „Falſtaff“ in Leipzig zu hören, können aber den vorher
erwähnten Propheten keineswegs beipflichten. Gewiß handelt es ſich
mit Verdi's „Falſtaff“ um ein hochbedeutendes Werk, welches ſich
einen dauernden Platz auf allen auch den deutſchen
Opernbühnen mit unfehlbarer Sicherheit erobern wird. Deswegen
aber hat man nicht nöthig, Nicolai's „luſtige Weiber“ mit ihrer von
unverwüſtlicher Friſche und Lebensluſt erfüllten reizendwelodiäſen



Muſik in die Numpelkammer zu werfen es werden die Opernbühnen
von Bedeutung eben beide Werke auf dem Repertoir haben und
für jedes derſelben auch ein Publikum finden. Es liegt hier der Fall
denn doch weſentlich anders als z. B. mit Lortzing's „Hans Sachs
und Wagners „Meiſterſingern von Nürnberg“: daß neben Wagners
wunderherrlichem Meiſterwerk für den ſpieß bürgerlichen Lortzing-Sachs
auf der Bühne kein Platz bleiben werde, war von vornherein klar.
Doch zurück zu Nicolai's „luſtigen Weibern von Windſor“.Aus der geſtrigen Aufführung ragten der Falſtaff des Herrn Gun-
ther, die Frau Fluth des Frl. Breuer und der Fluth des Herrn

unold als wohlgelungene, meiſt ſogar ganz ausgezeichnete
eiſtungen heraus. Einen beſſeren Falſtaff, als ihn Herr Gunther

bot, hat unſere Bühne noch nicht geſehen. Maske, Spiel und Ge
ſang vereinigten ſich da in ſo ſeltener Weiſe, daß der Erfolg ohne

eiteres ein ſicherer, umſomehr, als Herrn Gunther auch die erforderliche
draſtiſche Komik zu Gebote ſteht. Ergötzlichen Humor der trotzdem die
Schönheitsgrenze in der Tongebung wohl zu vermeiden weiß ent-
faltete Herr Gunther insbeſondere im II. Akt während der Trink-
probe und im Duett mit Sir Bach. Gleich uneingeſchränktes Lob
hat Frl. Breuer für ihre Frau Fluth zu beanſpruchen. Jhre un-
fehlbare Sicherheit in der Partie ermöglichte es, der Darſtellung die

anze Aufmerkſamkeit zu widmen und ſo brauchte die Künſtlerin ſich
eine die Wirkung des Ganzen fördernde Pointe entgehen zu laſſen.

Auch die geſangliche Aufführung der Partie war eine geradezu virtuofe.
Ueberraſcht hat uns die Fülle des Tones, der auch an Klangſchonheit
entſchieden noch gewonnen hat. Als FluthBach lieferte Herr
Hunold eine vielverheißende Talentprobe; er Slieb der Partie
weder nach der ſchauſpieleriſchen, noch nach der muſikaliſchen Seite hin
verſchuldet und ſeine ſchöne Stimme kam namentlich in dem Trink
duett mit Falſtaff zur prächtigen Geltung. Herr Kaula
als Reich und Frl. Rothe als Frau Reich verdienten ſich das ihnen
ſchon früher in dieſen Partien gezollte Lob auf's Neue ſie waren
immer mit Humor bei der Sache und verhalfen ſo den Inſembles
r erwünſchten Wirkung. Sehr komiſch waren auch wieder Herr
girk als Junker Spärlich und Herr Weiß als Cajus. Das

Liehespaar der Komödie waren der Fenton mit Herrn Borg man n,
die Anna mit Frl. Thedy beſetzt. Herr Borg mann kämpfte
gegen eine heftige ſtimmliche Jndispoſition durch welche auch die
muſikaliſche Sicherheit und die darſtelleriſche Aktion naturgemäß be-
einflußt wurde vergeblich an. Man ſagte uns von ſachverſtändiger
Seite, daß Herr Borgmann eine ſehr ſchöne Tenorſtimme beſitze; es
erfordert deshalb die Gerechtigkeit, mit einem abſchließenden Ürtheil
über das künſtleriſche Vermögen des Genannten noch zurückzuhalten.
Auch Frl. Thedy ſchien von einer ſtimmlichen Indispoſttion un
günſtig beeinflußt zu ſein ſie hat uns ja im vorigen Winter be
wieſen, daß ſie eine recht gute Anna zu geben vermag. Die Chöre
befriedigten und das Orcheſter ließ es durchgängig an Friſche und
Sicherheit nicht fehlen. Herr Kapellmeiſter Reich dirigirte mit Um
ſicht und Ruhe. Alles war plaſtiſch ausgearbeitet, Manches ſchien
uns ſogar ins GemächlichBreite zu gehen. Mit beſonderem Glanze
trat das Ballet, mit vieler Grazie geführt von den beiden neu
engagirten Solotänzerinnen, in Aktion. J. V. R. K.

SSGOGOeAGSA
Theater und Muſik.

Der großte ſpaniſche Bühnendſchter Joſé Echegaray
hat ein neues Drama beendet, das den Titel Mancha quo Umpig
(Reinigender Flecken) trägt. Gegenwärtig arbeitet er an einem
ar Stück, das er El Estigma (das Schandmal) zu betiteln
gedenkt.

Gerichtszeitung.
Er machte ſeinem Namen keine Ehre. Wie man uns

aus Dresden ſchreibt, hatte ſich dieſer Tage ein Wucherer
allerſchlimmſter Sorte, der Pferdehändler Ehrlich, vor
dem dortigen Landgericht zu verantworten. Derſelbe hatte an
drei Schüler einer Militärvorbereitungs- Anſtalt
15000 Mark gegen Wechſel und Ehrenwort geliehen, jedoch
nur unter der Bedingung, daß die jungen Leute ſtatt des baaren
Geldes drei Pferde und zwei Wagen mit in Zahlung nehmen mußten.
Pferde und Wagen, die nur einen wahren Werth von höchſtens
5000 Mk. hatten, wurden ihnen mit 10000 Mk. berechnet, ſo daß
ſie nur 5000 Mk. baar erhielten Später verklagte der Wucherer
einen der jungen Leute auf Zahlung des Wechſels, wurde aber mit
ſeiner Klage zum Theil abgewieſen. Nunmehr wandte er ſich an den
Beklagten mit dem Anſuchen, er ſolle ihm für den bei der Klage ge
habten Verluſt einen Wechſel über 12 700 Mk. ausſtellen, dann könne
er von ihm wieder Darlehen erhalten. Leichtſinnigerweiſe ging der
junge Mann hierauf ein, erhielt aber ſpäter trotz des Wechſels über
12 700 Mk. und zwei weiterer über 1000 und 1600 Mk. nur
200 Mark baar ausgezahlt. Das Landgericht erkannte gegen
Ehrlich auf acht Monate Gefängniß, 1500 ark
Geldſtrafe und drei Jahre Ehrverluſt.

Ein Gymnafiaſt wegen Majeſtätsbeleidigung ver
urtheikt! Jn dem von uns wiederholt erwähnten Prozeſſe gegen
den Schüler Szuolz in Thorn iſt nun endlich das Urtheil gefällt.
Der „Lok. Anz.“ erhält darüber das nachſtehende PrivatTelegramm:
Thorn, 28. September. 7 Uhr 15 Minuten Abends. Die hieſige
Strafkammer verhandelte unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit gegen
den Oberſekundaner Leor Szuolz, der, wie berichtet, vor
fünf Monaten unter dem Verdacht des Landesverraths verhaftet
wurde, wegen Majeſtätsbeleidigung, da das Reichsgericht die Anklage
wegen Landesverraths nicht erhoben hatte. Der Angeklagte hat das
17. Lebensjahr noch nicht erreicht. Er iſt in Wiesbaden geboren.
Er wurde der Majeſtätsbeleidigung in zwei Fällen für ſchuldig be
funden und zu fünf Monaten Gefängniß verürtheilt,
wovon vier Monate auf die Unterſuchungshaft angerechnet wurden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Niemberg, 28. September. (Gewitter.) Heute in der
dritten Nachmittagsſtunde hatten wir in hieſiger Gegend wiederum die
für die jetzige Jahreszeit ſeltene Erſcheinung eines ziemlich ſtarken
Bewitters mit ſtarkem Donner und Regen. Ueberhaupt regnet
es jetzt faſt täglich, ſo daß die Landwirthe in ihrer Beſchäftigung auf
den Feldern ſehr oft und empfindlich geſtört werden.

e Braſchwitz, Saalkreis, 28. September. (Verlegung.)
Laut Beſchluß des Gemeinde-Kirchenrathes und der kirchlichen Ge
meinde- Vertretung wird unſere Kirmes, die ſonſt am Sonntag
vor dem Todtenfeſte gefeiert wurde, bereits am I. Oktober er., alſo
am Montag nach dem preußiſchen Erntedankfeſte gefeiert werden.
Die ſpätere Feier darf des in die letzte Trinitatiswoche fallenden
Bußtages wegen nicht ſtattfinden.

Gera, 28. September. (Ankauf.) Der preußiſche Ge-
ſandte am Weimarer Hofe, von Derenthall, hat nach dem
„B. T.“ das Schloßgut Weißenburg-Uhlſtedt als Ruheſitz

angekauft. 4Aus dem Königreich Sachſen, 28. September. (So
zialdemokratiſches.) Die bekannte Sozialdemokratin Frau
Apotheker Jhrer, die ſeiner Zeit in Sachſen die ſogenannte „Frauen-
bewegung“ in Fluß brachte, befindet ſich wieder auf einer Agitations
reiſe. Diesmal ſtößt ſie wieder auf Schwierigkeiten bei der Polizei
eine in Zwickau geplante Verſammlung, in der Frau Jhrer ſpre-
chen ſollte, iſt verboten worden. Das Gewerkſchafts-
kartell hat in Leipzig, einem ſonſt günſtigen Boden für die
Sozialdemokratie, nicht den erhofften Erfolg die Agitation unter
den nicht ſozialdemokratiſch organiſirten Arbeitern iſt ziemlich zwecklos,
und ganz beſonders ſind es die Fleiſcher, die ſich der Sozialdemo-
kratie gegenüber völlig ablehnend verhalten.

Rennen in Leipzig.
(Erſter Tag.)

Leipzig, den 29. Sept. Nachmittags 4 Uhr.
J. Begrüßungs-Rennen. UnionKlubPreis 2000 Mk.

Diſtanz ca. 1000 Meter. JokeyRennen. (22 Unterſchriften.
1. du es Graditz Fuchs Hengſt Pfeffer Reiter

Ballantine).
2. Herrn J. Jägers Fuchs-Stute Panitzſch.
3. Herrn H. Manskes br. Stute Ghiffa. Tot. 15: 10 (Sieg.);

32:20; 108: 20 (Platz).

II. Leipziger Stiftungspreis 1894/95. Errichtet zur
Erinnerung an das zehnjährige Beſtehen des RennKlubs Biennial-
Stakes 1894 95. In jedem Jahre für jedes Rennen 10000 Mk.
für Zweijährige. Diſtanz ca. 1000 Meter. (59 Unterſchriften, 43
ſtehen gedblieben.)

1. Des Hauptgeſtüts Graditz FuchsStute Verfehlt (Reiter
Ballantine).
Herrn V. Mays braune Stite Hoheit.
Des Geſtüts Mariahall' brauner Hengſt Caleulant. Tot.: 18:
10 (Sieg): 34: 20; 50 20 (Platz).

III. r u Preis 2000 Mk. Handicap.Internationales HerrenReiten. Diſtanz ea. 4000 Meter. (54 Unter
ſchriften, von denen 28 angenommen.

I. Lin. v. Eynard's FuchsWallach Joey (Reiter der Beſitzer).
2. Herrn G. Sengmüller's dunkelbrauner Hengſt Carmilhan.
3. Ltn. v. Eynard's FuchsStute Jfère.

Tot.: 425: 10 (Sieg). 144: 20, 44: 20, 98: 20 (Platz).

IV. Verkaufs-Handieap. Preis 1500 Mk. Diſtanz ca-
1800 Meter. (19 Unterſchriften, 2 mit doppeltem Reugeld.)

1. Herrn H. v. Kotzes ſchwarze Stute Swarthy Reiter Bowman.)
2. Mr. G. Long sen's braune Stute Whiskey.
3. Kapt. Lumley's Fuchs-Hengſt Desperado II.

Letzte Draht- und Feruſprechnachrichten.
Kiel, 29. September. Nach amtlichen Mittheilungen des

Stationsbureaus iſt der am 28. Auguſt im Kieler Hafen
bei Voßbrook verloren e gangene geladene Tor
pedo aufgefunden und entfernt. Die ausgelegten Warnungs
zeichen ſind eingezogen. Das betreffende Hafengebiet iſt für den Ver
kehr wieder freigegeben.

Petersburg, 29. September. Geheimrath Prof. Dr. Leyden
aus Berlin, welcher nach Warſchau zum Genralgouverneur Gurko
berufen worden iſt, wurde vom Kaiſer zur Konfultation
nach Spala eingeladen. Nach hier eingegangenen Nachrichten
hält Profeſſor Leyden den Zuſtand des Kaiſers nicht für beſorgniß-
erregend.

London, 29. September. Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus
Yokohama gemeldet wird, iſt die Bevölkerung zur Fort
ſetzung des Krieges und trotz aller Hinderniſſe zu einem
ent ſchloſſenen Angriff auf Peking vorbereitet.
Die Kriegskoſten werden unverzüglich durch das Parlament geneh-
migt werden. Fortwährend gehen Verſtärkungen ab. Die Beſtim
mung derſelben iſt unbekannt.

London, 29. September. (Reutermeldung aus Shanghai vom
29. September.) Das Gerücht iſt verbreitet, Li-Hung-Tſchang
ſei die Erlaubniß ertheilt, aktiv an den Kriegsoperationen
theilzunehmen. Er werde ſein Hauptquartier in Lutai auf
ſchlagen. Die Chineſen ſollen Korea geräumt und ſich dreißig Meilen
öſtlich vom Yalufluſſe konzentrirt haben. Zahlreiche chineſiſche
Truppen ſollen deſertirt ſein, da es ihnen an Waffen und
Munition mangelt.

London, 29. September. Der „Times“ wird aus o kohama
gemeldet: Die japaniſche Armee in Korea rückt nach
Norden vor, wo keinerlei Widerſtand erwartet wird. Die
Blätter veröffentlichen eine Depeſche aus Shanghai, welche be
ſagt, der Kaiſer beabſichtige, alle Mandarinen und
ſonſtigen Führer mit Einſchluß Li-HungTſchang's a b zuſetzen.

Petersburg, 29. September. Der „Regierungsbote“
ſchreibt: Die Geſundheit des Kaiſers hat ſich ſeit der von
Sr. Maj. im verfloſſenen Januar überſtandenen ſchweren Jn
fluenza nicht völlig gebeſſert. Jm Sommer trat Nierenkrank-
heit zu Tage, welche, um bei der kalten Jahreszeit erfolgreich
geheilt zu werden, einen Aufenthalt des Kaiſers in einem
warmen Klima erheiſcht. Auf den Rath der Profeſſoren
Sachajin und Leyden begiebt ſich der Kaiſer zum zeitweiligen
Aufenthalt nach Livadia.
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Vermiſchte Nachrichten.
New-York, 28. September. Der heutige Aktienmarkt

verlief in flauer und fieberhaft erregter Haltung, da die Baiſſiers in
ihren Beſtrebungen, die Preiſe zu drücken, auch von anderer Seite
Unterſtützung fanden. Gegen Schluß der Börſe machte fich auf
Deckungskäufe der Baiffiers eine etwas feſtere Stimmung geltend.
Schluß ſtetig. Der Tages-Umſatz betrug 145 000 Aktien.

Der Handelskammer zu Halle aS. ſind von der Ver
ſuchs und Lehranſtalt für Brauereien in Berlin die Satzungen einer
in Berlin abzuhaltenden Gerſten- und Hopfen- Ausſtellung
zugegangen. Dieſe Ausſtellung mit Preisbewerb und Markt findet,
wie wir ſchon mitgetheilt haben, am 17. und 18. Oktober d. J. in
Berlin ſtatt, und zwar im großen Saale der Aktienbrauerei
„Friedrichshain.“ Etwaige Theilnehmer oder Beſucher der Aus
ſtellung können in den Geſchäftsräumen der Handelskammer von
den Satzungen Kenntniß nehmen. Zur Ausſtellung gelangen Gerſten
in und ausländiſcher Herkunft, Hopfen in und ausländiſcher Her
kunft, Kultur und Lehrmittel und Geräthſchaften für den Gerſten
und Hopfenbau, ſowie Geräthe für die Verarbeitung der Gerſte und
des Hopfens im Brauereibetriebe. Ferner werden zugelaſſen die
Ausſtellung von Brauweizen und von Gerſten- und Wei malz.
Der Handelskammer zu Halle a/S. ſind von unterrichteter Seite
Mittheilungen über den deutſchen Ausfuhrhandel nach

i am zugegangen. Sie können von den iligten Kreiſen in
den Geſchäftsräumen der Handelskammer eingeſehen werden. Von
beſonderem Intereſſe ſind die betreffenden Ausführungen für die
Maſchineninduſtrie und Eiſenwaaren-Erzeugung. Außer-
dem werden werthvolle Winke gegeben über die vonPreiskatalogen für das öſtliche Aſien.

Zeitzer Eiſengießerei und MaſchinenbauAnſtalt. Der
Aufſichtsrath der Zeitzer Eiſengießerei hat am Freitage in ſeiner Sitzung
beſchloſſen, der Generalverſammlung der Aktionaire für das Geſchäfts
jahr 1893/94 die Vertheilung einer Dividende von 20 pCt. (ebenſo
viel wie im Vorjahre) h

Gebr. Oppenheim in Erfurt, Geſchäft für Konfektionsſtoffe
engros, ſind, wie der Konfektionär erfährt, in Zahlungsſchwierigkeiten
gerathen. Die 120000 Mk. betragenden Paſſiven haben meiſtens
Berliner Stoffabrikanten und Großiſten zu fordern. Es wird ein
außergerichtlicher Vergleich in Höhe von 33 pCt. angeſtrebt.

Die Getreideeinfuhr in das Deutſche Reich betrug im
Monat Auguſt im Vergleich zu den in Klammern beigefügten
Zahlen des Vorjahres: 1 196 110 (1 156 307) Doppelcentner Weizen,
955 172 (197 980) Doppelcentner Roggen, 334 822 (186 342) Doppel
centner Hafer, 658 835 (714 089) Doppelcentner Gerſte, 151 298
(241 915) Doppelcentner Raps und Rübſaat 454 438 (1217 969)
Doppelcentner Mais und Dari. In den Monaten Januar bis
Ende Auguſt wurden eingeführt 6 998 801 (5 135 658) Doppel-

n r 30 H55 V e hcentner Weizen 3658 44 1 255 916) Doppelcentner Roggen,

v

1-1,30 c. Faſanen 34 K.

waren.

729 Stück Kälber, 9557 Stück Hammel.

2962816 (833 794) Doppeleentner Hafer, 6 097 353 4 454 169
Doppelcentuer Gerſte, 906 084 (930 314) Doppelcentner Raps und
Rübfaat, 5 035 751 (4 492 343) Doppelcentner Mais und Dari.

Saatenſtand in Deutſchland. Nach einer Mittheilung des
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amts ſind auf Grund nachträglicher Be
richtigung von den über den Saatenſtand in Deutſchland veröffent
lichten Noten die des Winterroggens für Mitte Auguſt (ſtatt 2,1:
2,6) und die der Kartoffeln für Mitte September (ſtatt 3,1: 2,9) zu
ändern. Die folgende Zuſammenſtellung der diesjährigen Sagaten
ſtandsnoten für die genannten beiden Früchte enthält die berichtigten
Zahlen:

Nr. 1 bedeulet ſehr gut, 2 gut, 3 mittel, 4 gering, 5 ſehr gering,
die Zwiſchenſtufen ſind durch Dezimalen bezeichnet.

Sept. Aug. Juli Juni Mai April
Winterroggen 2,6 244 23 2,2 3,3
Kartoffeln 2,9 27 25 35 24Als vorläufige Ertragszahl für Winterroggen bleibt jedoch die

bereits gemeldete: 13,9 Doppelzentner (100 Kilogramm) vom Hektar,
Sämmtliche böhmiſchen Eiſenwerke konſtatiren eine be

eutende Abnahme der Beſtellungen überdies macht ſich die Konkur-
renz der deutſchen Eiſenwerke wieder fühlbar. Weſtfalen offerirt
Träger zu 78 und Stabeiſen zu 95 pro Tonne.

Conenrsſachen, Zahlungsſtockungen e.
Poſamentier Aug. Strube zu Braunſchweig; Lohgerbermeiſter

Ernſt Gottlob Erhard in Glashütte i. S. (Lauenſtein i. S.); Nach
laß der verw. Bahnhofsreſtaurateur Amalie Zimmermann geb. Danneil
zu Dürrenberg (Merfeburg) Materialwaarenhändler Ferd. Conrad
zu Zeulenroda.

Markktberichte.
r Halle a. S., 29. September. Kartoffeln 2—2,50 pro

Ctr., 20—-25 4 5 Lir., Zwiebeln 60 3 5 Liter Gurken zum
Salat 60 4 pro Mol., Gurken zum Einlegen A. pro Schck.,
GurkfenSchalen 1,00 Doppel-Mandel, Pfeffergurken 40 pro Lir.,
Welſchkohl 5 4 pro Stöück, deißkohl 5 4 Stück,
Bohnen, grüne 49 4 5 Ltr., Bohnen (Wachs) 25 2 Ltr.,
Kohlrabi 30 4 pro Mdl., Mohrrüben 10 4 pro Mdol.,
Meerrettig 10--20 4 pro Stck., Rettig, ſchwarzer 5 4 pro Stck.
Kohlrüben 5--10 4 Stück, Rothkehl 5-8 pro Stück,Sellerie 5—8 4 pro Stück, Blumenkohl 30--40 4 pro Stück,
Roſenkohl 20 pro Liter, Radieschen 4 1 Bundchen,
Birnen Korb 0,50--1,00 10--30 4 pro Mol., Aepfel
Korb 1-1,50 10-40 pro Schock, Pflaumen Korb, 0,70-—1,00
204 pro Schck., Weintrauben 40-50 pro Pfd., Nüſſe hieſige 40 pro
Schck., Preiſelbeeren 5 Ltr., Gänſe, 4,00--6,00 A. pro
Stück, Hühner 1,50--2,00 Hähnchen, 0,70--1,00 pro Stck.,
Tauben 0,70--0,90 das Paar, Enten 2,50—3,00 pro Stück.,
Haſen 2,50--3,50 Kaninchen, wilde 0,80 1,00 Rebhühner

Stck., Faſanenhennen A. Stck.,
Fiſche: Karpfen 1,20 Hecht 1,20 Aal 1,30-1,70Schleie 1,30 Lachs (Rhein) 250 Lachs (Wefer)
1,80 Zander 1,20 Hummer 2,50 A. Barben e. 60
Seezungen 1,40--1,80 Steinbutt 1,30 Schellſiſch c. 30
Weißfiſch 30 Krebſe (Tafel) 10-15 pro Schock, Krebſe,
kleine 4 C. pro Schock, Butter 55--75 pro Stck., Eier
3.60 4 pro Schock, Käſe 0,75—1,50 G. pro Mdl., Rindfleiſch
60--70 Schweinefleiſch 60--70 4 Hammelfleiſch 60 70 Kalb-
fleiſch 60—-70

r. Mehlbörfenverein zu Halle a. S., 28. Sept. Preiſe
für 100 kg netto. Kaiſer-Auszug 23,00 Mf., Weizenmehl 00 20,00
20,50 Mk., Weizenmehl 0 17,50--18 Mk., Roggenmehl 0 17,50
Mark, Roggenmehl 0 I 16--16,50 Mk., Futtermehl 11,75— 12 Mk.
Roggenkleie 8,50 9 Mk u 7,50--8 Mk., Weizenſchale t.7,50 8 Mk., Haidemehl 35

Zucker. Mitgetheilt von H. J.Hautburg, 28. Sept.
Merck u. Co. in Hamburg. Unſer Markt trug in der vergangenen
Woche ein vielfach wechſelndes ä Regen und Sonnenſchein,
Windrichtung und Wetterglas, Nachrichten von einem Orkan in
Cuba und ein New-Yorker Telegramm, J daß der Truſt
einige ſeiner Raffinerien wegen zu großer Vorräthe von weißer
Waare und der durch die neue Bill geſchaffenen Unzuträglichkeiten
zu ſchließen beabſichtige, wirkten beeinfluſſend auf die Stimmung,
ſo daß die Preiſe öfteren und ſchnellen Veränderungen ausgeſetzt

Während indeſſen in den erſten Tagen ſich nach und nach
eine leichte Beſſerung vollzog, indem September bis c 11,37
Oktober A. 10,62 Nov. Dez. 10,50, Januar März 1895

10,60 und Mai bis A. 10,80 bewerthet wurden, brach ſich in
den letzten Tagen wieder eine ausgeſprochene flaue Stimmung Bahn,
ſo daß momentan September A. 10,75, Oktober 10,25,
Nov. Dez. C. 10,20, Januar März 1895 10,32 und Mai
10,524 werthen.

Etwas Ueberraſchendes hatte dieſe plötzliche erneute Flaue dieſes
Mal ſelbſt für den flau Geſtimmten, da die Witterung, wenn auch
nicht gerade ungünſtig, ſo doch wegen ihres imbeſtändigen
Charakters nicht wirklich befriedigend genannt werden konnte. Die
BaiſſeSpeculation zeigte ſich auch zurückhaltender und die bis dahin
zu Blanco Abgaben ſtets geneigten engliſchen und franzöſiſchen Märkte
ließen eher eine etwas fſtetigere Grundtendenz erkennen, der Druck
kam indeſſen von einer anderen und gefährlicheren Seite, indem er
durch umfangreiche Fabrikwaaren-Zuſagen und Offerten ſeitens der
deutſchen Fabrikanten hervorgerufen wurde.

Das verſtimmte, und nicht mit Unrecht, denn man mußte ſich
ſagen, daß dieſe Quelle vor der Hand nicht verſiegen werde, das zu
nehinende Angebot in einem ſo deroutirten Markt wie dem jetzigen
vielmehr weiter preisdrückend wirken müſſe, falls nicht eintretende
ungünſtige äußere Umſtände die geſchwächte Aufnahmefähigkeit des
Marktes und Kaufluſt des Handels heben und fördern würden. Von
dieſem Standpunkt muß man die Marktlage heute anſehen, tritt
nichts ein, daß die Fabriken zur Zurückhaltung veranlaßt, und die
Speculation zu erneutem Eingreifen anregt, müſſen die Preiſe unter
dem Druck der Effectiv Offerten weiter nachgeben.

Per September wurden bisher angedient 3500 Sack.
Die Buchungen der hieſig Waaren Liquidations Kaſſe in der

vergangenen Woche betrugen 19 500 Sack.
28. Sept. Chili-Salpeter. Mitgetheilt

von H. J. Merck u. Co. in Hamburg. unveränderten Preiſen
haben auch in dieſer Woche recht belangreiche Umſätze ſtattgefunden.
Wir notiren heute LocoWaare 8,52 pr. 50 üg frei ab Bord
oder Lager, erſte Koſten.

N r 27. Septbr. Hopfen. Die heutige Zufuhrbetrug ca. 1100 Ballen und wurden ea. 1800 Ballen verkauft
Export betheiligte ſich ziemlich ſtark am Einkauf, während für Kund-
ſchaft beſſere Waare gefragt iſt, fo daß die Preiſe heute für alle
Sorten 2--4 Mk. pro 50 kg anzogen. Es notiren: Markthopfen
25--42 Mk., Gebirgshopfen 30—48 Mk., Aiſchgründer 35 40 Mk.,
Hallertauer 45--58 Mk. Württemberger 45-60 Mk., Badiſche 48
bis 62 Mark. Elſaſſer 35—48 Mark Hallertauer Siegel 48— 68
Wark, Spalker ſchwere Lage 80-90 Mark do. Mittellage 68—75
Mark, do. leichte Lage 60 65 Mk. Stimmung ruhig, angenehm.

Warſchan, 28. September. Der Hopfenmarkt iſt be
lebter bei großen Verkäufen in feineren Qualitäten. Preiſe etwas
höher als zu Anfang des Marktes. Primawaare 18 Rubel, mittel
10-11, geringe 5--7 pro Pud. Es ſind Einkäufer aus Nürnberg
und Prag eingetroffen. Geſammtzufuhr circa 4000 Pud.

Viehmärkte.
Berlin, 29. September. (Telegramm.) (Städtiſcher

Schlachtviehmarkt.) Es ſtanden zum Verkauf: 2740 Stück
Rinder, 5490 Stück Schweine incl. 881 Stück Bakonier,

Der Rinder-markt entwickelte ſich langſam, bis auf geringe Waare, die etwas
mehr begehrt war bei einer Preisaufbeſſerung. Der Markt wird ziemlich
ausverkauft. Circa 800 Stück gehörten der erſten und zweiten Klaſſe

ausgeſuchte Wozre auch darüber, II.an. I. Tualität 63 66
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Qual. 56.-60 III. Qual. 48--53 IV. Qual. 44--46
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. Der Sch weine markt verlief Ruff. konſ. Eiſenb.Anl. er 4 Erfurter Bank Harpener Vergdan i 52,75
langſam und wird in inländiſche Waare ziemlich geräumt. I. Qual. 2 Neue Ruſſen von 1894 5 64,00 Sothaer Zettelbank. Lertmann, Sächſ. MF. 9 143,90ausgeſuchte Waare auch darüber II. Qual. 50--52 Co ursnotirungen do. NieolaiOblig 4 100,00 d e See e u L henſtog. un
III. Qual. 49-50 pro 100 Pfund mit 20 Tara. Bakonier der Verliner Börſe Ruſſ. Boden Kredit 6 ſunn so (Seipſiger San r 7s 9 [Hildebrändt Nuhlen s
i wer 42 C pro 100 Pfund mit 55 Pfund Tara 29 t. 2 n d e h z 103,00 m Hörder Hütten conv. 6ück. ei Kä i vom Sep i o. Centr.-B.-Pf. l. S. agdebg. Bankverein 4 106, do. St. Pr. neue 7,25v ltete ſich der Markt ver h wo Waare am Platze und Uhr Nachmittags Schwed. St. Anleihe 1886 Magdebg. Privatbant 5 10940 G Kaliwerke Aſchersleben (10 162759
z altete ſich der Markt bei weichenden Preiſen i I. Qual. 7 do. do. 1890 zu Waklerbank. 5 is50 Kette Dampfſchifffahrt 17259 G68 ausgeſuchte Waare auch darüber, II. ual. 59 63 Preußiſche und deutſche Fonds do. Hyp.Pfdbr. 1879. 4 101, 10 Meininger Hypothekenbank. 6 I119,90 Körbisdorfer Zuckerfabrik 2 104,89 G

ual. 53 pro Pf i i do. do. 1878 4 1102,75 Mitteldeutſche Creditbant. 4 104,25 G Lauchhaminer Conv. 6 1112,00 G0 fun et chgewicht. m H ammel- Serbiſche Gold Pfdbr 5 79 Nationalbank f. Deutſchland 5 123,00 G Lanrahütte 4 1133,75 Gmarkt gingen die Preiſe durchweg zurück und verlief der Handel Deutſche Reichs Anleihe 105.60 do. Rente i884 5 75,10 Nordd. BankActien. 129/50 G Leipziger Brauerei Riebeck 19 196,25 6
matt und ſchleppend. Es verbleibt ein Ueberſtand von ca. 300 Stück, t z 28 d u wer 75/50 Zeſterrend, Kredit nit. 30 Seopoidshaller em. Fabr.

3 Pr. 12,50weiſt geringe Waare. I. Qual. 52--58 4, Lämmer bis 62 4 II. Jreut. conſ. Staats Anl.. 4 10550 S Nngar. Gold Rente 1009. r ad gredit e Zu ie a. a o. r. i
Qual. 2550 3 pro Pfund Fleiſchgewicht. SchleswigHoſſteiner do. do. 3 103,30 G do. do. 100 4 1900 do. Hyp. B. Spielh).. s 12425 G Luiſe Tiefban ronv. 3 66,50
2530 4 pro Pfund Lebendgewicht. Die Ausfuhr von Rindern, d Staate 3 34223 d. C. 89. 1000 do. do. (Zübner). 199,00 do. do. St. Pr. 7 25,7
Schweinen und Hammeln iſt noch nicht freigegeben. re o. do. do volle 5 11430 G Nagdebg. Baubank-Aet.do. Prämien Anleihe 123,00 G do. Gold Jnveſt.Anl. 104,10 Realkredit Bank 5 Magdeburger Bergwerk 20 9245,10 G

Berliner St.-Oblig. abgeſt. 3 /2100,69 Reichsbank 6,38 162,00 B Magdeburger Gas Act. 53 110,19 G
BVö B li do do neue. 32191,30 Ruſſ. B. f. ausw. Handel. 5 I121,80 Magdeburger Pferdebahn. 6 143,0 Grſe von Verlin vom 29. September. i e Eiſenbahn Stamm u. Stamm t s h eI 3 i S Verei 31,9 arienhütte b. nau zFondsbörſe. Trotz abwartender Haltung bei theilweiſer do. do. e. isoe.. i Prioritits-Actien. h San Sein e t c tRealiſirungsluſt wegen der bevorſtehenden jüdiſchen Feiertage und bei Neasdeburger Stadt An h Weimariſche Bank eonv.. 153,50 G en

Unklarheit über das Befinden des Kaiſers von Rußland eröffnete mar Stadtiint v. es ne Maſtricht. Norddeutſcher Loyd i 94502 Weimar. StadtAnl. v. 1888 3 Aachen Maſtricht. 2 71, Phönix B.-Act. Lit. A. 6 133,99 Gdie Börſe doch ziemlich feſt durch Hauſſe in Hüttenaktien, wo Berliner 10,00 G Altenburg Zeiy liö 207,00 JuduſtriePa iere do. abgeſt. 10 147,10 G
für nebſt den geſtrigen Gründen Deckungsbedürfniſſe angeführt do. A. s rund n v. St. Pr. 8 kriePapiere. Pluto, Bergwerk in 136.25

z z do. 3 100,60 Halberſt. Blankenb. Eiſ. 5 117,00 11 144,90 Gwurden. Kohlenaktien riefen allmähliche Abſchwächungen her- Kur u. Reumärtiſche. zu. 100.80 Dudwigsh. Bexdach. 53,123575 Dividende 1392. on Maſ e
vor, zumal neue Käufer nicht auftraten. Höher waren Elbethal do. neue 312 110,80 Sübeck Büchen exci. 148.00 A.G. f. Anilinfabr. 9 179,50 G Riebeck Montanwerte 11 164.90
auf Wiener Käufe Jura Simplon Prinz Heinrich Bahn Landſch. Central. 4 Mainz Ludwigshafen 4 118.25 B. Allgem. Elektr. 71 196,25 S Roſiger Braunkohlen. 6, 104,59
W ſch v A do. do. 31,109,50 Marienburg Mlawka al 87,40 AngloKont. Guano. II 137,25 G ckerf 3 72,50 GarſchauWiener. nregungslos lagen rheiniſche Bahnen. Schweizer S do. do. e l s2.80 G do. do. St. pr. 11900 Andalter Kohlen a 66,00 G Sag Se Braun 7 11650
Union waren matt, italieniſche Bahnen wurden behauptet, öſterreichiſche Oſtpreußiſche. 3 99,89 G ſOſtpreußiſche Südbahn. 0 93,25 Andalter Maſchinen 45.00 Nr. et -pr. 7
waren gedrückt. Jm ſpäteren Verlaufe waren Banken feſt, beſonders S Pomnerſche t en ter 5 h ehe Seinen 12323 8 Satzunger Saline

un 2 M S O. ayn 29, erliner 00 rauerei. 25, ſ. i e St. t. 95,30Jeutſche, in Erwartung günſtiger Reſultate der heutigen Sitzung des S pPofenſche, neue 4 1020 do. St.Pr.. s 1060 G o. Bohm. Beanher:: In e 50 Soleß Jinthütt 23
Auffichtsrathes über die Prüfung des Reſultates der Erträgniſſe vom do. do. i 93,20 WeimarGera 9, 1225 do. Brauerei Königſt. 4 113,00 G Schwartkopff 1238,00 G
erſten Semeſter. Fonds waren ruhig, doch behauptet, Ruſſen ſchwach Sächſiſche do. do. St.ePr. 325 93,50 G do. do. Pagyenhofer ſ16 275,75 S Siemens Glas induſtrie 11 176,0 8
Mexikaner feſt, heimiſche Anlagen gut erholt Türkenlooſ ſteti In u 312 10 Werrabahn 85 do. do. Schultheiß. s ſ236,00 G Staßfurt. Ehem. Fabr. 8 I83,0 Git Bö A g. n Schleſiſche, altlandſch. 3 100,25 Außig Teplitz abgeſt. 20 343,00 G do. Union Gratweil 3 I101,90 G Stollberger Zink Act. 1 40,50 Ge er Börſenſtunde war die Tendenz behauptet, bei etwas anziehenden do. neue i 9920 Böhmiſche Nordbahn 5 do. Elektricit. W. 72], 191,25 G do. do. St. pr. s ſ116.25
Montanwerthen. ruprvhe ürtüge r g dn Wert i r Baugeß. y z Sudenburger Maſchinen 14 186,50s Kur u. Neumärktiſche 04,5 uſchtiehrader Bayn La. B. 251, ismarckhütte. di Saline 51 95,90eit Wpktemporſ i n der SeptemberVerbindlich S Pommerſche er bote e r e t e 10 ueiten nahm das ganze Intereſſe des Getreidemarktes in Anſpruch; S eie 2 a WEaltz. Carle2udwigsb. abg. 4081 Ponifazins Bergwert S Seloce Dampfſchiff Aet. 5 63,80doch genügte die Klndigeng von 21 600 Tonnen Roggen, un eine S S e a e a 2 2 re e e. du 59 Weſteregeln Altali 0 155,0
Preisſtei erun u ve hi d R K ſt t e tfe t -chleſiſche e g3 wen oncordia ergwer en Wittener Guß. 10 130,2 Gg ig z rhii ern. ege auf uſ auf entfernte Bremer Anl., 85, 87 u. 88 31 102,30 G Lemberg Czernowitz 7 138,50 G (ECröllwitzer Papier 10 124,75 B WurmRevier 7 9515)
Termine befeſtigte die Stimmung etwas. Weizen blieb unbeachtet. Hamb. Staats Rente 33 22.99 Oeſterreich. Rordpeſtvabn II6,20 G Dannenbanm t e Zeiher Maſchinen 20 on

afer war wenig gefragt, Rüböl ändert, Spiritus bei ſchwäch do. StaatsAnl. 1886 3 do. B. (Elbethah 5 Deſſauer Gas Act. 10g g gi, Rü unverändert, Spiritus bei ſchwächerem Sächſ. Staats-Anl. 1869 31 do. Südbayn 45,75 Donnersmarckhütte conv. 6 II113,40 G
m r 118 135 S t 1267 Okt 1267 N do. Staats-Rente 92,75 Jvangor Dombrowo m n Dortmund. Brgb. St.-Pr. 0 93,59 G

et en: oco 1- ep S, kt. 5, ov. en KurstKiew.. e 50. Union St. Pr.. r 67,8 Gà e J Ruſfſ. Staatsbahn gar. 5 Egeſtorff Salzwerke 8 1140,00 B128,50, Tendenz: flauer. Ro ggen: loco 117--119, Sept. 119,50, Ausländiſche Fonds. do. Südweſtbahn gar. 5 70,00 r tn 049,59 G Wehhſel Courſe.

i n r ber t u er v r x*Ä rade t. e m Eiſend. Thale St. -Pr. i s Privatdiscont 29145, ept. „29, ober „25, Nov. „25. Tendenz: Argent. GoldAnleihe 5 30,69 otthardbadn exel 812 177, Floether Maſch. Act. 68 16, 40 etübin z e c i Futterherſe e le e ne e e la SRü b 5 l loco n v Oktober 43,20, Mai 44,20, Tendenz Chilen. Gold Anleihe 1889 41 9160 Luxembg. Pr. Hur. 2,7 92,75 G Geſſenkirchen Bergwert. 9 167.60 Jtal. Platz 100 un 8 T. 7420
Spiritug: er Waare): loeg 317 90, Sept. 86 auf Anleihe ne wer Segen a Zie gerit e r 2 Be57 5 do. uniſiz. 49/0 do. 4 do. Nordoſtbahn. 22,25 Greppiner Werke 55,90 Amſterdam 100 fl. 3 M. I167,85ktober 35,70, Nov. 36, Dezbr. 36,40, Tendenz feſt. (50er Griech Anlede kö i fr. 34, 0 do. Unionbahn 5936,00 Grohe Berl. Pferdebc in G Selg. viag 100 Fr. 8 T. 89,85

Waare): loko r P etroleum: loko 18,60. do. konſ. Goldrente 28,40 Weſtſicilian. Bahn. 3 55,40 B. (Halleſche Maſchinen 35 365,0 G Lond. 1 Lſtrl. 8 T. 20,35
do. MonopolAnleihe. 4 37,90 Harkort St.Pr. conv. 69,09 S Sond. 1 Lſtrl. 3 W. 20,30do. GoldAnl. v. 1890. fr. 33,0 do. Brückenb. conv. 9 125,75 G Paris 100 Fr. 10 T.Zuterberichte. e e r. le Bauk-Actien. do. do. St.pr. 10 14650 G Wien Oe. V. i ſ. 10 T. 163/85ifſb. St.Anl. 86, J. n. II. 4 67,00

Magdeburg, den 28. September 1894. (Eig. Drahtbericht.) r be re v S hKornzucker, exel., v czrte Ernte Gem. Melis J. mit Faß 23,50—24,75, do. Staats Eiſenb.Obl. 55200 Jeriner Dandeis e 8 Schluß Courſe.
nern r W u m e n Tranm Norweg. Staats-Anl. 88 3 h do. Bant 6 106,50 G Kredit 221,60 Dux Bodenbach. 227n neue Ernte 10 i hkteeh r e ro1,69 Börſen Handels Verein s 138,80 Lombarden 45,75 Gotthardbahn 177,50Z o. PapierRente l Braunſchw. Hann. Hypoth. 59 117,25 G Disc.-Komm. 293.75 Dortm. Union St.-Pr. 67,75h prgdulte h vo Rendem. Gr Fer See en do. SilberRente an 95,30 Bremer Zant Rerte z 10540 G Deutſche Bank 75 Laurahütte 133,59

nern uh 87 per de De J 1020 Port. Staats Anl. 88——89 fr 38,20 Breslauer Dist. Bank 5 107,50 G Darmſtädter Bank 143,90 Bochumer Gußſtahl. 144,*9Brodraffingde I. i ezember 3 z bz „20 B. do. Wechjel Bant. 4 19 Berl. Handelsgeſellſchaft 152,40 Harpener Kohlen 153,10Gem 5t e Jan. März 1930 G, 10,35 B. Röm. St. Anl. II. VIII. 4 78,10 Darmſtädter Bank. s 143,80 Dresdner Bank 153/50 [Hibernig 138.,60em. Naffinade, mit Faß timmung: Ruhig. Rumän. fund. 5 1102,80 Deſſauer Landesbank. 141,25 G Nationalbank f. Deutſchland 122.75 Nordd. Lloyd 94,20
Hamburg, den 28. September. Vorm. 11 Uhr. (Eig. Drahtbericht.) do. amort. 5 97,50 Deutſche Bank 8 17155 Marienburg Mlawka 87,25 Ruſſ. Noten 210Zuckermarkt. (Anfangsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt. do. do. 1891 4 85,50 do. Genofſenſchaftsbank. 45 116,00 G Oſtpreuß. Südbahn e 93,25 49 Ung. Goldrente e 99, 75

Baſis 889 Rendement, frei an Bord Hamburg. Kuſſ. konſ. Anl. 1880er 4 do. Hypotyekenbank. 7 1125,50 G Ruff. Süd Weſtbahn 69,69 Jtal. Renten 3390
b 10 821 10 3. tetig. do Gold Rente 1882. 6 100,50 Disconto Commandit. e 6 293,80 Warſchau Wien e eegerere ges 236,50 80 Ruff. 222 e 90,00Suebe 10,30. b San Sendemz: 0 do. do. 1881.. 5 e Bank. 7 153,50 Hamb. Packet 90,00do. konſ. Eiſenb. Anleihe 4 do. BankVerein 61 111,40 G

Tendenz: behauptet

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a. S.
Zufolge Verfügung vom 21. September

1894 ſind an demſelben Tage folgende
Eintragungen erfolgt: 9In unſer Firmenregiſter, woſelbſt
unter Nr. 2115 die Firma:

Holländiſche Butter-Compagnie
Ackermann u. Comp. Nachf.

mit dem Sitze zu Leipzig und einer Zweig
niederlaſſung in Halle a. S. vermerkt ſteht,
iſt eingetragen:

Das Handelsgeſchäft (Zweignieder
laſſung) iſt durch Vertrag auf den
Kaufmann Albin Hugo Kutſch
bach zu Cöln a. Rh. übergegangen,
welcher daſſelbe als ſelbſtſtändige
Hauptniederlaſſung mit dem Sitze
zu Halle a. S. unter unveränderter
Firma fortſetzt. Vergleiche Nr. 2210
des Firmenregiſters.

Demnächſt iſt in unſer Firmenregiſter
unter Nr. 2210 die Firma:

Holländiſche Butter-Compagnie
Ackermann u. Comp. Nachf.

mit dem Sitze zu Halle a. S. und als
Inhaber der Kaufmann Albin Hugo
Kutſchbach zu Cöln a. Rh. eingetragen
worden.

Ferner iſt in unſer Firmenregiſter unter
Nr. 2211 die Firma:

„W. Ehrlich u. Comp.mit dem Sitze zu Leisnig und einer
Zweigniederlaſſung zu Halle a. S. und
als deren Inhaber der Kaufmann Georg
J Ehrlich zu Halle a. S. und Nr.
2212 die Firma:

C. A. Matthefius
mit dem Sitze zu Halle a. S. und als
deren Inhaber der Lederfabrikant Carl
Adolf Mattheſius zu Halle a. S. ein
getragen worden.

Halle a. S., den 21. September 1894.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung VII.

Aufforderung
Da ich wider Erwarten ſchnell meine neue

Stelle am Hoftheater in Darmſtadt an
treten mußte, erſuche ich diejenigen, welche
noch Forderungen an mich haben, dieſe
beim Bureauvorſtand des Herrn Rechts
anwalt Bennewiz, große Steinſtraße Nr. 75,
bis zum 15. Oktober ds. Js. anzumelden.
Richter, Großherzoglicher Ober-
maſchineumeiſter. [3236
J 7—Futter- und Zucterrübenkerne
zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten beliebe
man in der Exped. d. Bl. unter Z. 3165

niederzulegen. [3165
40000 Mark

I. hieſ. hochfeine Stadthypothek zu 495
ſind zu eediren. Off. u. Z. 3203 a. d.

Aktien-Halzfabrik Pisleben.
Die ordentliche General-Versammlung

findet am
Mittwoch. den 24. Octhbr. d. J.,

Nachmittags 4 Uhr
im „Hotel Kaiserhbotf“ hier statt.

Tagesordnuug
1. Geschüftsbericht.
2. Vorlegung der Jahresrechnung pro

1893/94. PFeststellung der Bilanz und
PEntlastung.

3. Wahl zweier Mitglieder zum Auf-
sichtsrath für die ausscheidenden
Herren Bankdirektor Kramer und
Brauereidirektor Debler hier.

4. Wahl der Rechnungs- Revisoren pro
1894/95.

Die Aktien, bezüglich deren Stimm-
recht beansprucht wird sind bis zum
22. k. Mts. bei der Gesellschaftskasse zu
hinterlegen. Daselbst werden am 6. k. M.
die Eintrittskarten, der Geschäftsbericht,
sowie die Bilanz mit der Gewinn- und
Verlustrechnung pro 1893/94 ausgegeben,

Eisleben, den 27. September 1894.
Der Vorsitzende des Aufsichtsraths.

Hof, Justizrath. [323

Junge Leute
welche an obiger Anſtalt einen Curſus
in Buchführung, Amts- und Standes-
amtsgeſchäften, Selbſteinſchätzung,

Wechſellehre, Fütterungslehre,
Düngerlehre, BVodenkunde, Milch-
wirthſchaft, theoretiſchem und prak-
tiſchem Feldmeſſen c. abſolviren, er
halten auf Wunſch unentgeltlich Stellung
nachgewieſen als Verwalter, landw.
Rechnungsführer oder auch als Amts
ſecretär c.

Jn 3 Jahren beſuchten über 405
junge Lente unſere Anſtalt.

Statuten, Verichte, Dank- und Au-
erkennungs-Bezeugungen, ſowie unſere
Landw. Beamten- Zeitung nebſt Pro-
ſpekte gratis durch (2755

Direktor J. Hildebrand,
Branunſchweig, Madamenweg 160.

Z.

Ein Paar 5 jährige braune
Pferde und ein offener und
ein halbverdeckter Kutſch-
wagen billig zu verkaufen.
3222) Delitzscherstr. S.

Pellerinenmantel f. gr. ſchlk. H. z. k.
geſ. Off. m. Preis u. Z. 3156 a. d. Exp. d. Z.

Offene und geſuchte

S Stellen. e
Geeignete Perſon

zum Vertrieb feinſter Angler Meierei-
butter (hochfeine Qualität) in Poſtkolli
an Privale, wie auch in größeren Quan-
titäten, an Delikateſſen- u. Fettwaaren
händler, geſucht. Offerten nebſt Beding-
ungen unter Chiffre Z. 3232 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [3232

Sechs kräftige Burſchen,
welche mit Ochſen anſpannen können,
werden bei freier Beköſtigung und hohem
Lohne zum ſofortigen Antritt geſucht auf

Domäne Elsnigk i. Anhalt.

Gut eingeführter Vertreter
für Halle, Saalkreis und Auhalt für
ein I. Patent-Bureau geſucht. Gefäll.
Offerten nimmt entgegen [3116
Herr A. Wagner. Halle, Rathhausſtr. 15.

Anſtäudiges junges Mädchen
ſucht Aufwartung für den ganzen Tag.

Hirtenſtraße 9, Hof, p.
Aelt. u. jüng. Land und Stadt-

wirthſchafterinnen, Kochmamſells,
Stützen, Verkäuferinnen, Köchinnen,
Stuben-, Haus- u. Kindermädchen,
Kinderfrauen ſuchen Stellen durch

Pauline Fleckinger,
3177] Ranniſcheſtr. 5.

Futterknechte, Kutſcher u. Pferdeknechte,
led. Vrennknecht, Köchin, Stuben- und
Viehmädchen erhalten Stelle. Landwirth-
ſchafterin, 23 J., g. Z., Stützen, j. Mäd-
chen zur Erl. der Landwirthſchaft, Kut-
ſcher, verh. Hofmeiſter, Gärtner, Kuhmel-
ker, verh. Hausdiener, Tagelöhnerfamilien

ſuchen Stelle. 13199Arbeits Nachweis
des Vereins für Volkswohl

(Rother Thurm).

Eine geübte Pflegerin übernimmt in
Halle und auswärts Pflegen. Adreſſen
niederzulegen unter Z 3267 in der Ex-
pedition dieſer Zeitung. [3267Exped. d. Zig. 13203

Zur Erleruung der Küche
Berlin Halle W

Thurmſtraße 1
Nähe der Bahu,

ſchöne freundliche Wohnung, vornheraus,
Stube, Kammer, Küche und Zubehör,
zu 65 Thaler zu vermiethen nnd zum
1. Oktober zu beziehen.

Hohenzollernstr. 39,
dicht am Mühlweg, 2. f. Etage, ſofort zu

beziehen. [3202
x Große F
X 9 Zim. u. Zub. mit Garten, 150)

1. Oktober ae. zu vermiethen [2925

x Blücherſtr. 14.Fein möblirtes Zimmer mit ſep. Ein-
gang iſt per ſofort oder ſpäter zu ver
miethen. Gr. Saudberg 9 part.

Gr. Brauhausstr. 4X
x

X ist die herrscharſtliche Part.
Etage v. 3 St., 3 K. etc. z. 1. Okt. er.
x

x

x

für 500 Mk. p. a. zu vermiethen.
Näh. im Comptoir

Promenade 12.
Neue
[2819

Herrſch. Wohnung
in ſchönſter, geſündeſter Lage, nächſte
Nähe von Promenaden und Pferdebahn,
iſt per ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
4 Zimmer und Zubehör. Preis 475 K.

Näheres Jägerplatz 17, I. [3107

Zu vermiethen
Steinweg 23, ehe

ſofort oder ſpäter: (2968
eine herrſchaftl. Wohuung, freie und
geſunde Lage, m. ſchöner Ausſicht, 5 heiz-
bare Zimmer, Küche, Speiſekamm., 2 Bo-
denkamm. u. Kellerräume, 600 Mark.

97 9 JWörmliterſtraße 109
Wohnung, 450 A. 1. Oktober oder ſpä
ter zu vermiethen.

Großer Laden
(auch als Comptoir) zu vermiethen

Leipzigerſtraße 34.
c qm

Wohnung, Stube, Kammer, Küche
und Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Langeſtraße 4.

Wohnungen
von 315 bis 500 Mk. zu vermiethen

Krauſenſtr. *5, p.

e mGr. Steinſtr. 74
iſt die II. Etage ganz oder getheit! zum
1. April oder auch ſpäter zu vermiethen.

u
Schillerſtraſße 12

Wohnung, 300 1. Oktober zu verm.
Stube, K., K. 2c., l. Etage, Anhalterſtr. 8.

Meckelſtraße 12 eine Stube, K., K.,
2 Stuben K. K. 1. Oktober zu verm.

Leipzigerſtr. 86
1. Et., 600 p. ſof. od. ſp. z. berm

Herrſchaftliche zweite Etage

1. April zu vermiethen Königſtr. 14.

Ein großer trokener Keller
zu vermiethen Kl. Klausſtraße 4.

Schillerſtraße 12
Wohnung 300 K. 1. Oltober zu derm.

ouf Ml 9
HALLE A. S.

Anzeigen Annahme
f. alle Zeitungen d. In-u. Auslandes

Ununterbrochen geöffnet von 8-7 Uhr.
Telephon 151.

15090-18000 M.
I. Hypothek ſof. oder I. Okt. er.
auf ein Villengrundſtück geſucht.

Offerten unter P. m. 9081 an
Rud. Mosse, Halle a. S. (3046

Hansgrundſtück-Geſuch.
Ein ſolid gebautes Hausgrund-

ſtück in Halle, herrſchaftlich eingerichtet
möglichſt mit Garten u. Pferdeſtall,
bevorzugt Nähe des Bahnhofes, wird
zu kaufen oder miethen geſucht. Off.

mit Preis unt. A. b. 9204 bef.Rud. Mosse, Halle a. S. (3180
eUnterricht.

Zur gewiſſenhaften Vorbereitung
für höhere Schulen und zur Ertheilung
von Nachhilfe empfiehlt ſich ein erf.
Philologe. Adr. unt. R. F. 4250

B

n

an Rud. Mosse, Halle a S. erb.



Dampf-Wasch- und Plätt- Anstalt
„Ameriecan Steam Laundry“,

Geiſtſtraße 21. Alleiniges Jnſtitut derart am hieſigen Platz.
Sorgſamſte und prompteſte Ausführung aller Art von Hauswäſche.

Telephon- Anſchluß 719.

[3241

S Gardinen, Kleider, Blousen, Waschwesten.
Wecialltät: Oberhemden Kragen Manschetten

Auf Wunsch kostenlose Abholung unc Rücksendung.

der Stadt.

Vornehmstes Weinlokal

Austern,

Gr. Ulrichstr. 57.
Bürgerilicſies Berſteſirslocal.

sämmtlicher Bamer“scher Biere
Mittagstiseh v. 12 bis 2 Uhr à Cour. 1,00

S Früh und Abend Stamm.

Ausschanlkk

Hochachtungsvoll [3244

Resfaur ant u. Café „Mars-la- -Tour“,

S 3265)

Gr. Ulrichſtr. 10.

T Dienstag, den 2. Oktober er.: T
Schlachtefest.

Früh 10 Uhr Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet

Parut Heinréech. e Baptiſta, ein Edelmann

e
e

e eRestaurant Welcher

Leipzigerſtraße 17, Etage.

Dieſes von mir übernommene, im Mittelpunktder Stadt gelegene,

beliebte Lokal halte zu geneigtem Beſuche beſtens empfohlen.

Fpitfe Ferms,
langjähriger Küchenchef im Hotel „Stadt Hamburg“ hierſelbſt.

3216

S

S V W W e e e e er
Hotel Europa-

Mein großes elegantes Reſtaurant halte beſtens
empfohlen. Täglich reichhaltige Speiſekarte,
gepflegtes Löwenbräu und Riebeck'ſches Lagerbier.

Hochachtungsvoll

G. Schnul« e.
Heute Erbssuppe mit Schweinsohren und

Pökelschweinsknochen. D. O.

gut

[3258

Hoher Vetersberg.
Zum Ernte-Dankfeſt, von 6 Uhr ab:

RA L IL-
hierzu ladet freundlichſt ein R. Wehde.

13179

Wintergarten,
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
der Kapelle des Kgl. Magdb. Füſ.-Ngts.

Nr. 36. [3226
Entree 30 Pf. O. Wiegert.

e Entree 30 Pfg.

Saalschlosshrauerei
Giebichenstein.

Sonntag, den. 30. September er.

Menu à 1,75
Suppo à la reine

Suppo m. 2 Güngen u. Nachtiseh 1,25 AIk.

ne
Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Heute Sonntag, Nachmittags 3 Uhr

Großes Concert
der Kgl. Kapelle des Magdeb.

Füſ.-Rgts. Nr. 36.
o. Wiegert.

o dee
[3225

Mark.

[3234

Wintergarten.

Jeden Sonntag von 12 Uhr ab

Karpfen blau m. Butter T CTeltower Rühbchen m. Cotelettos h ppHasenbraten ru 0 en Concert.
Compot Salat Dieſe Concerte finden von jetzt ab

Wein Crème. regelmäßig jeden Sonntag ſtatt. 3246

Karmrodt'sebe
Musikalien- u. Instrum.- Handlung

Reinhold Koch,
Barfüsserstr. 20.

StadtTheater.

7. Vorſtllg. 6. Abonn.-Vorſtllg.
Farbe roth.

Kabale und Liebe.
Ein bürgerliches Trauerſpiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller.

Sonntag, den 30. September 1894.
2. FremdenVorſtllg. Halbe Preiſe.

Anfang 3! Uhr.

Der Wibderſpenſtigen
Zähmung.

Luſtſpiel in 4 Akten nach William
Shakeſpeare, bearbeitet von Joh. Ludwig

Deinhardſtein.

P ſonen:
G. Conradi.

A. Rinaid-Pauli
F. Wagner.

aus Padua
Den ſeine Töchter S
Vincentio, ein Edelmann

aus Piſa J. Haller.Lucentio, ſein Sohn A. Herrmann
Petruchio, ein Borl mann

aus Verona Rinald.Gremio, Bianca's A. Kühne.
Hortenſio,.) Freier G. Köhler.
Tranio, Lucentio's Diener

A. Schumacher-
Grumio,! Petruchios F. Küſthardt.
Curtis, Diener C. Markgraf.
Brumio, ein Schauſpieler Schreiner.
Ein Schneider A. Dalwig.Dienerſchaft des Baptiſta und des

Petruchio.
Die Handlung ſpielt abwechſelnd in Padua

und in dem Landhauſe des Petruchio.
Nach dem 2. Akt Pauſe.

Ende 6 Uhr.

Sonntag, den 30. September 1894.
8. Vorſtllg. 7. Abonn.-Vorſtllg.

Farbe blau. Anfang 7 Uhr.
Lohengrin.

Große romantiſche Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.
Perſonen:

Heinrich der Vogler, deutſcher

König Th. Gunther.Lohengrin W. Müller-Hartung.
Elſa von Brabant E. Breuer.
Her 8 Gottfried ihr

ruder
Friedrich von Telramund,

brabantiſcher Graf J. Cianda.
Ortrud, ſeine Gemahlin M. Rothe.
Der Heerrufer des Königs J. Kaula.

M. Caprano,

Erſter B. Thedy.Der Edeltnabe I allerhier M. Mohr.
Sächſiſche und thüringiſche Grafen und

Edle. Brabantiſche Grafen und Edle.
Edelfrauen. Edelknaben. Mannen.

Frauen. Knechte.
Antwerpen. Erſte Hälfte des 10. Jahr-

hunderts.
Nach jedem Akte 15 Minuten Pauſe.

Ende 11 Uhr.

Montag, den 1. Oktober 1894.,
9. Vorſtllg. 8. Abonn.-Vorſtllg.

Farbe gelb. Anfang 7/, Uhr.
Der Herr Senator.

Luſtſpiel in 3 Akten von Franz von
Schönthan u. Guſtav Kadelburg.

Perſonen:
Senator Anderſen H. Schreiner.
Helene, ſeine Frau A. Liſſé.
Agathe, F. Wagner.Stephanie, ihre Kinder J. Schneider.

skar, F. Schuüy.Mittelbach G. Köhler.Dr. Gehring A. Schumacher.
Sophie Petzoldt A. RinaldPauli.
Dr. Steiner A. Kühne.Tekla, Stubenmädchen Cl. Sobieskfa.

Joſeph, Diener F. Küſthardt.Ort der Handlung: Hamburg.

Nach dem 2. Akt 10 Min. Pauſe.

[3266

Sonnabend, den 29. Septbr. 1894.

Anfang 7, Uhr.

Auswüärtige Theater.
Meſdehnrgeptember: Carmen Montag,

Ainn Shwant von Rud. Kneiſel).

Leipzig. Neues Theater. Sonn
tag, 30. Septbr. Hänſel und Gretel
vorher D ſanſt (Anfan 7 u S
Montag 1. Oktober Robſart(Anf. 7 Uhr). Altes Dyearer
Sonntag, 30. September Nee
u Gène (Anf. 7 ühr); Montag,

Oktober Der Vogelhändler (Anf.n Uhr).

Weimar. Kofthegater. Sonntag,
30. Sept. Tannhäuſer.

National- Theater
(früher Concordia-Theater, Geiſtſtr.)

Sonutag, den 30. ds. Mts.
Eröffnungsvorstehung.

Sceeniſcher Prolog
von Wilh. Henzen.

Lola's Vater,
Volksſtück in 4 Akten von A. L'Arronge.

Anfang S Uhr.
Preiſe der Plätze: An der Fages

und Abendkaſſe im National TheaterMittelloge 2 Proſcen.-Loge 156 A.
Loge num. i Ac., Balkon 1. Reihe
num. 1 Ala Parquet num. 1
unum. 75 Balkon 3. Reihe 50
Parterre 50 Gallerie 30Dutzend WBillet -Preiſe: Loge num.
12 Balkon 1. Reihe 9 I. Parquet9 II. Parquet 7 ſind zu haben in
den mit Plakaten verſehenen Läden.

Muontag, den 1. Oktober
T Zum ersten Male W

Ein weißer Rabe,
Große Poſſe mit Geſang in 5 Bildern

von Jacolas Girudt. [3220

Walhalla Theater.
Direction: Richard Uubert.
Sonntag, den 30. September

Letztes Auſtreten
ſämmtlicher Künſtler!

Prof. J. B. Schalkenbach's
elektriſches Orcheſter.
Neuheit Die Geſchwiſter r
gymnaſtiſche Kunſtradfahrer.Thello mit ſeiner Tochter Ad-,
Athlet auf dem ſchlaffen Drahtſeil.
Die Geo Frenchs-Truppe, exen-
triſche Rollſchuhläufer. Little Adele
mit Miß Virginia, Gymnaſtikerin auf
der drehbaren Stuhlpyramide. Die
Schweſtern Ingeborg und Helga
Sandhberg, ſchwediſche Charakter und
Ballet-Duettiſtinnen. Fräulein Elsa
Schroettel, weiblicher Geſangshumoriſt,

Die Herren Heitmann u. Feuer,
Opern-Parodiſten und Spiel-Duettiſten.

Beginn 8 Uhr. Ende 11 Uhr.

Jeden Sonntag
Vormittags von 12 Uhr bis 1/.2 UhrGrosser Frhheohoppen

Frei ConcCert.
Nahmitaes 6 Uhr:

Nachmittags Hotel
Eltern, Vormünder, Erzieher u. ſ.haben das Recht, auf je ein Billet en

Kind frei dazu mitzubringen.

Gvröbers.
Bahnhofs- Restaurant.

Zum Erntedankfeſt:

S EB A L I.Sonntag, den 30. September,
wozu ergebenſt einladet [3188

P. Hoſf mann.

Mein Contor befindet ſich
vom 1. Oktoberab Königſtr. I8.

Alb. Feldmann.Ende nach 9 Uhr.

Stadttheater. Sonn
ag, 30

1. Oktober Der Held des Tages (Ori

II. Parquet an. 75 Balkon 2. v

Senſationelle

d. Graf
Halle a. S., Markt 11.

Erſtgrößtes
Speeial. Geſchäft

m Platze.Wie vekannt reelle und billigſte

Bezugsquelle.

Herrſchafts Betten
mit DaunenFüllung und garantirt 5
prima federdichtem Jnlett, roth oder
rothgeſtreift, à Gebett: Ober, Unter

bett, 2 Kiſſen 35, 38, 40, 45

Hotel Betten
mit HalbdaunenFüll. u. gar. federd.Cöper -Jnlett à Gb. 24, 26,28, 30, 32.

DienſthotenHetten
J reichlich gefüllt und federd. dyett

Gebett 12, 15, 18, 20, 22Kinder Betten
in allen Größen und Preislagen.
z

Dannen
J in größter Auswahl und ſtreng
reeller reiner Wagre in jeder be

liebigen Preislage von 50 4 an.
Fertige Jnletts, Bettbezuge,

Betttücher, Bettdecken,
Steppdecken, Strohſäcke.

Eiſen u Bettſtellen mit u. ohne J

Holz Matratzenzu Fabrikpreiſen. 13200
Verſand uach auswärts.

e Muſter u. Preisliſte frei.
J Bei 32 Nart Babatt.

neneſterChin. Thee s We
à Pfd. 2, 2,40, 3, 4, 5, 6 u. 8

ff. Chocoladen u. Cacao v. Sehlögel &Co.,

meue Vanille
à Stck. 10, 15, 20 u. 25 4 empfiehlt

A. rautwein, Gr. Ulrichſtr.

Tinoleum,
m von 1,70 Mk. an.

9. Frauendorf,
cS 3 u.Clavier- Unkerricht.

Mit dem 2. October verlege ich meine
Wohnung von Friedrichſtr. 33 nach

Friedrichſtr. 23 I
und bemerke zugleich, daß ich noch einige
Stunden für Anfänger oder ſchon vorge-
bildete Schüler oder Schülerinnen zu be

ſetzen habe. (322/Frau M. Peneä er.

Hohenthurm.
Sonntag, den 30. September:

Erntedankfeſt,
3 Uhr ab Ballmusik, 7

B. Gehre.

Zöhberitea?
Zum Sonntag, den 30. September

Erntedankfeſt
ladet freundlichſt ein [3136

A. Koch
manVom 1. Oktober an finden
meine Sprechstunden statt: Werk-

von
freundlichſt einladet

täglich: Vorm. 10--11 Uhr;
Nachm. 2--3 Uhr. Sonntags:
Vorm. 8--10 Uhr. 13223
Dr. Conradin Hertzbergjun.

Ecke der Kl. Ulrich- und
Bergstrasso.
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Na hierher verſetzt.

Eiſenbahnbau.) Jn Folge der am I.

271845 c. 22 gewachſen und betrugen am

e ehe ehe l e e t We erraten7 2 v

2. Beilage zu Nr. 458 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 29. September 1894.

Ans der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Weiſienfels, 28. September. (Eiſenbahnbegamte.)
folge der Neuorganiſation der Staats-Eiſen-

ahnbehörden büßt unſere Stadt nicht weniger als 55 Beamte
in. 48 Subaltern und Unterbeamten iſt neuerdings ihr künftiger
Stationsort mitgetheilt worden. Es bleiben hier nur 13 Subaltern-

eamte, außerdem werden 1 Verkehrsinſpektor und 1 Bureaubeamter

Delitzſch, 28. September. (Apotheke.) Im Anſchluß
an unſere Mittheilung über den Verkauf der hieſigen Löwen-
potheke erfahren wir, daß die Konkurrenz der neuen Wöl-

kauer Apotheke den beiden Delitzſcher Apotheken erſt vom
J. Dezember d. Js. ab beſonders fühlbar werden wird, weil von
dieſem Zeitpunkte ab durch Neueintheilung der KrankenkaſſenBezirke
der Wölkauer Apotheke ein großer Bezirk überwieſen worden iſt. Die
Delitzſcher Apotheken, auf deren Koſten dies hauptſächlich geſchieht,
werden in Folge deſſen einen verminderten Umſatz, alſo auch eine
Werthverminderung erfahren.

Sanugerhanſen, 28. September. (Fernſprechleitung.)
Wie die „Sang. Z.“ erfährt, wird die hieſige Fernſprechleitung in den nächſten Wochen mit Berlin, Leipzig, Weihenfels,

arg Cönnern und vielen anderen kleinen Orten verbunden
werden.

Wittenberg, 28. September. (Abſchiedsfeier.) Der
Rektor Hauſe, der langjährige Leiter der hieſigen Bürgerſchulen,
verabſchiedete ſich heute von Schule und Amt. Die Abſchiedsfeier,
an der auch die Gemahlin und die Tochter des Scheidenden theil
nahmen, fand im Zeichenſaal der Bürgerſchule ſtatt, wo ſich das
Lehrerkollegium, Vertreter der Stadt, die Geiſtlichkeit, ehemalige
Schüler und Freunde des Rektors Hauſe, ſowie die Schüler der oberen
Klaſſen eingefunden hatten. Der Saal war mit Blumen reich ge
ſchmückt, und zahlreiche Liebes und Ehrengaben waren aufgeſtellt
zwei Aquarelle in Goldrahmen, ein ſilberner Pokal (Ehrengeſchenk
der Stadt), eine Schiller und eine GötheGallerie mit ſchönen Vil-
dern nach Kaulbach und anderen Meiſtern, ein Regulator und eine
Salonſäule mit der Apollobüſte (Geſchenk der ehemaligen Schüler 2c.).
Profeſſor D. Reinicke hielt eine ergreifende Anſprache, worauf
Bürgermeiſter Große dem Scheidenden den Dank und die Glück-
wünſche der ſtädtiſchen Behörden ausſprach. Außerdem ſprach noch
Archidiakonus Schleusner, worauf Lehrer Lippold, als
Sprecher des Lehrerkollegiums, und Herr Ullrich, als ehemaliger
Schüler, Adreſſen verlaſen. Zum Schluß ſprach Rektor Hauſe tief
gerührt für die vielen Liebesbeweiſe ſeinen Dank aus. Am Nach-
mittage fand ein Feſteſſen und Abends ein Kommers ſtatt.

21. Magdeburg, 28. September. (Kindes-Ausſetzung.
Major y. Wißmann.) Vorgeſtern Abend gegen 11 Uhr wurde

auf, dem Steintritt eines Pfarrhauſes ein etwa 4 Wochen altes Kind
weiblichen Geſchlechts aufgefunden. Das Kind war nothdürfig
mit einem Nachtrock gekleidet und in einen Mantel gewickelt. Bei-
gelegt war ein Brief. Angeſtellte Recherchen ſind ohne Erfolg geblieben. Am Nachmittag des 1. Oktober trifft Major v. Wi ß
mann zu zweitägigem Aufenthalte hier ein. Am Bahnhofe wird
er von Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und des Militärs empfangen
werden. Am Abend veranſtaltet das hieſige Offiziercorps ihrem
Kameraden zu Ehren ein Feſtmahl, während am Abend des 2. Oktober
ein großer Kommers ſtattfindet.

S Nordhauſen, 28. September. (Wegzu Sparkaſſe.

n pril 1895 erfolgen-den Auflöſung des hieſigen Eiſenbahn- Betriebs amtes
erden von den etwa 60 Subalternbeamten 40 unſere Stadt ver

laſſen außerdem wird der größte Theil der höheren Beamten von
Hier verſetzt werden. Die hieſige Spar und Darlehnskaſſe
„des Kreiſes Grafſchaft Hohnſtein hat jetzt ihren Verwaltungsbe
richt für 1893 veröffentlicht. Darnach ſind die Spareinlagen um

ahresſchluſſe
15 111 785 35 4. Der erzielte Reingewinn beläuft ſich auf
121 849 19 Der Reſervefonds beträgt nach Abzug der im
Vorjahre dem Kreiſe überwieſenen 72 549 c. 45 4 insgeſammt
352 245 89 4. Der Bau der Eiſenbahnſtrecke Duderſtadt-
Worbis-Leinefel de wird, nachdem nunmehr die Baupläne
fertig geſtellt ſind, in allernächſter Zeit in Angriff genommen werden.

Kühnhanſen, 28. September. (Ueber die vom Land
wirthſchaftlichen Centralverein veranſtaltete
Pflug-Konkurrenz) ſind uns als Ergänzung des Verichts in
der heutigen Morgen Ausgabe noch folgende Mittheilungen zugegangen

Die vom Land wirthſchaftlichen Centralverein ver
anſtaltete Pflugprüfung hat heute hier vor zahlreichen Land
wirthen ſtattgefunden. An der Konkurrenz betheiligten ſich die vor
chriftsmäßig angemeldeten Fabrikanten mit insgeſammt 22 Pflügen.
ußerdem waren noch mehrere Fabrikanten mit ihren Geräthen zu

ges p. die nicht an der Hauptkonkurrenz theilnehmen konnten, weil
e ihre Pflüge zum Theil noch auch an die beiden anderen in Be

tracht kommenden Konkurrenzorte geſchickt hatten, zum Theil aber
ihre Pflüge beim Centkralverein nicht angemeldet, bezw. die Anmeldung
zurückgezogen hatten. Zu letzteren zählten auch die Firmen Eckertin Berlin und Sack in Leipzig. tztere Firma ſteht den genoſſen
ſchaſtlichen Beſtrebungen des Centralvereins ſchroff gegenüber es
muß deshalb um ſo mehr Wunder nehmen, daß ſie, ohne die Zu-
laſſung beim Centralverein nachzuſuchen, ſich an deſſen Unternehmen
in etwas auffälliger Weiſe hier in Kühnhauſen zu betheiligen ſuchte.
Als Preisrichter fungirten die Herren: Oekon.-Rath und Gutsbeſitzer
Wagner-Jngersleben, Oberamtmann Lindner und Gutsbeſitzer
Görtke. Die gari ſwg verlief bei günſtigen Wetter gut, allerdings
war der Boden infolge des anhaltenden Regens in den vorher-

Tagen noch ſehr feucht, wodurch die Arbeit der Geräthe
ehr beeinträchtigt wurde. Ein ausführlicher Bericht erfolgt nach

Beendigung der Konkurrenz, welche am 29. Sept. in Juliushof
bei Brehna abſchließt.

Patentſchan. Patente haben angemeldet: H. Horn in
Magdeburg auf eine Sicherheitskurbel mit Reibungskupplung für
Hebezeuge, Gebrüder Schmidt in Weimar auf eine Hoch-
ſtellvorrichtung für die Gitter an Schweinetrögen, Ferdinand Edmund

chächerer in Gera auf ein Verfahren zum Verzinnen
kupferner Cylinder für Appreturzwecke, Fr. Gr aul in Langen-
ſalz a auf einen Roſt für Krempeln.

k Gera, 28. September. Einweihung des neuen
Realgymnaſiums.) Heute Vormittag erhielt unſer ſtattliches
neues Realgymnaſialgebäude im Beiſein des Erbprinzen,
des Fürſtl. Miniſteriums und der ſtädtiſchen Behörden in feierlichſter
Weiſe ſeine Weihe. Die Feſtrede hielt Oberbürgermeiſter Ruick.
Die Stifter des Prachtbaues, die Familie Schlutter, hat der An-
ſtalt aus Anlaß der Weihe eine weitere Stiftung von 10000
vermacht. Die Zinſen dieſes Kapitals ſollen den Lehrern der neueren
Sprachen der Anſtalt zu gute kommen, und zwar um ihnen zu ihrer
im auf ſprachlichem Gebiete dienende Studienreiſen zu er
möglichen.

Deſſau, 28. September. (Die letzten deutſchen
Biber.) Kaum ein anderes Thier hat ſich ſo raſch vermindert als
der Biber. Der Wohnkreis dieſer Nager reicht zwar noch heutigen
Tages durch drei Erdtheile hindurch und erſtreckt ſich über alle
zwiſchen dem 33. und 68. Grade nördlicher Breite liegenden Länder;
in Amerika iſt ihre Zahl aber durch unabläſſige Verfolgung ſchon
ehr zuſammengeſchmolzen, und unter den Ländern Europas ſind ſie

Häufiger nur noch in Bosnien, Rußland und Skandinavien anzu
en. Jn Deutſchland hingegen, wo ihre einſtige weite Ver

breitung ſich aus den zahlreichen Orts- und Flußnamen ergiebt, die
auf ſie zurückzuführen ſind, findet man ſie gegenwärtig allein noch an
der mittleren Elbe etwa von Wartenburg oberhalb Witten
berg an abwärts bis gegen Magdeburg, und zwar beſonders
in den Revieren der Oberförſtereien Steckby und Tochheim,
ſowie Grünewalde und Lödderitz. Laut Kabinetsbefehl
wird der Biber in allen dieſen Standorten angrenzenden preußiſchen
Staatsforſten ſtreng geſchont; daſſelbe hat die herzoglich anhaltiſche
Forſtverwaltung angeordnet. Dieſe Relikten Kolonien der Biber an
der Elbe hat nun neuerdings Dr. H. Friedrich in Deſſau
um Gegenſtand eines gründlichen Studiums, namentlich was die

bensweiſe und die Dammbauten der Thiere anlangt, gemacht und
in einer beſonderen Schrift Alles zuſammenzufaſſen geſucht, was wir
über die letzten deutſchen Biber wiſſen. Trotz der Schonung werden
ſie auch hier mit der Zeit ausſterben; im Ganzen zählt Friedrich
noch 108 bewohnte Baue mit etwa 160 Bibern. Von beſonderer
Wichtigkeit iſt, daß er auf ihnen flohartige Schmarotzerkäfer nachge
wieſen hat, die man bisher nur vom kanadiſchen Biber kannte, der
ſich von dem europäiſchen durch das dunklere Fell, die mehr ge
wölbte Geſichtslinie des überhaupt ſchmäleren Kopfes und andere
Eigenthümlichkeiten des Schädels unterſcheidet. Jener Käfer iſt auch
an den letzten Bibern an der Petit-Rhone gefunden worden und es
iſt damit ein Beweis für die Artübereinſtimmung des amerikaniſchen
und des europäiſchen Bibers erbracht, während die Artſelbſtändigkeit
des erſteren bisher nicht angezweifelt wurde.

Pößſneck, 28. September. (Ausſtellung.) Die mit der
an dieſem Sonntage im Schießhauſe hier ſtattfindenden Jahres
verſammlung des Vereins für Thür. Geſchichte und
Alterthumskunde verbundene Ausſtellung von alter-
thümlichen Gegenſtänden wird ſich ſehr reichhaltig und
intereſſant geſtalten. Herr Jul. Stichling hat ſich, wie die „Pößnecker
Ztg.“ berichtet, der Mühe unterzogen, die auszuſtellenden Gegenſtände
zu numeriren, und auch einen Katalog angefertigt, der 314 Rummern
aufweiſt. Viele Nummern ſind mit erklärenden Bemerkungen ver-
ſehen, ſodaß der Katalog, der bereits in Druck gegeben iſt, als will-
kommener Führer durch die Ausſtellung dienen wird. Die Ausſtellung
kann ſchon von 11 Uhr ab beſichtigt werden.

Roda, 28. September. (Unglücksfall.) Beim Aus-
ſpannen eines Pferdes iſt der Amtsſchulze Eduard Blumenſtein
in Kleinpürſchütz von einem Pferde ſo heftig vor den
Kopf geſchlagen worden, daß die Schädeldecke zertrümmert und das
Gehirn ſtark verletzt wurde. Nach zwei Stunden iſt der Bedauerns-
werthe geſtorben.

Ans Thüringen, 28. September. (Die Beſuchsziffer
der thüringiſchen Kurorte) ſtellt ſich nach den „Thür.
Saiſon-Nachr.“ wie folgt:
Aumag 307. 137 Köſtritz. 19./9. 366Berka (Jlm) o. P. 15./9. 930 Liebenſtein 15./9. 2066
Blankenburg 6./9. 3206 Louiſenhall 14./8. 491
Blankenhain 3./9. 422 Oberhof 18/9, 3300
Eiſenach mit Paſſ. 9. 9.34455 Salzungen a. Paſſ. 14.9. 1810
Elgersburg, 961 P., 16./9. 1881 Schleuſingen 28. 8. 703
Frankenhauſen 8./9. 1524 Schmalkalden 3./7. 90
Friedrichroda o. P. 14./9. 9506 Sooden 31./8. 1282
Georgenthal, 692 P. 18./9. 1920Tabarz 18./9. 2620
Jlmenau m. Paſſ. 8./9. 7322 Tautenburg 19. 8. 195
Köſen m. 1204 Paſſ. 14./9. 3333 Thal 3.,/9. 1253Die außerthüringiſchen Badeorte weiſen folgende
Frequenz auf:
Baden-Baden m. P. 19./9.52941 Neunndorf m. Paſſ. 11./9. 1681

Pyrmont m. Paſſ. 8./9.13433Elſter m. Paſſ. 14. 9. 6846
Flinsberg m. Paſſ. 13./9. 4850 Rehburg m. Paſſ. 23./8. 948

Suderode 8./9. 3458Grund 148. 2722 SWarmbrunn m. P. 30. 8. 8576Heringsdorf 28./4. 1200
Lippſpringe 14./9. 2653 Wildungen m. P. 15./9. 4600

Sondershanuſen, 28. September. 9 n den Brunnen
gefallen.) Die Ehefrau Ottilie Huke in Schernberg
war geſtern beim Waſſerholen an dem in ihrem Garten belegenen
Brunnen ausgeglitten und hineingefallen. Sie wurde durch den
Handarbeiter Karl Bier in Schernberg gleich darauf wieder heraus-
geholt. Trotz der ſchnellen Hilfe iſt die Frau bedenklich erkrankt;
man hofft jedoch, ſie am Leben zu erhalten.

Fraukenhanſen, 28. September. (Thüringer Bäcker-verband.) Die alljährliche Verſammlung des Shüringer
er ſatt erbandes findet in dieſem Jahre vom 7.--9. Oktober
ier ſtatt.

Lücholv, 28. September. (Aſi atiſche Cholera.) Jn
Vietze bei Gartow iſt aſiatiſche Cholera ausgebrochen
Bisher kamen zwei Todesfälle vor.

Der Rückgang der Getreidepreiſe.
Das neueſte Heft von Conrads Jahrbüchern für Nationalökonomie

und Statiſtik enthält in Tabellenform Daten über den Rückgang der
Getreidepreiſe, aus denen hervorgeht, daß und in welchem Maße er
ſich im Jahre 1893 gegenüber den Vorjahren und ganzen Vor-
perioden vollzogen hat. Die Zahlen ſind aus Berichten über Ham-
burgs Handel und Schifffahrt entnommen und geben den Durch-
ſchnittswerth in Mark pro Centner an nach der den Hamburger
Börſenpreiſen gepräß deklarirten Einfuhr. Bekanntlich ermittelt
Hamburg den Werth ſeiner Einfuhrwaaren mittelſt Deklaration,
während für das deutſche Zollgebiet die Schätzungsmethode im Ge-
brauch iſt. Die Hamburger Zahlen können demnach Anſpruch auf
größte Genauigkeit machen.

Die Preiſe für Weizen, Roggen, Gerſte und Hafer beliefen ſich
nun folgendermaßen

1847/50 1851/60 1861/70 1847,/70
Weizen 9,72 11,47 10,93 10,95Roggen 6,12 8,49 8,29 7,99Gerſte 7,17 8,20 8,71 8,245,58 7,74 7,59 7,321871/80 1881/85 1886/90 1890 1891 1892 1893
Weizen 11,45 9344 7,36 7,40 9,.229 803 6,01
Roggen 8,49 7,65 5,54 6,346 7,65 8,44 5,11
Gerſte 10553 8,86 5,93 5,53 6,40 4,99 4,72
Hafer 8,05 7,25 5,83 6,35 6,70 5,72 6,13

Die Preiſe des Jahres 1893 ſind hiernach die niedrigſten, abge
ſehen vom Hafer, der eine geringe Preisſteigerung gegenüber 1892
aus 1847,/50 aufweiſt, am tiefſten iſt der Weizen-, dann erſt der
Gerſten- und Roggenpreis heruntergegangen erſterer ſtand 1871/80faſt um das Doppelte höher als 1893. Die höchſten Preiſe weiſt
überhaupt die Periode 1871/80 auf. Verglichen mit dieſer verhält ſich
das Sinken der Preiſe der vier Getreidearten wie 100 60, während
im Jahre 1892 das entſprechende Verhältniß ſich weit günſtiger ſtellt.
Im Jahre 1892 war der Rückgang der Getreidepreiſe gegenüber der
Periode 1847,/80 ſo beträchtlich, daß ſich die Preiſe der Periode
1847/80 zu denen des Jahres 1892 wie 100 78,5 verhalten, zu den
Getreidepreiſen des Jahres 1893 ſogar wie 100 61,4. Wie tief
die Getreidepreiſe gefallen ſind, zeigt dieſe letztere Zahl ſo recht klar.

Hafer

Vermiſchtes.
Die jüdiſchen Feſttage, welche im Monat Oktober in üppiger

Fülle vorkommen, beeinfluſſen unſer et Verkehrs und wirth
ſchaftliches Leben in nicht geringem Maße und behördlicherſeits wird
den Juden noch dazu in zuvorkommendſter Weiſe entgegengekommen.
Damit die einzelnen aus dem auserwählten Volke am Neujahrstage
(Montag) ja rechtzeitig in den Beſitz der ſchriftlichen Gratulationen

gelangen, ſind auf einzelnen Poſtämtern in Berlin heute ſchon die
jenigen Beamten, welche Sonntag dienſtfrei wären, verſtändigt
worden, daß ſie in Anbetracht des wegen der jüdiſchen
Feiertage zu erwartenden geſteigerten Briefver-
kehrs Sonntag zum Aushülfsdienſt ſich ein zu-
finden hätten. Noch rückſichtsvoller erweiſt ſich die Direktion
des ſtädtiſchen Leihhauſes in Danzig, welche eine auf Montäg, den
1. k. M., angeſetzte Aukftion mit Rückſicht auf die jüdiſchen Feiertage
auf einen ſpäteren Termin verſchob. Aber auch der Bürgermeiſter
Crauter des ehrſamen Städtchens Diedenhofen im Elſaß läßt ſich in
Bezug auf Toleranz gegen die „deutſchen Staatsbürger jüdiſchen
Glaubens“ nicht ſpotten. Derſelbe macht nämlich im „Saarlouiſer
Journal“ bekannt, daß der monatliche Viehmarkt im nächſten Monat
wegen eines israelitiſchen Feſtes nicht am 22. k. M. (Laubhütten),
ſondern am Donnerstag, den 18. k. M., abgehalten wird. Doch wozu
in die Ferne ſchweifen In der Hauptſtadt unſeres Nachbarſtaates Anhalt
iſt man ebenfalls voll zarteſter Rückſichtnahme. Es befindet ſich nämlich im
„Anhaltiſchen Staatsanzeiger“ vom 25. September folgende Bekannt-
machung: „Wegen des auf den 2. Oktober d. J. fallenden israe-
litiſchen Feiertages wird der hieſige Jahrmarkt mit
Venehmigung herzoglicher Regierung, Abtheilung des Jnnern, zu
Deſſau auf Donnerstag, den 4. Oktober verlegt. Jeßnitz i. Anh.,
22. September 1894. Der Magiſtrat.“ Und ſo könnten wir noch
viele Beiſpiele dafür anführen, welchen Einfluß das Judenthum auf
unſer wirthſchaftliches und geſellſchaftliches Leben ausübt. An die
Halleſchen Poſtbeamten iſt gottlob, wie uns mitgetheilt wird,
eine derartige Zumuthung nicht geſtellt worden.

Die Niederlage der griechiſchen Räuberbande Papa-
kyritzopulos. Vorgeſtern Abend traf in Athen die telegraphiſche
Nachricht von der vollſtändigen Niederlage der Räuberbande Papa-
kyritzopulos ein, leider aber auch die von dem dabei zu beklagenden
Tode des Staatsanwalts Leonidas Roſakis und des Unter uchungs-
richters Georg Angelis. Dieſe beiden hatten ſich tags zuvor von
Lamig, der Hauptſtadt der Provinz Phtiotis, zu Wagen mit zwei
Schreibern und unter der Bedeckung von drei berittenen Gendarmen
und einem vierten zu Fuß nach dem auf der Fahrſtraße nach Kar
peniſi gelegenen Dorfe Varypopi begeben, um gerichtliche Unterſuch-
ungen in Sachen der Räuber vorzunehmen. Auf der Rückreiſe nach
Lamia wurden ſie zwiſchen den Dörfern Kalyvia und Vecki in einer
Entfernung von kaum 3 Kilometern von der Stadt um 2 Uhr Nach-
mittags von Räubern angehalten, die unter einer Brücke im Verſteck
gelegen hatten. Es waren der Räuber vier, darunter der Hauptmann
Papakyritzopulos ſelbſt. Die drei berittenen Gendarmen ergriffen
feige die Flucht, und ſo wurde die übrige Geſellſchaft
nach ſchwachem Widerſtandsverſuche, wobei der Staatsanwalt und
der Gendarm zu Fuß Verwundungen davontrugen, von den Räubern
bald überwältigt. Die zwei Gerichtsperſonen, auf die es abgeſehen
war, wurden dann gebunden in die nahe Gebirgsſchlucht abgeführt,
wo der Räuberhauptmann dem Staatsanwalt den kurzen Beſcheid
an den Nomarchen in Lamia diktirte: „daß die Räuber die Ge-
fangenen tödten würden, ſobald man ſie verfolgen werde“. Auf dieſe
Weiſe hofften die Räuber Amneſtie von der Regierung zu erzwingen.
Mit der Abſendung der mit Blut befleckten alſo beſchriebenen
Viſitenkarte wurden die freigelaſſenen Schreiber und der Fußgendarm
beauftragt. Jn Lamia war man indes von dem Vorfall durch die
berittenen Gendarmen bereits unterrichtet. Der Nomarch telegraphirte
ſofort an das Miniſterium und erhielt als Antwort vom Miniſter
des Innern den Befehl, die Räuber ſofort mit aller Macht ver-
folgen zu laſſen, und zwar ohne dabei auf das Schickſal der in
größter Lebensgefahr ſchwebenden Gefangenen Rückſicht zu nehmen.
So rückten denn bereits um /4 Uhr Nachmittags etwa 75 Mann
Jnufanterie und Gendarmen aus. Da inzwiſchen auch im Dorfe
Vecki Alarm geſchlagen worden war, zog auch eine kleine Schaar
bewaffneter Bauern aus, die das Verſteck der Räuber bei dem Dorfe
Dartza leicht ausfindig machten. Letztere hatten eine feſte Stellung
eingenommen als aber gegen 5 Uhr die Soldaten ankamen, wurden
ſie bald umzingelt und das blutige Drama war noch vor Einbruch
der Nacht zu Ende gebracht. Die vier Räuber wurden getödtet, doch
ehe ſie fielen, tödteten ſie die zwei Gefangenen, die ſie während des
Gefechtes immer in ihrer Mitte hatten. Den Staatsanwalt fand
man todt, den Unterſuchungsrichter noch lebend doch ſo ſchwer ver

wundet, daß er ſehr bald in Lamia ſtarb, wohin er ohne Bewußtſein
gebracht wurde. Nach Lamia brachte man auch die todten Räuber
noch denſelben Abend. Von den Soldaten wurden nur drei, leicht
verwundet, darunter ein Unteroffizier, der ſich durch beſondere Tapfer
keit auszeichnete. Die drei Gendarmen, welche die Flucht ergriffen
hatten, ſteckte man ins Gefängniß um ſie ſpäter vor das Kriegsge-
richt zu ſtellen. Die Freude über die Vernichtung der ſo gefährlichen
RNäuberbande wurde durch den Tod der ſehr geachteten und noch
jungen Beamten ſehr gedämpft. Jn Athen, wo Roſakis und Ange-
lis, die unglücklichen Opfer ihrer Amtspflicht, viele Verwandte und
Freunde haben, iſt die Aufregung ſehr groß.

Ein wahrſcheinlich vollſtändig vereinzelt daſteheunder Un
fall gelangte dieſer Tage bei dem Mannheimer Bureau der
Seltion 6 der Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen
Induſtrie zur Anzeige. In einem Etabliſſement des Vereins
chemiſcher Fabriken in Mülhauſen, das ſich mit der Fabrikation von
Nitrobenzin befaßt, verunglückte ein Arbeiter, von dem angeb
lich auch nicht der kleinſte körperliche Reſt übrig
blieb. Die Rubrik des Unfallſchemas, in welcher die Art des Un
glücks anzugeben iſt, enthält den Eintrag „Jſt verſchwunden. Muth-
maßlich durch die erhitzten Säuren verbrannt und aufgelöſt.“ Ueber
den Hergang des Unglücks werden folgende Einzelheiten mitgetheilt:
Der 50 Jahre alte Arbeiter Konrad Wuchner von Mülhauſen i. E.
begab ſich um 5 Uhr Morgens in die Abtheilung der Nitrifikations-
apparate, um die Hähne dieſer Apparate aufzudrehen, wozu er, da
es noch nicht hell genug war, eine Sicherheitslaterne mitnahm. Eine
halbe Stunde ſpäter ſah man, durch eine Exploſion in dem mit den
genannten Apparaten in Verbindung ſtehenden Sammelkeſſel auf
merkſam gemacht, nach und fand von dem Arrbeiter auch nicht die
Spur mehr. Nur die zerſtörte Laterne, der Lungenſchützer und ein
Meßſtock lagen am Boden. Die Vermuthung liegt nahe, daß durch
irgend einen Zwiſchenfall, vielleicht durch den Sturz des Arbeiters,
die Laterne ſich öffnete und das Licht den cyemiſchen Stoff entzün
dete. Die Berufsgenoſſenſchaft ſetzt Zweifel in die
Angaben der Fabrik, indem ſie der Vermuthung Ausdruck
giebt, daß der Mann ſich auch entfernt haben könne. Darauf theilte
die Fabrik dem Bureau telegraphiſch mit, daß eine Analyſe vorge
nommen würde, um durch den Nachweis von Phosphorſäure in dem
betr. Fabrikat den Beweis für den Unfall zu führen.

Der Czar und ſeine Koſaken. An den bekanntlich inzwiſchen
abgeſagten Kaiſermanövern bei Smolensk ſollte auch eine mobile Ko
ſakenDiviſion theilnehmen, beſtehend aus doniſchen, Orenburger und
Kubankoſaken. Die Mobilmachung erfolgte in planmäßiger Weiſe
und die Ueberführung in das weitentfernte Manövergebiet mit der
Eiſenbahn. Die Diviſion hält längere Uebungen ab, und Augen
zeugen verſichern, daß die Koſaken einen ſehr günſtigen Eindruck ge
macht haben. Am Schluß der Uebungen verſammelte der leitende
General- Lieutenant Kroizinski die Diviſion um ſich und hielt auf
Befehl des Czaren eine längere Anſprache, worin er deſſen Bedauern
Ausdruck gab, ſeine lieben Koſaken nicht geſehen zu haben der Czar
hoffe, daß die Koſaken ſtets des Ruhmes ihrer Vorfahren würdig
bleiben möchten. Auf dieſe Anſprache hin ertönte aus 3000 Koſaken-
kehlen ein nicht endenwollendes Hurrah, die Pelzmützen flogen in
die Luft und es herrſchte große Begeiſterung. Hierauf wurden drei
Säcke neuer ſilberner Rubel (in Rußland ein ſeltener Anblick) her
beigetragen, die eben von der Petersburger Münze eingetroffen waren,
und jeder Koſak erhielt einen Rubel. Ein Feldottesdienſt, wobei e
ganze Diviſion niederkniete, endete die eigenartige Feier.
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Ernst Haassengier Co.
empfehlen ihre Dienſte für alle bankgeſchäftl. Transgetionen, u. A. für

An- u. Verkauf von Tffecoten Disoontirung guter Wecohsel TnKasso,
Conto-Current-, Depositen-, Cheok- u. Lombard- Verkehr

Hypotheken- Verkehr
von a Ackerhypothek von 4 auf Stadthypothek.

Bankgesohäft,
Halle a/S.

Realprogymmasium Zu Pisleben,
künftig Realschule mit wablfreieom Iatein. Nebenunterricht.

neuer Schüler am 16. Oktober 9 Uhr.
Prof. Dr. Merwig.

[3237 J z 4

Aukfnaly

Anmeldung bei Prof. Scheltz u
(322

Verein der Krieger von IS66 ab.
Dienstag, den 2. Oktober 1894 im Rosenthal

T Anußerordentliche Generalverſammlung.
Tagesordnung Neuwahl des Vorſtandes, Stiftungsfeſt, Geſchäftliches.

Her Vorstand,
Alit hoher landesherrücher Genehmigung! Concessionirt im Königr. Preussen und
Meiniugon, Prinzessin von Preussen stehenden Kinderheilstätte

zu Salzungen. Haupttreffer i. W. V.
Loose à Mark e r i0 Siart,28 Loose für 25 Mark, 20 Pfg. extra

50. 000 M ic.
Porto und Liste sind zu beziehen

von der

anderen dentschen Staaten.

Meininger
Die Ausgabe der Mark Loose II. Serie

Verwaltung der Lotterie für

9 TZum Besten der unter dem Schutze Ihrer Königl. Hohrit der Frau Erbprinzessin von Sachsen

5000 Gewinnehat begonnen.
ie Kinderheilstätte
zu Salzungen.

Halle

Den Angehörigen des

Kaufinanns-Stangdiges
empfehlen wir zur Sicherstellung ihrer ZAunkuntt den Beitritt zur

Pensſions Kasse
(Invaliden-, Wittwen-, Alters- und Waisen-Versorgung)

des Hamburger
Vereins für Handlungs-Commis Von 1858.

Die Kasso zahlt bereits die Maximal Betrüge der Wittwen- und
Invaliden-Pensionen, für Abthlg. III K. 480. und K. 1600. jübrlich.
Kassen vermögen über 2300 000 Mark; Kassenangehörige etwa
5300. Beitrittspapiere Kostenfrei; Beiträge äusserst niedrig [3251

Lehre Institut
für Feine Damenscehneideref vonKRertha Hauvbolcl, Leſſingſtr. 33.

Unterricht nur für Damen beſſerer Stände.
Maßznehmen, Schnittzeichnen n. Anfertigung aller Damen-Garderob

nach leicht zu erlernender, praktiſcher Methode.
Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. Proſpekte gratis und franco.

G Dr. Stremme's Lehranstalt, G
Progymnasium u, Realschule Rossla a, H.

Skaatl. Aufſ. Grdl. Unt. in kl. Klaſſen. Vorb. f. Gymn. u. Realanſtalten
u. beſonders für d. Ein.-Prfg. Nachh. f. Penſion Wirkl.
Familienerz. u. gute Pflege. Ptoſp. und Ausk. koſtenfrei. [322

Familien Verſorgung.
Alle deutſchen Reichs-, Staats- und Communal- c. Beamten, Geiſtlichen

Lehrer, Rechtsanwälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Inſtituten
dauernd thätigen Privat Beamten, welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen,
werden auf den

en Beamten- VereinPreußiſch
[11876Protektor: Se. Majeſtät der Kaiſer

Lebens, Kapital, Leibrenten und Vegräbnißgeld
Verſicherungs-Auſtalt

aufmerkſam gemacht.
Berat 110 696 780 Vermögensbeſtand 26 445 000 A.ieberſchuß des Geſchäftsjahres 1892: 764 180 29 Die Kapital Ver
ſicherung des Preußiſchen BeamtenVereins iſt vortheilhafter, als die ſog. Militair-

dienst-Versicherung. tInfolge der eigenartigen r (keine bezahlten Agenten) ſind die
Prämien beim Verein billiger, als bei allen anderen Anſtalten. Die Druckſachende geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſtenfrei zugeſandt

von derDirektion des Preußiſchen Beamten- Vereins in Hannover.

E. Weddy, Gr. Steinſtr. 88.
Bürſten u. Kämme; Straßen u. Etubenbeſen ec.

Neu! Veilchenpulver. à Packet 20, 5 Packet 95 Pf.

(System Friedrich) Nen?
Von 1--30 Pferäekr.

1500 Stüek im Betrieb.
Für alle Brennmaterialien

geeignet. Wenig Bedienung.
Sicherer Betrieb,

Kostenfrei Dampf und hbeisses, reines
Wasser für alle Zweckoe.

Feinste Referenzen aus jeder Branche.

Höchste Auszeichnungen.
S Fahrbar für Landwirthschaft

und Bauten.

Prospecte gratis und franco.

Gaggenau A. G.
Gaggenau (BRadem). (2131

Grasverpacrhtung.
Jn der Zeit vom 1. bis 15. Oktober

ds. Js. ſollen die im diesſeitigen Amts
bezirke belegenen Grasnutzungen an den
Böſchungen und Seitengräben, mit Aus
nahme der zur Bahnſtrecke Langelsheim-
Neuekrug gehörigen, auf die Dauer von
6 Jahren, und zwar vom 1. Oktober ds.
Js. bis Ende Sept. 1900, öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden. Die genaueren
Verpachtungstermine werden durch Aus-
hang von Plakaten in den Wartezimmern
der Stationen und in anderen öffentlichen
Lokalen bekannt gemacht. Die Pacht-
bedingungen werden im Pachttermine be-
kannt gegeben, können auch ſchon vor den
ſelben bei unſeren Bahnmeiſtern eingeſehen

werden. [3168Halberſtadt, den 22. Sept. 1894.
Königl. Eiſenbahn-Betriebs-Amt.
Auswärtige Kinder, die die hieſigen

7 höheren Schulen beſuchen, finden gegen
mäßige Entſchädigung Aufnahme in
meiner Familie und werden im Verein
mit meinen Kindern zu ſorgfältiger Er-
ledigung ihrer Schularbeiten angehalten.
Bei mangelhafter Vorbildung erhalten ſie
außerdem planmäßige nuentgeltliche
Nachhilfe, durch welche die vorhandenen
Lücken ſoweit ausgefüllt werden ſollen,
daß ſie an dem Unterricht in ihrer Klaſſe

5 mit Erfolg theilzunehmen vermögen. Ausk.
erth. Curt Winkler, Halle, alter
Markt 24. [3095Centralstelle

Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 12
ſucht für ſofort und 1. Oktober: led.
alten Rechnungsführer, Oekonomie-
Lehrlinge u. Volontäre, ältere ſelbſt-
ſtändige Landwirthſchafterinnen und
jüngere unter d. Hansfrau, led. Hof-
mſtr., led. Kutſcher u. Diener, Tage-
löhnerfamilien für ſofort, verh. und
led. Kuhmelker, led. Ochſenfütterer,

e Schäfer z. Martini, led. Schäfer
(240 A. b. fr. Station, einige Schafe frei
im Futter, 300 A. Kaution), led. und
verh. Schweizer, 50 led. Pferde u.
Ochſenknechte (Jahrlohn), 30 ledige
Männer n. Burſchen z. d. Geſpannen
im Waochenlohn, 150 led. landw.
Arbeiter z. Rüben- u. Kartoffelroden bei
hoh. Accordlohn u. freier Hin u. Rück-
reiſe, Jungen v. 14--16 Jahren, die
ſich zu Pferden- u. Ochſengeſpannen
vermiethen wollen, Stuben-, Haus-,
Küchen-, Scheuer u. Viehmägde.

Vermittelung für Stellenſuchende
ſtets koſtenfrei! [3197
Halleſche Beramten-, Spar

und Darlehnskaſſe.
Die Mitglieder werden erſucht, ihre

vierteljährlichen Zahlungen fortan in den
beiden erſten Tagen des Viertol-
jahres Nachm. zwiſchen 5 und 7 Uhr
im Geſchäftshauſe der Landſchaft, Mar
tinsberg 10, Zimmer Nr. 3, zu leiſten.

Der Vorſtand. (3242
Mofrrmann.

Meine Wohnung befindet

ſich jetzt 13084
Dinksgartenstrasse 2 part.

Otto Knoche,
gerichtl. vereid. Taxator.

Kaufmänniſcher Turnverein

zu Halle (gegr. 1875).
Jeden Montag und Donnerstag

Abends von 8 Uhr:
Turnübung

im Turnſaale des Paradiesgartens.
Der Vorſtaud.

Vom 1. Okt. ab vVerlege ich
meine Sprechstunden auf Vorm.
11--12, Nachm. 3--4. Sonnt.

9 10 Uhr. [3204Dy. Wittſiauer,
Haendelstr. 38. Ecke Bernburgerstrasse.

Höhere rivat-2Wädchenſchule
von Emma Seydlitz (früher A. Stange), Karlſtr. 15.

Schulanfang des Winterhalbjahres: Dienstag, den 16. Oktober.
nahme finden in die Klaſſen 1--9 ſchulpflichtige Mädchen im Alter von 6 hiz
16 Jahren; in die Fortbvildungsklaſſe erwachſene junge Mädchen zu weiterer
Ausbildung in den wiſſenſchaftlichen Fächern (auch Kunſtgeſchichte) Sprachen,
Zeichnen und Malen. Auf Wunſch Theilnahme an einzelnen Fächern.

A uf

An einem in dieſem Jahre zu Michaelis beginnenden Anfangéeknurſus

Sprechſt. Vorm. 17--12 Uhr.

HKummaa Sey' alt.

(1. Schuljahr) können noch einige kleine Mädchen theilnehmen.
Anmeldungen nehme ich täglich in meiner Wohnung, Gütchenſtraſße 5, II

entgegen. 31

c dDD

Photo

Denn Saat
empfehle in reiner Beſchaffenheit

Probsteier Roggen 1000 Ko. C W
160.
17.

100

Sherir- Weizen 1000
100

Säcke zum Selbſtkoſtenpreiſe.

ab
Station

Schneidlingen
[2536

e c
C

II. Silberschlag, Zuckerfabrik Cochſtedt.
n e

Se D S t
Jn beſtſortirter Beſchaffenheit verkaufe ich:

Probsteier Roggen à I70 M.
Weizen square head à I80 II.per 1000 Kg, bei kleineren Poſten 20 Mk. theurer.

Der Verſandt geſchieht in neuen Drellſäcken zum Selbſtkoſtenpreiſe.

A. Wicetrüch

[2363

Amt Hadmersleben, Bahn-, Poſt und Tel.-Station.

Schnellcopirende

Biditpauspapiere,
Negativlichtpauspapiere,

Positivlichtpauspapiere ohne Entwicklungsbad
in allen gangbaren Breiten

in nur garantirt prima Qualität

Meine

rm

1380

r II. Bretschneider r

Fussbodenfarben und Tacoke
trocknen ſchnell und ſind an Haltbarkeit unerreicht. 365

Dentzse

25. Goldene Medsaillen
und Ehrendiplome T

Fleisc
Fleisch-Exfract

h Pepton,

graphie Steinmetz
Gr. Ulrichstr. 50, neben den Kalsersälen,

Atelier
für photographische Aufnahmen

Specialitüt: Vergrösserungen und Portraitmalerei.

jeder
Art.

Mein Inventur- Ausverkauf beginnt Montag den I. Oktober.
Ida Böttger Nachf. h. Zimmermann.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 9. gen

in Meiningeh
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Sprachen,

gékurſus

Halle (Saale),
3. Beilage zu Nr. 458 der Halleſchen Zeitung.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 29. September 1894.

Bankgeschäft. Halle a/S.
Fernusprech-Ansehluss Nr. 577.

Hamburger Hypothekenbank.
Gothaer Grunderedithank.

Jaul HSaßauseil Co.
An- und. Verirauf von Werthpapieren

Annahme und Verzinsung von Baareinlagen.
Check- Verkehr.

Discontierung in und aus ländischer Wechsel.
Verkaufsstelle von Pfancdlbrieſfen der

Pommerschen Hypotheken-Act.-Bank.
Deutschen Grundschuldbank.

Leipzigerstr. 10.

[2827

Fabrilz landwirthseohaftlicher

mit Lokomotiv- oder ausziehbarem Röhrenkeſſel

Reinigung, auch marktfertig machend,

Oelkuchenbrecher 2e.,
Rüben- und LKartoſfelheber neueſter Conſtruction, in verſchiedenen Ausführungen.

Masohinen
F. Zimmermann Cor, I. HallIe (Saale) Anrfeben:Dampfädreschmaschinen Gewührieſen Syſtems, Lokomobilen

mit allen Verbeſſerungen der Neuzeit,
Göpel und Göpeldreschmaschinen mit Schüttelzengen für mehr oder weniger vollkommene

Normal-Pflüge, ein-, zwei- und dreiſchaarig, Glattwalzen, Cambridge-Walzen,
Oroskini-Walzen, Ringelwalzen, Futterbereitungs-Maschinen,

als: Häckſelmaſchinen, Rübenſchneider, Schrot- und Quetſchmühlen, Lupinen-Quetſche,

7 al e und uriſ r [(2898

Heute verlegte mein Lager reinwollener Kleiderstoßſte von Alter Markt 2, II nach
Alter Markt 25. I. dem Hauſe des Herrn Fleiſchermeiſter Daute.

3175] Frau Marie Kölbel,
Grosse Lotterio

des unter dem Allerbh. Protektorate Ihrer
Maj. der Kaiserin und Königin Augugstav stehenden Vaterl. Frauen- nts-

Verein vom (2673 F
Rothen Kreuz.

SZinn 24. October
ferner alie 1 K. Loose zu beziehen S

durch die alleinige Generalagentur 2

Lud. Müller Co.
a

in Berlin, Schlossplatz 7.
Hamburg München Nürnberg Schwerin

ca ausserdem in den durch
Plakate Kenntlichen
Verkaufsstellen.

Staatlich genehmigte Vnterrichtsanstalt
zur Vorbereitung für das

Binjährig- Freiwilligen Bramen,
sowie für alle KlIassen höherer Lehranstalten

ren Dr. H. re erPrivatstunden in allen Füchern. Pension. Programm. [3031

Dr. Harang's Einf. Preiw. Institut,
8 akademisch geb. L Seit r V. J. bestanden vwis g
26 Zöglinge d. Inst. d. FRinj. Rxamen. Pension. Prospekt.

FIarsölgscehnanle
von Farce ECaalaleös, Zinksgarteuftr. 4.

Beginn der neuen Kurse am 1. OKtober. [3094
Gaſthaus „zum Götſchethal“ e

s Danlkkfſfest- Ball de pntag (3113
ladet ganz ergebenſt ein Ed. Föhre.NB. t nach Halle an dieſ. Tage ausnahmsweiſe auch 11 Uhr 30 Min. Nachts.

n c

Inseraten-Gutschein
für die Zeit vom l.--15. Oktober 1894.

Bei Aufgabe von Familien- und Wohnungs-Anzeigen,
Stellenangeboten und -Gesuchen, überhaupt bei Anzeigen
Cür den Haushalt, wird dieser Gutschein für 3 Zeilen in
Zahlung genommen.

Malle, den 29. September 1894.

Expedition der „Halleschen Zeitung

rer n

e

Wer aus
erſter Hand
feinſte v Buckskin-,Cheviot- Kammgarn
Paletot- u. Joppenſtoffe
zu Original Fabrikpreiſen
kaufen will, verſäume nicht,
unſere reichhaltige neue
Muſterkollektion zu ver-
langen, die wir auch an
Private ſofort frei verſenden
und geben damit Gelegen-
heit, Preiſe und Qualität
mit denen der Konkurrenz
zu vergleichen. Gleich
zeitig erſte Bezugsquelle für
rſgaee meiſter u. Wieder
verkäufer. [1713
Lehmann Assmy,

Tuchfabrikauten,
Spremberg, N.-L.

(2132

Grosse s/ſberne Denkmiinze
e Deufechen land vylhschaſts begeſſschaft.

c r
j1o60 ws
u

W hhho

Sämmtliche
Dachbedeckungs materialien
empfiehlt zu billigſten Preiſen ab Lager
Aug. Benecke, Dachdeckermeiſter,

Cöthen i. Anh.

Trockenſchnitzel
per vrompt und zur Lieferung während
der Fabrikscampagne offerirt billigſt in

Ladungen (2130Wilhelm Thormeyer,
Cöthen in Auhalt.

Annahme von offenen Drpoks

Stadt Gymnaſium zu Halle a. 3.
Das Winterſemeſter beginnt

Dienstag, den 16. Oktober 8 Uhr
für das Gymnaſium; die Aufnahmeprüfungen für daſſelbe finden an gleichen
Tage von 9 Uhr an ſtatt. Die Vorſchule beginnt am

Mittwoch, den 17. Oktober 9 Uhr,
und zwar verſammeln ſich die in die unterſte Klaſſe eintretenden Vorſchüler in

wie gſaſſenAnmeldungen für

des Gymnaſiums und der Vorſchule werden täglich von 12--1 Uhr in meinem
Amtszimmer entgegen genommen. Dr. F. i

(2150

eibezahm's n
Beſtes Kindernährmittel. Uebertrifft alle

ähnlichen Fabrikate an Fninheit, Wohlgeſchmack hund Güte. Gebr. Weibezahn, Fiſchbeck.
Aelteſte u. renommirteſte Fabrik in dieſem Artikel.

ferbst- ſonen zu Leipzig

I894.
Sonnabend, den 29. September, Nachmittags l Uhr.

Union-Klaub- Preis 2000 Mark.
Preis 10000 Mark.
Internat. Herren-Reiten.

I. Begrüssungs-Rennen.
II. Leipziger Stiſtungs-Preis 1894/95.

III. DBiana-Jagd-Rennen. Preis 2000 Mark.
IV. Verkaufs-Handicap. Preis 1500 Mark.
V. Grassi-Handicap. Preis 3000 Mark.

VI. Ofzier-Herbst-ürden- Rennen Preis 1200 Mark.
VII. Saxonia-Jagd-Rennen. Preis 1500 Mark und Ehrenpreis für den

Reiter des zweiten Pferdes, sowie ein vom Jagd-Renn-Klub zu Leipzig
gestifteter Ehrenpreis im Werthe von 1000 Mark für den siegenden Reiter

Sonntag, den 30. September, Nachmittags l Uhr.
I. Deuisches Handicap. Graditzer Gestüt- Preis 3000 Mark.

II. Tribünen-Rennem. Union-Klub- Preis 4000 Mark.
III. Grosser Preis von Leipzig. 10000 Alark, gegeben von Freunden

des Sports.
D. Johannapark-Hürden- Rennen Preis 2000 Mark.

VerKkanfs-Kennen. UWnion-Klub- Preis 1500 Mark.v Trost-Handicap. Preis 1500 Mark.
VII. Herbst-Jagd- Rennen Preis 3000 Mark. Internat. Herren-Reiten.

Preise der Plätze
2 M.Mittel- Tribüne II. Ptage für 1 Tag 4, Sattelplata, Kinderbillet für 1 Tag 1,50

*Tribünen-Logenplatz für 1 Tag 4, Ring (Stehplatz vor d. Tribünen)Tribünen-Sperrsitz für 1 Tag üür 1 Tag 2,Wagenkarten für 1 Tag 10, Ring- Kinderbillet kür i Tag 70
Binlet t. Wagen- Insassen für 1 Tag 1, Pussg änger für 1 Tag 5550
Sattelplatz für 2 Tage 10, Totalisator-Bintrittskarten
Sattelplatz für 1 Tag 6 ar I Tag. SDamenm- Sitzplatz 1 Mark.

1 ganze Loge (6 Plütze) im Vorverkauf 20 M.
Sämmtliche Billets sind Donnerstag, den 27. und Freitag den

28. Septbr., Vormittags 9--12 Ubr und Nachmittags 3--6 Uhr, sowie Sonn-
abend, den 29. Septbr., abor nur Vormittags von 9-11 Uhr, MarxkKt 8
(Hainstrasse 1, 1) zu haben.

Anfahrt zur Leipziger Rennbahn wird durch amtliche Bekanntmachungen

angeordnet. (2950Spar i. Vorschuss-Banb
zu Halle a. S. Rathhausstrasse 4.

Annahme von Banareinlagen gegen tägliche Abhebung u.
drei od. ſechs monatl. Kündigung Cheeke Verkehr.

An- und Verkauf von Werthpapieren.
Wechsel- Verkehr für In- und Ausland.

„Perwaltung und Con!ralle
brireffs Verlooſung ekc. von Werkhpapirren.

Entgegennahme unch
Verwährung verschlossener Depots.

Yerkanfsſtelle von Pfandbriefen der
Meininger Hypotheken- Banſk,

Preuss. Hypotheken-Actien- Bank,
Preuss. Boden Grecdit- Actien- Bank.

Preuss. Hypoth. -Versicherungs- Actien- Gesetseiraft,
Pommerschen Hypotheken-Actien-Bank,

Norckd. Grund Credit- Bank
Hamburger HKypotheken-Bank,

Deutschen Grundsch.-Bank, Berlin,
Deutschen Grund-Credit-Bank, Gotha etc.

zum jeweiligen Berliner Tagesconrse spesenſrei. (3239
Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.

Albrecht. Irrahl.W'ol denn Thoss
Bankgeschäft. Schulstrasse 7. 8ox7



Amlkliche Bekannkmachungen.

Auszahlung
von Zinſen ſeitens der Depoſital-Kaſſe.

Die am 1. Oktober d. J. fälligen Zinsſcheine der von Bau Unter-
nehmern und Hausbeſitzern u. ſ. w. für Straßen-Ausbau, von Pächtern ſtädtiſcher
Grundſtücke und von Unternehmern u. ſ. w. unterpfändlich hinterlegten Werth-
papiere und der, verſchiedenen Orts- c. Krankenkaſſen zugehörigen Effekten werden
vom 1. Oktober ab während der nächſten Wochen in unſerer Depoſitalkaſſe,
Rathhaus Zimmer Nr. 6, gegen Quittungsleiſtung und Vorzeigung der ertheilten
DepoſitalProtokoll-Auszüge ausgehändigt.

Wir fordern die Empfaugsberechtigten auf, beſagte Zinsſcheine bei
Veruridung koſtenpflichtiger Zuſendung innerhalb der nächſten 14 Tage
bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen.

Halle a/S., den 26. September 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.
Bekanntmachung.

In den nächſten Tagen werden den Hausbeſitzern behufs Berichtigung der
ſtädliſchen Miethsſteuer-Kataſter Formulare zur Eintragung der mit dem 1. Oktober
r (4. Quartal) eintretenden Wohnungs und Mieths Veränderungen
zugehen.

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins iſt genau anzugeben, was
ſonſt noch der Pächter oder Miether dem Verpächter oder Vermiether als Ent
ſchädigung für überlaſſene Grundſtücks bezw. Wohnungsnutzung zu zahlen oder zu
leiſten hat. Der Werth der nicht in baarem Gelde beſtehenden Leiſtungen wird
dieſſeits durch Abſchätzung feſtgeſetzt.

Die ausgefüllten Formulare ſind vom dritten Tage des neuen Quartals ab
zur Abholung bereit zu halten.

Halle a/S. den 20. Sept. 1894.
Der Magiſtrat.

Staude.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen finden noch

bis auf Weiteres unter Leitung des Königlichen Kreis-Phyſikus Sanitäts-
rath Dr. med. RKiäsel jeden Mittwoch Nachmittag von 3 bis 4 Uhr im
Turttfanle der Knaben-Bürgerſchule in der Olegrinsſtraße Nr. 7 Ftatt,
wovon das betheiligte Publikum unter Hinveis auf die Folgen der unter-
laſſenen rechtzeitigen Jmpfung nochmals in Keuntniß geſetzt wird.

Halle a. S., den 17. Septeinber 1894.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der am 19. April 1858 zu Köſtritz geborene Schloſſer Louis Mörre ent

zieht ſich der Sorge für ſeine Familie, ſo daß dieſelbe aus öffentlichen Armen
mitteln erhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes.
Halle a/S., den 21. Sept. 1894

Die Armen-Dircektion.
Zernial.

Bekanntmachung.
Unſere Bekanntmachung vom 14. d. Mts., betreffend Mittheilung des Aufent

haltsortes des Tiſchlers Georg Friedrich Beck, iſt erledigt.
Halle a/S., den 24. Sept. 1894.

Die Armen Direktion.
J. V.: Jochmus.

Bekanntmachung.
Am 13. September 1894 iſt in der wilden Saale bei Gimritz eine erſt

wenige Tage im Waſſer liegende Leiche eines unbekannten, augenſcheinlich dem
Arbeiterſtande angehörigen Mannes im Alter von 30--40 Jahren angeſchwommen.
Dieſelbe iſt 1,63 m groß, hat dichtes, 3 em langes, dunkelblondes Kopfhaar und
röthlich blonden 7 em langen Schnurbart.

Bekleidet war die Leiche mit:
1. einer Mütze von dunklem Tuch mit lila Futter und Lederſchirm;
2. einem gelbbraunen verſchoſſenen Jacket mit bläulichem, weißgeblümten

Futter, in deſſen Seitentaſchen ſich zwei rothbunte baumwollene Taſchen-
tücher befanden;

3. einer blau und weiß geſtreiften Arbeitsblouſe
4. einer dunkelſchraffirten Tuchweſte, deren Rückenfutter mit einem keilförmigen

Einſatz geflickt war und in deren Taſche an einer Schnur eine in vier
Steinen gehende Cylinderuhr, eine metallene Streichholzbüchſe, ſowie ein
Theil eines Taſchenſpiegels ſich vorfanden

5. ziemlich neuen Halbſtiefeln mit eiſenbeſchlagenen Abſätzen
6. braunrothen wollenen, an der Spitze mit roſa Wolle geſtopften Strümpfen;
7. dunklen, geſtreiften Hoſen
8. weißen Hemd mit breiten rothen Längs- und ſchmalen rothen Quer-

treifen.
in den Hoſentaſchen wurde ein Taſchenmeſſer und ein ledernes Portemonnaie ge
funden, welches ein 5 Pfennigſtück, ſowie ein 50 Centimesſtück enthielt.

Mittheilungen über die Perſönlichkeit des Verſtorbenen bitte ich zu den
Akten J. II h. 1045/94 gelangen zu laſſen, indem ich darauf hinweiſe, daß die bei
dem Leichnam gefundenen Gegenſtände bei dem Amt Nietleben eingeſehen werden
können, in deſſen Verwahrung ſie ſich befinden.

Halle, den 20. Sept. 1894.
Der Königliche Erſte Staatsanwalt.

Vekauntinachung.
Jm Monat Oktober werden die

a. Abendlaternen
vom 1. bis 7. von s Uhr Abends bis 11 Uhr Abends

am t7 J su 1 313. 51 72/Zu a14. und 15. 52 eJ 16. 51 7vom 17. bis 20. II 5 D II D 11 t ID
21. bis 31. 5, 11 eb. Nachtlaternen

vom 1. bis 7. von 11 Uhr Abends bis 5 Uhr früh

S. bis 10. 6 5am 11. e G. t 5 4 u12 J 17 u r t13 7 5t I 71 4 e14. und 15. le 2 4u 16. u 8 5vom 17. bis 20. 11
vom 21. bis 31. 11 ebrennen.

Halle a. S., den 20. September 1894.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Der Tiſchlermeiſter Herr Robert Kerſten, Schillerſtraße Nr.

ſeinen Antrag ſeines Amtes als Armeupfleger im 23. Armen- Bezirk entbunden.
An ſeiner Stelle iſt der Gartenkünſtler Herr Paul Krütgen, Wucherer-

zum Armenpfleger gewählt.
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46, iſt auf

ſtraße 12

fforderlichen Materialien und deren An

oVerdingung.
Zur Vergebung der zur Unterhaltung

der ProvinzialStraßen vro 1895,/96 er

fuhr und zwar (3189J. für die Regensburger-Straße
350 chm Pflaſterkies anzuliefern,
30 PeflaſterAusſchußſteine zu

verfahren
II. für die HalleDelitzſcher-Straße

341 ehw Pflaſter- und Bedeckungs
kies anzuliefern,

103 PflaſterAusſchußſteine zu
verfahren

III. für die Halle Deffauer- Straße
306 cbm Chauſſirungsſteine aus

Niemberger o. Petersberger
Brüchen anzuliefern,

206 Pflaſter u. Bedeckungskies
desgl. und

127 Steinknack desgl.
iſt öffentlicher Bietungstermin auf Sonn-
abend, den 6. Oktober er. Vorm.
9 Uhr im Gaſthaus zur Stadt „Magde-
burg“, Martinsſtraße hierſelbſt anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Halle a. S., den 26. September 1894.
Der Landes-Bauinſpektor.

Goeßlinghoff.
Ein in beſter Gegend Thüringens, dicht

am Bahnhofe und an einer verkehrsreichen
Staatschauſſee gelegener flott gehender
Gaſthof iſt Umſtände halber ſofort
oder ſpäter zu verkanfen. 13167

Wo? ſagt die Exp. d. Ztg.

Perdingung.
Zur Vergebung der zur Unterhaltung

der Provinzial-Straßen pro 1895,96 er
forderlichen Materialien und deren Anfuhr,

und zwar: [3190J. für die Braunuſchweiger-Straße:
20 ebm rechteckig bearbeitete Pflaſter

ſteine aus Loebejüner Brüchen an
zuliefern,

55 chm Chauſſirungsſteine desgl.,
100 ehm Pflaſter- und Bedeckungs

kies desgl;
II. für dieCönnern-Cöthener-Straße:

20 ebm rechteckig bearbeitete Pflaſter
ſteine aus Loebejüner Brüchen an
zuliefern,

26 cbm Chauſſirungsſteine desgl.,
66 ebm Pflaſter- und Bedeckungskies

esgl.;
III. für die Wettiner-Straße:

100cbmChauſſirungsſteine anzuliefern,
50 chm Bedeckungsties desgl.

IV. für die Loebejüner-Kohlenſtraße:
183 ebm Pflaſter- und Bedeckungskies

anzuliefern und
110 ebm Pflaſter Ausſchußſteine zu

verfahren,
iſt öffentlicher Bietungstermin auf Mon-
tag, den S. Oktober er., Vormittags
9 Uhr im Schützenhauſe zu Loebejiün
anberaumt.

Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht werden.

Halle a. S., den 26. Sept. 1894.
Der Landes Bauinſpefktor.

Goesslinghor.
Bekanntmachung.
Anusloofung von Auleiheſcheinen des
Provinzial Verbandes der Provinz

Sachſen vom Jahre 1881.
Von den unterm 1. Januar 1881 aus-

ausgefertigten 49 Anleiheſcheinen der Pro
vinz Sachſen ſind in der heutigen Sitzung
der Landes Direktion für die Tilgungs-
rate zum 2. Januar 1895 folgende Nummern

ausgelooſt worden
Buchſtabe A No. 46 über 5000

B No. 78 und 84 über je 1000 c.
C No. 153 über 500

Dieſe Anleiheſcheine werden den Jnhabern
hierdurch zum 2. Januar 1895 gekündigt.

Die Auszahlung der Kapitalbeträge er-
folgt vom 15. Dezember 1894 ab durch
die Provinzial Hauptkaſſe hierſfelbſt, das
Bankhaus H. F. Lehmann in Halle, das
Bankhaus Dingel Comp. in Magdeburg,
die Kur u. Neumärkiſche ritterſchaftliche
Darlehnskaſſe in Berlin gegen Quittung
und Rückgabe der Anleiheſcheine mit den
Zinsſcheinen Reihe III No. 9 und 10 und
der Zinsſchein-Anweiſung.

Die Verzinſung der ausgelooſten An
leiheſcheine hört mit dem 31. Dezbr. 1894
auf. Für fehlende Zinsſcheine wird deren
Geldbetrag vom Kapital gekürzt.Merſeburg, den 13. Vum 1894.

Der Landeshauptmann.
Graf v. Wintzingerode. [3198

SchülerPenſionat
von Th. Starke.

Am Gr. Verlin u. Neue Promen. 5.
Das Penſionat bietet freundl. und

geräumige Wohnung in ſchöner,
geſunder Lage (dem Waiſenhanſe
gegenüber); regelmäß. Arbeitsſtunden
unter meiner beſtändigen perſönlichen
Aufſicht mit erfolgreicher Nachhülfe,
durch welche ſehr gute Reſultate erzielt
werden (ſchwächere Schüler erhalten ge
eigneten Privatunterricht durch beſondere
Hauslehrer), gewiſſenhafte Erziehung bei
unmittelbarem Familienanſchluß, ge
meinſame Spaziergänge u. ſ. w. aus
reichende und anerkannt gute Koſt. Muſik
unterricht im Hauſe. Turn u. Bade-

Der Magiſtrat.
Die Armen- Direktion

J. V.: Jochmus.
--r »”x-=„9-------2-2

Zu weiterer Auskunft bin ich gern bereit.

einrichtung. Sehr gute v
Mäßige Preiſe. Beſteht ſeit 1878

Bekanntmachung.
Bei der am 12. Mai ds. Js. ſtattgehabten planmäßigen Auskoofung der auf

ezogen worden:8ooge 1. Buchſtabe A Nr. 19, 82 265 286 294 359 über je 500

Die Inhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch aufgefordert,
gegen Rückgabe der Anleiheſcheine in coursfähigem Zuſtande und der dazu gehörigen
Zinsſcheine und Anweiſungen, den Stammwerth der Anleiheſcheine bei der hieſigen
Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1895 ab in Empfang zu nehmen.

Aken, den 12. Mai 1894.
Der Magiſtrat.

Reubauer.

Bekanntmachung.
Der Unterricht in der hieſigen ſtädtiſchen Fortbildungsſchule während des

bevorſtehenden Winterhalbjahres 1894/95 beginnt
Sonntag, den 14. Oktober er., 8 Uhr Vormittags,

und wird werktäglich Abends von /8 bis 10 Uhr und des Sonntags von
r 8 bis /-10 Uhr Vormittags ertheilt.

Derſelbe Wie Zeichnen, Deutſch, Rechnen, Geometrie,
Franzöſiſch, Engliſch und Buchführung.z Schudeid beträgt für Einheimiſche 4 Mark und für Auswärtige 6 Mark

rezeptur im Rathhauſe im Voraus zu entrichten.
Die Anmeldung findet im Stadtſekretariat (Waagegebäude), Jimmer Nr. 30

werktäglich von 8 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr ſtatt, und die Aufnahme
erfolgt gegen Vorlegung der Quittung über das entrichtete Schulgeld bei Herrn
Rektor Dr. Wohlrave in der Volksſchule in Glanucha, Tauhenſtraße Nr. 13
am 11., 12. und 13. Oktober von bis 9 Uhr Abends.

Halle a/S., den 15. Sept. 1894.
Das Kuratorium der Fortbildungsſchule.

Stadtſchulrath r. Krähe.

Bekanntmachung.
Der Unterricht in der hieſigen gewerblichen Zeichenſchule während des

bevorſtehenden Winterhalbjahres 1894/95 beginnt
Sonutag, den 14. Oktober er., Vormittags 8 Uhr.

Derſelbe wird in dem oberſten Geſchoſt der Bürgerknabeuſchule an
der Oleariusſtraße Nr. 7 werktäglich von 8 bis 10 Uhr Abends und
des Sonntags von 8 bis /10 Uhr Vormittags ertheilt und umfaßt Frei
handzeichnen, geometriſches Zeichnen, Fachzeichnen für Bauhandwerker,
Maſchinenbanuer, Modelltiſchler, Glaſer und Uhrmacher, ſowie Modelliren.

Das Schulgeld beträgt:
a. für Schüler, welche wöchentlich 6 Stunden oder weniger zeichnen oder

modelliren, Z Mark für das Halbjahr, und
b. für Schüler, welche wöchentlich 7 bis I2 Stunden zeichnen oder

modelliren, 4 Mark für das Halbjahr,
und iſt bei der werktäglich von 8 bis 1 Uhr geöffneten Steuer-Rezeptur im
Vorans zu zahlen, nach dem zuvor die Anmeldung erfolgt iſt.

Die Aumeldung findet von Donnerstag, den II. bis Sonnabend den
13. Oktober er. von 8 bis 9 Uhr Abends in dem Amtszimmer des
Direktors der gewerblichen Zeichenſchule, des Herrn Architekten Brumme,
in der Bürgerſchule an der Olearinsſtraße Nr. 7 III, ſtatt.

Die endgültige Aufnahme erfolgt, und zwar ebenfalls durch den Direktor

13210

das Schulgeld gezahlt worden iſt.
Halle a/S., den 16. Sept. 1894.

Das Kuratorium der gewerblichen Zeichenſchule,
Dr. Krähe,Stadtſchulrath. [3209Eröffnung des 26. Curſus der landwirth

ſchaftlichen Winterſchnle zu Merſebnrg.
Der 26. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wird

am 15. Oktober d. J., Nachmittags 2 Uhr
itn alten Rathhauſe

eröffnet werden. [2507Der vorige Curſus wurde von 81 Schülern beſucht, von welchen 31 in der
I. Klaſſe und 50 in der II. Klaſſe von 12 Lehrern unterrichtet wurden.

Denjenigen Schülern, welche hisher nur an dem Unterricht der II. Klaſſe
Theil genommen haben, empfehlen wir zugleich angelegentlichſt den Beſuch der
I. Klaſſe, wie dies auch von der Commiſſion des Provinzial Ausſchuſſes den Schülern
im eigenſten Intereſſe angerathen wird.

Anmeldungen für unſere Winterſchule ſind an den Direktor derſelben, Herrn
Glaß (Neumarkt 38 hierſelbſt) bis zum I. Oktober d. J. zu richten, welcher zu
jeder näheren Auskunft gern bereit ſein wird.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1894.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis-Vereins.

Graf Hohenthal.

Grundſtücks-Derkauf.
Das der Kirchengemeinde zu Köſen gehörige,

zu Pillenbhan geeignete Terrain Sanentreiy
ſoll am Donnerstag, den 4. Oktober, Nachmittags 4 Uihr im Hotel zum
„Muthigen Ritter“ öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gegeben und können vor
her beim Rathsſchöffen Herrn Süebold eingeſehen werden. [3050

Der Gemeindekirchenrath zu Bad Köſen.

S
e

S Korff's KaiserölS O S Ralsero
nicht explodirendes Petroleum.

Entflammungsepunkt 509 C, gegen 35--40 bei anderen Sicherheitsölen.

VUn übertroffen
in Bezug auf Sicherheit gegen

Explosions- und Peuersgefahr.

Echt nur zu haben bei [2978lle,August Apelt. Sei e. 8.
GeneralDepot für den Reg.-Bez. Merſeburg.

2912 Th. StarkKe.
Für den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S), Leipzigerſtraße 87.

Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 30. September 1889 ausgefertigten
Anleiheſcheine der Stadt Aken a. Elbe I. Ausgabe ſind folgende Nummern

2. Buchſtabe Er Rr. 9, 58, 68, 100, 121, 232, 263, 297, 310 üder je 200

Vom i. Januar 1895 ab hört die Verzinſung der ausgelooſten Anleihe

eine auf. zſchei Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapitale in

gebracht.

halbjährlich und iſt bei der werktäglich von 8 bis I Uhr geöffneten Stener-

der Schule, ſobald durch Vorlegung der Quittung der Nachweis geführt wird, daß

bee
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Wir empte nen üxn grösster Auswahl:

Rergenmäntel Jackrkts Capes Kadmänlrl
sätnmintlich in den verschiedensten Facons und Preislagen

Kleiderstoffe in allen modernen Farben und Gewehben.

Sclulte Nu

rer v 7 en Te S 5 d e e cS x c
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n go

S e r 2 A.e S e e eS eGreſe Steinſtrafe 12,r. Eng J. Breinig,
Den Eingang ſämmtlicher Neuheiten für die bevorſtehende Saiſon

Anfertigung feinerer

Herren- Garderobe nach
beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen.

I. Etage.
in und ausländiſcher Stoffe zur

2Waaß

J. Breinig, Schneidermeiſter.
Gleichzeitig mache noch beſonders anf mein reichhaltiges Lager vo n fertigen Havelocks, Mänteln und

Joppen, ſowie Hoſcuträger, Cravatten u. ſ. w., welche ich, um damit zu räumen, zu und unter dem Einkagfe
preiſe abgebe, anfmerkſam.

r NMaschinen fabrik und

Feinste

e c ere

E. Leutert,
clte c. S.,Bisengiesserei, Wbaut seit 30 Jahren als Specialität t

c uncdk Compound-
Dampfmasckhinen

bis zu 300 PferdestärKen
mit oder ohne Condensation, mit verbesserter Ridersteuerung D. R. P. No. 42582,
Neyer'scher Pxpansions- Steuer rung sowie Ventilsteuerung. 2135

Preislisten sowie specielle Offerten auf Verlangen post- und kostenfrei.

r iliis t eise- 2

Aug. Weduy, eigerstr. 22.

die vesten Hesctüftsbücſier
13057

Rüühenheber,
Die Aendernug älterer Rübenheber nach den neneſten Verbeſſerungen

(auch Stellung der Meſſerſtiele nach außen) führen wir auf das ſchneüſtenne
billigſte aus.

Beruburg, den 29. September 1894.

W. Siedersleben Co.
Ftädtische Dadeanstalt Wiehe.

Eröffnet am 15. Mai 1894. 13240
Warmwasser-, Dampf-, Brause- u. medicinischo Bäder.

Eröffnunng der Wiunterſaiſon am 1. Oktober d. Js
V Badezeit vorläuſig noch täglich. Wo De Dampfheiznuug. W

Wiehe, den 25. September 1894. Der Bagiſtrat.

im Vereinslokale (Börſenhalle, Gr

glieder, geſchäftl. Angelegenheiten.

haben Zutritt.

Evang. Arhbeiter- Verein
atte a. S.Montag, den I. Oktoßber,

Werkmeiſters1. Vortrag des Herrn
Bothe über Reiſen und Erlebniſſe ſeinerSöhne in Süd- und Vilielamerike S
2. Sozialpolitiſche Ueberſicht vom 1. VorVorſitzenden. 3. Aufnahme neuer Mit

durch Mitglieder eingeführt,
Der Vorſtand.

Gäſte,

Das größte wohlſchmeckende Früh ee
gebäck ſowie Brod liefert

Karl Koch, Herrenſtraße 1.

Zum Clavierftimmen empfiehlt ſich
B. Döll, An der Univerſität 1.

Große Steinſtraſze 12

(3264

S Filz- Hüte
zum Reinigen und Moderniſiren, nach den neueſten Formen, werden

angenommen. (2.94Steg Nr. l. Bertha TIerKer, Steg Nr. I.

Gardinen
einzelne abgepasste Fenster

empfiehlt [3257
zu bedeutend ermässigten Preisen

H. C. Weddy-Pönieke,
Leipzigerstrasse 67.

Herren- u. Knaben-fFilz-Hüte,
Chap. méec, Cylinderhüte,

Oeconomen- u. Ja dente,
NMützen

in eleganter grosser Aus an
empfiehlt

Chr. Voigt, Halle a. S.
Schmeerstr. 21.

285

erlin).

mm a. F.

Ur. 5.
lag Forgelan,

und

T a S5 e e e r t
An J eenneeree SS re rameneeet Se n eL F mee la

i u

löfnnt

e S vSe e

„hberabgefetzten Preiſen. 262 von Herrn u no J eytag.

S S t S S S e S

Aufg unjeers

Detail- G ſchäftes
Leipzigerſtraße 5 zum

1. Januar 1895 verkaufen wir
unſeren geſammten dortigen

Wagrenbeſtand zu bedeutend

c e
IIalIIe a. S., Leipzigerstr. 5.,

12 Leipzigerſtraße 12Louis wer
Ausschuss Porzellan zu concurrenzlosen Preisem.,

von z in Iiſſuthige für Private und hue aus do n Gle in Stein

Silligste Feeugsquelle für Jafelservices.
V Ca. 120 Muſter vorräthig. W

mann (2439



Vertretung und Nusterlager der Centralwerkstatt Dessal,Special-Fabriß für Cas, Koch- und Heirapparate C. a I74-
der Deutschen Continental-Gas-Gesellschaft t

besitzen für Male a- Saale die er Kleinschmieclen No. 5.
r n n J 7 m z r r c 3 7 g t 55 c Neuerdings

erſcheintUnsere Abtheilnng für Damen-Confection ist auch für diese Saison wieder mit
Neuheiten aller Art auf das Reichhaltigste ausgestattet. Der bekanntlich vorzügliche
Schnitt unserer Sachen sowie die saubere Kusarbetung- haben bislang die beste Aner-
kennung gefunden.

Wir empfehlen zu billigen jedoch festen Preisen:

en 1 25 F. 75 Kr.

ackets u. Capes aus Pläsch, Matlasse a. engl. Pantasäestoffen.

Negenmäntel, Solfeapes, Jelerinen u. Radmäntel
S zu je 25 r. zu i h

Ka Nr. 4557aS Berlin W, 35. Wien l, perngaſſe 5.
Hegründet 1866.vriger

e 7 Inhaber: in nur beſter Qualität rſehlt (31184 S J h m 53 o T f 2 (Weiss P l eytag). ſchadhafte Gunnivalen bezieht

Je er Stra 105-. Am Flarrlct. nen mit reinem Gummi

Erhöhung in
jährlich 24 reich

iſkuſtrirlken Vummern
von je 12. Katt fräbßer

8 Seiten nebſt 12 großen
farbigen Meden Danoramen mit

gegen 100 Siguren und 14 Seilagen
mit etwa 280 5chnitlmuſtern.

3219) Grösste Auswahl neuester Vagons.
Specialität: ICIeiderstoſre Neuheiten kür nerbst und Winter. Schwarze Stoxre.

S rä, l furbige Seidenstoffe

unter Garantie
l Otto GiseKe, Gr. Steinſtr. 83T c rer Se e Richters S

Anverebacno P. Paul Danneberg,ſteht nach wie v übertroffen d t Blücherſtr. 16. Fernſpr. 709.a tie vor un übertroffen da.Richters i Mit heutigem Tage verlegten wir unſer (3206 Atelier für [2136ſen i a Dehrttionen, dolfernöbel e.Anker-bacao Baneisen- Lager und Fabrik eis. Bauconstructionen r
zeichnet ſich aus durch vorzüglichen

verlängerten Delitzscherstrasse
Geſchmack, großen Nährwert und bil

I und bitten um Jhr ferneres Wohlwollen. Hochachtungsvoll

ligen Preis. Richters

F. Gt. Weisse e Co.
Ankern

iſt zum Beweiſe der Echtheit mit der
J Fabrikmarke „Anker“ verſehen

und in allen feineren Geſchäften

in und Pfd. Doſen
vorrätig.

„„„„ooonoww

S Gegrünger 1865. ln en o ſf t 0 eS

Koche n Gas, Wenn man linoleum Manufac wing man 13 men e

Se n röhrenleiden ohne Rin-wähle da e itzungJ be n urd J V Naltons Patent. DELMENIORST. Waltons Patent. Periteteen im
0 t d ien eſte i H er Aceltestes, anerkannt bestes Vabrikat. int hie Nur nene

nur bei (2979 wenn jeder FlaconMax 8 03 ölln ov Niederlage für Leipzig: [3211 mwit wo rwight:t zu haben PFlacon ark5 S Hin Halle nur Löwen-e ne Wilhelm er.Echte Collies a 1(ſchottiſche Schäferhunde), 6 Wochen re Riase- Vennthierfellealt, verkauft 13052 e n verleihen à Mk. 2,50 per StückFitlersut Köſtrit Thür e S Gebr. Danglowitz, Fiſcherplau 2.e h m Gehr en Tann S rR ne Erkältung 2c. empf. unſereW v tol l. erbt., rauchg. Katzenfelle Tungt vereins usstel lung ln rn et
im Saale der Volksschule Gebr. aeiei e

vom 30. September bis 14. Oktober von [0-—6 Uhr. ianinés,
120 Originalradirungen von Max KlIinger monatlicher Theilzahlung von 12

und zwei Historienbilder Mark an bülligsten PreisenC. G. MellIquiüst „HUuss vor dem sScheiterhauſen“ und 6 j5 Jordan
C. Weigand „Raubritter, in Nürnberg eingebracht“. 5Pintritt 50 Pfg. Mlittwoch, Sonnabend und Sonntag von 1 Uhr ab 30 Pfg Sschulstrasse 7.

De Crei. [3214 Grösstes Magazin
Vmzug

empfehle

in Halle Gebrüder Untermann,
h Grosse Ulrichstrasse 25.

Hüchar d eg J für Jagd und MHaus, aus porösGardinen-Rester See mParis 1889. Havelocks
zu 1 bis Z Venster aus porös re Lodenund Oheviot,passend Kindergärtnerin. m t 82.Ein j. Mädchen aus gebildeter Familiebedeutend unter Preis von auswärts, am liebſten Predigers oder S Hüte S a

LehrersTochter, kann unter vortheilhaften s ämmitliehe Neuheiten der
Bedingungen ſich zur Kindergärtnerin aus Jaga- Saison
bilden. tellung nach der Ausbildung ewpßehlt 9t J Eferla 9 2unter Z in der Expe Halle772 4 4 ſchen Zeitung. [3212 20 e ſie m Dor cter 4

Gr. U 52. (3201 6./10. 94. 7 G. B. [3217 W eFür den Inſeratentheil verantwortlich: Director Louis Lehmann. Rotation druck der „Halleſchen Zeitung“, Halle (S.), Leipzigeſtraße 87.
5 T. Bazar für Herren
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